
- 1 - 

Der Engel des Herrn 
Christus im Alten Testament 

Thomas Schirrmacher 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

"Bibel und Gemeinde" 



- 2 - 

Prof. Dr. Thomas Schirrmacher ist Rektor des Martin Bucer Seminars (einer 
Hochschule für Berufstätige) und Inhaber des Verlags für Kultur und Wissen-
schaft. Er hat außerdem Lehraufträge für Systematische Theologie/Ethik und für 
Missions- und Religionswissenschaft an in- und ausländischen Hochschulen. 

Anschrift: Friedrichstr. 38, D-53111 Bonn 

Nachdruck aus "Bibel und Gemeinde" 1991-3  

Bestellnummer: 0089 Preisgruppe 4 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

© Bibelbund-Verlag: Hammerbrücke 2002 

Bibelbund e.V. Büro 

Christburger Straße 14 

D-10405 Berlin 

Telefon: 030/44039253 

Fax: 030/44039254 

Email: Bestellung@bibelbund.de 

Internet: http://www.bibelbund.de 



- 3 - 

Inhaltsverzeichnis 
Inhaltsverzeichnis _________________________________________________3 
1. Einführung__________________________________________________4 
2. Übersicht über die Erwähnungen des Engels des Herrn _______________6 
2.1 Namen für den Engel des Herrn _______________________________6 
2.2 Der Engel des Herrn und die Engel _____________________________9 
2.3 Der Engel des Herrn ist Gott _________________________________11 
2.4 Der Engel des Herrn ist wie Jesus _____________________________14 
2.5 Der Engel des Herrn und der Herrn selbst ______________________16 

3. Alle Erwähnungen des Engels des Herrn _________________________17 
3.1 Der Engel des Herrn _______________________________________17 
Eindeutige Belege dafür, dass der Engel des Herrn Gott ist_____________17 
Weitere Erwähnungen__________________________________________25 

3.2 Der Engel Gottes __________________________________________29 
Eindeutige Belege dafür, dass der Engel Gottes Gott ist _______________29 
Weitere Erwähnungen__________________________________________30 

3.3 Engel ohne Zusätze oder mit anderen Zusätzen__________________31 
Eindeutige Belege dafür, dass dieser Engel Gott ist ___________________31 
Weitere Erwähnungen__________________________________________34 

3.4 Weitere wichtige Texte in diesem Zusammenhang: _______________35 
4. Der Engel des HERRN ist Jesus im Alten Testament_________________41 
5. Zusammenfassung von Johannes Calvin _________________________44 
Anhang ________________________________________________________46 
Anhang A _____________________________________________________46 
Anhang B _____________________________________________________52 

 



- 4 - 

1. Einführung 
Das Alte Testament erwähnt 54-mal den „Engel des Herrn"1 und 8-mal den „En-
gel Gottes"23. Die Kirchenväter und die Reformatoren gingen davon aus, dass 
dieser im Alten Testament so häufig erwähnte „Engel Jahwes" ein Name für die 
zweite Person der Dreieinigkeit, Jesus Christus, war. Bis in die Gegenwart halten 
viele Ausleger daran fest, dass der Engel des Herrn Gott ist4 oder sogar dieser 
gottgleiche Engel Jesus im Alten Testament bezeichnet5. Ist diese Anschauung 
berechtigt? Ich meine ja und möchte dies anhand aller Texte, in denen dieser 
Engel des Herrn erwähnt wird, erhärten. Eine Beschäftigung mit diesem Thema 
führt uns mitten hinein in das großartige  Thema des Handelns  des dreieinigen 
Gottes im Alten Testament und sollte für uns daher nicht unwichtig sein. 

Nun gibt es jedoch auch andere Positionen. Die katholische Theologie hält im Re-
gelfall den Engel des Herrn für einen Engel, der Gott nur repräsentiert. Viele e-
vangelikale Ausleger lassen die Frage einfach offen. Historisch-kritische Theolo-
gen tun sich meist mit dem Engel des Herrn sehr schwer, weshalb zahllose Theo-
rien entstanden6. 

Für Gerhard von Rad stammt zum Beispiel der Glaube an den Engel des Herrn 
aus volkstümlichen Vorstellungen7. Er geht davon aus, dass „die Gestalt des En-
gels Jahwes in einigen ehedem sakralen Ortsüberlieferungen offensichtlich se-
kundär eingesetzt ist"8. Ursprünglich handelte es sich um Berichte aus vorisraeli-

                                       
1  Siehe Anhang A 
2  Siehe Anhang B 
3  Zahlen nach R. Ficker. „mal'ak Bote". Sp. 900-908 in: Ernst Jenni, Claus Westermann (Hg.). 

Theologisches Wörterbuch zum Alten Testament. Chr. Kaiser: München & Theologischer Verlag: 
Zürich, 1978, hier Sp. 901. Einen guten Überblick über alle Vorkommnisse des Wortes für Engel 
und den Engel des Herrn verschafft George Wigram. The Englishman's Hebrew and Chaldee 
Concordance of the Old Testament. Zondervan: Grand Rapids (MI), 19705. S. 704-705. 

4  Ernst Wilhelm Hengstenberg. Christologie des Alten Testamentes und Commentar über die Mes-
sianischen Weissagungen der Propheten. 3 Teile in 4 Bänden, a. a. O. Ersten Theiles erste 
Abtheilung enthaltend die allgemeine Einleitung. L. Oelmigke: Berlin, 1829. S. 219-249; Glea-
son L. Archer. Encyclopedia of Bible Difficulties. Zondervan: Grand Rapids (MI), 1982. S. 359-
361; Gerard Van Groningen. Messianic Revelation in the Old Testament. Baker Book House: 
Grand Rapids (MI), 1990. S. 212-218; John Owen. Hebrews. Bd. 1. a. a. O. S. 219-228 (vgl. S. 
215-233); J. Barton Payne. The Theology of the Older Testament. Zondervan: Grand Rapids 
(MI), 1962. S. 167-170; H. C. Leopold. Exposition of Genesis. Bd. 1. Baker Book House: Grand 
Rapids (MI), 1942. S. 500-501; Walter C. Kaiser; Peter H. Davids; F. F. Bruce; Manfred T. 
Brauch. Hard Sayings of the Bible. IVP: Downers Grove (IL), 1996. S. 191-192; Gustav Frie-
drich Oehler. Theologie des Alten Testaments. J. F. Steinkopf; Stuttgart, 18913. S. 202-211 
möchte neutestamentliche Dogmen nicht in das Alte Testament hineintragen (bes. ebd. S. 209), 
hält es aber dann vom Neuen Testament für zweifelsfrei, daß es sich um Jesus handelt (ebd. S. 
211). 

5  So z. B. Geerhardus Vos. Biblical Theology. Banner of Truth Trust: Edinburgh, 1985 (Nachdruck 
von 1948). S. 72-76; Meredith G. Kline. Images of the Spirit. Baker Book House: Grand Rapids 
(MI), 1980. S. 70-81; Morton H. Smith. Systematic Theology. 2 Bde. Greenville Seminary Press: 
Greenville (SC), 1994. Bd. 1. S. 48-49; J. Stuart Russell. The Parousia: A Study of the New Tes-
tament Doctrine of Our Lord's Second Coming. Baker Book House: Grand Rapids (MI), 1983 
(Nachdruck von 1887). S 418; Herman Bavinck. The Doctrine of God. Wm. B. Eerdmans: Grand 
Rapids (MI). S. 256ff; David Chilton. Days of Vengeance. Dominion Press: Ft. Worth (TX), 1987. 
S. 311-312 

6  Vgl. R. Ficker. „mal'ak Bote", a. a. O. Sp. 907 
7  Gerhard von Rad. „mal'ak im AT". S. 75-79 in: Gerhard Kittel (Hg.). Theologisches Wörterbuch 

zum Neuen Testament. W. Kohlhammer: Stuttgart, 1990 (Nachdruck von 1939), hier S. 75 
8  Gerhard von Rad. Theologie des Alten Testamentes. Bd. 1. Chr. Kaiser: München 19879 S. 299; 

vgl. insgesamt S. 298-300 
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tischer Zeit, die vom Erscheinen eines kanaanitischen „Numen" berichteten9. Die 
bereits vorhandene Vorstellung vom Engel des Herrn wurde dann an die Stelle 
dieser Numen gesetzt. 

Doch selbst Gerhard von Rad, der von einer Identifizierung des Engels des Herrn 
mit Jesus sicher weit entfernt ist, schreibt über diesen Engel: "er ist die Person 
gewordene Hilfe Jahwes für Israel"10 und macht auf die zentrale Stellung des En-
gels des Herrn in der Heilsgeschichte Israels sowie darauf, dass die Namen „En-
gel des Herrn" und „Herr" ausgetauscht werden können, aufmerksam. 

Auch J. Ficker beschreibt den Engel des Herrn (hebr. 'mal'ak Jahwe') trotz seines 
kritischen Ansatzes erstaunlich treffend: 

"Der mal'ak Jhwh ist nun wegen seiner besonderen Funktionen streng von 
den anderen himmlischen Wesen zu unterscheiden, er greift wie kein anderes 
himmlisches Wesen unmittelbar in das Leben der Menschen ein"11.  

"So verkörpert der mal'ak Jhwh das die Erde berührende Handeln Gottes"12. 

                                       
9  Ebd. S. 299 
10  Gerhard von Rad. „mal'ak im AT", a. a. O. S. 75-76 
11  R. Ficker. „mal'ak Bote", a. a. O. Sp. 907 
12  Ebd. Sp. 904 
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2. Übersicht über die Erwähnungen des Engels 
des Herrn 

2.1 Namen für den Engel des Herrn 
Zunächst müssen wir begründen, dass der Engel des Herrn, der Engel Gottes und 
andere Erwähnungen dieses Engels sich auf dieselbe Person beziehen: 

Der „Engel des Herrn" ist mit dem „Engel Gottes" identisch:  

Und der Engel Gottes sprach zu ihm: Nimm das Fleisch und die ungesäuer-
ten Brote und lege es hin auf diesen Felsen da! Die Brühe aber gieße aus! Und 
er machte es so.13 

Da streckte der Engel des HERRN das Ende des Stabes aus, der in seiner 
Hand war, und berührte das Fleisch und die ungesäuerten Brote. Da stieg 
Feuer aus dem Felsen auf und verzehrte das Fleisch und die ungesäuerten 
Brote. Und der Engel des HERRN entschwand seinen Augen.14 

Da erschien ihm der Engel des HERRN und sprach zu ihm: Der HERR ist mit 
dir, du tapferer Held!15 

 

Und der Engel des HERRN erschien der Frau und sprach zu ihr: Sieh doch, 
du bist unfruchtbar und gebierst nicht; aber du wirst schwanger werden und 
einen Sohn gebären.16 

Da sprach der Engel des HERRN zu Manoach: Vor allem, was ich der Frau 
gesagt habe, soll sie sich hüten. Von allem, was vom Weinstock kommt, soll 
sie nicht essen, und Wein und Rauschtrank soll sie nicht trinken, und sie soll 
nichts Unreines essen. Alles, was ich ihr geboten habe, soll sie beachten. Und 
Manoach sagte zu dem Engel des HERRN: Wir hätten dich gern zurückgehal-
ten und dir ein Ziegenböckchen zubereitet. Doch der Engel des HERRN 
sprach zu Manoach: Wenn du mich auch aufhieltest, ich würde nicht von dei-
nem Brot essen. Willst du aber ein Brandopfer zubereiten, opfere es dem 
HERRN! Manoach hatte nämlich nicht erkannt, dass es der Engel des HERRN 
war. Da sagte Manoach zum Engel des HERRN: Wie ist dein Name? Wenn 
dein Wort eintrifft, möchten wir dich ehren. Doch der Engel des HERRN 
sprach zu ihm: Warum fragst du denn nach meinem Namen? Er ist zu wun-
derbar! Da nahm Manoach das Ziegenböckchen und das Speisopfer und opfer-
te es dem HERRN auf dem Felsen. Er aber vollbrachte Wunderbares, und Ma-
noach und seine Frau sahen zu.  Es geschah nämlich, als die Flamme vom Al-
tar zum Himmel emporstieg, da fuhr der Engel des HERRN in der Flamme 
des Altars hinauf. Manoach aber und seine Frau sahen zu und fielen auf ihr 
Angesicht zur Erde. Der Engel des HERRN aber erschien Manoach und seiner 
Frau danach nicht mehr. Da <erst> erkannte Manoach, dass es der Engel 
des HERRN war. Und Manoach sagte zu seiner Frau: Ganz sicher müssen wir 
<jetzt> sterben, denn wir haben Gott gesehen! Aber seine Frau sagte zu ihm: 
Wenn es dem HERRN gefallen hätte, uns zu töten, so hätte er aus unserer 
Hand nicht Brandopfer und Speisopfer angenommen, und er hätte uns nicht 

                                       
13  Ri 6,20 
14  Ri 6,21  
15  Ri 6,12 
16  Ri 13,3  
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dies alles sehen lassen und uns jetzt nicht so etwas hören lassen.17 

Und die Frau kam und sprach zu ihrem Mann und sagte: Ein Mann Gottes ist 
zu mir gekommen, und sein Aussehen war wie das Aussehen des Engels 
Gottes, sehr furchtbar. Ich habe ihn aber nicht gefragt, woher er sei, und 
seinen Namen hat er mir nicht genannt.18 

 

Und der Engel des HERRN fand sie an einer Wasserquelle in der Wüste, an 
der Quelle auf dem Weg nach Schur.19 

Gott aber hörte die Stimme des Jungen. Da rief der Engel Gottes der Hagar 
vom Himmel zu und sprach zu ihr: Was ist dir, Hagar? Fürchte dich nicht! 
Denn Gott hat auf die Stimme des Jungen gehört, dort wo er ist.20 

Der „Engel des Herrn" ist mit „der Engel", „mein Engel" u. ä. identisch:  

Und als der Engel seine Hand <über> Jerusalem ausstreckte, um es zu ver-
nichten, da hatte der HERR Mitleid wegen des Unheils, und er sprach zu dem 
Engel, der unter dem Volk vernichtete: Genug! Ziehe jetzt deine Hand ab! Der 
Engel des HERRN war aber gerade bei der Tenne Araunas, des Jebusiters. 
Und als David den Engel sah, der das Volk schlug, sprach er zu dem HERRN 
und sagte: Siehe, {ich} habe gesündigt, und {ich} habe verkehrt gehandelt! 
Aber diese Schafe, was haben sie getan? Lass doch deine Hand gegen mich 
und gegen das Haus meines Vaters sein! 21 

 

Dann legte er sich nieder und schlief unter dem einen Ginsterstrauch ein. Und 
siehe da, ein Engel rührte ihn an und sprach zu ihm: Steh auf, iss!22 

Und der Engel des HERRN kehrte zurück, <kam> zum zweiten Mal und 
rührte ihn an und sprach: Steh auf, iss! Denn der Weg ist zu weit für dich.23 

 

entweder drei Jahre Hungersnot oder drei Monate lang Niederlage vor deinen 
Bedrängern, wobei das Schwert deiner Feinde <dich> einholt, oder drei Tage 
das Schwert des HERRN und Pest im Land, und dass der Engel des HERRN 
Verderben bringt im ganzen Gebiet Israels! Und nun sieh zu, was für eine 
Antwort ich dem zurückbringen soll, der mich gesandt hat.24 

Und Gott sandte den Engel nach Jerusalem, um es zu vernichten. Und als er 
zu vernichten begann, sah es der HERR, und er hatte Mitleid wegen des Un-
heils. Und er sprach zu dem Engel, der vernichtete: Genug! Lass deine Hand 
jetzt sinken! Der Engel des HERRN stand aber <gerade> bei der Tenne Or-
nans, des Jebusiters. Und als David seine Augen erhob, sah er den Engel des 
HERRN zwischen der Erde und dem Himmel stehen, sein Schwert gezückt in 
seiner Hand, ausgestreckt über Jerusalem. Da fielen David und die Ältesten, 
in Sacktuch gehüllt, auf ihr Angesicht.25 

Und der Engel des HERRN sprach zu Gad, dass er zu David sage, David solle 

                                       
17  Ri 13,13-23 
18  Ri 13,6 
19  1. Mo 16,7 
20  1. Mo 21,17 
21  2. Sam 24,16.17 
22  1. Kö 19,5 
23  1. Kö 19,7 
24  1. Chr 21,12 
25  1. Chr 21,15.16 
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hinaufgehen, um dem HERRN einen Altar zu errichten auf der Tenne Ornans, 
des Jebusiters.26 

doch David konnte nicht hingehen <und> vor ihn <treten>, um Gott zu su-
chen, denn er war von Schrecken erfasst vor dem Schwert des Engels des 
HERRN -,27 

Und Ornan wandte sich um und sah den Engel; und seine vier Söhne bei ihm 
versteckten sich. Ornan aber drosch Weizen.28 

Und der HERR sprach zu dem Engel, und der steckte sein Schwert wieder in 
seine Scheide.29 

„Ein Engel" kann ein anderer Ausdruck für „mein Engel" sein:  

Siehe, ich sende einen Engel vor dir her, damit er dich auf dem Weg be-
wahrt und dich an den Ort bringt, den ich <für dich> bereitet habe.30 

Denn mein Engel wird vor dir hergehen und wird dich bringen zu den Amori-
tern, Hetitern, Perisitern, Kanaanitern, Hewitern und Jebusitern; und ich wer-
de sie austilgen.31 

 

Und nun gehe hin, führe das Volk an <den Ort>, den ich dir genannt habe! 
Siehe, mein Engel wird vor dir hergehen. Am Tag meiner Heimsuchung, da 
werde ich ihre Sünde an ihnen heimsuchen.32 

Und ich werde einen Engel vor dir hersenden und die Kanaaniter, Amoriter, 
Hetiter, Perisiter, Hewiter und Jebusiter vertreiben -,33 

Dass weitere Bezeichnungen wie  

• „Engel des Bundes" (Mal 3,134),  

• „Engel des Angesichts" (Jes 63,935; vgl. Hos 12,536 mit 1. Mo 32,3137)  

• „Erzengel" (Jud 1,938)  

auf denselben Engel des Herrn bezogen werden dürfen, wird im Kommentar zu 
den jeweiligen Belegen unten deutlich. 

                                       
26  1. Chr 21,18  
27  1. Chr 21,30  
28  1. Chr 21,20 
29  1. Chr 21,27 
30  2. Mo 23,20 
31  2. Mo 23,23 
32  2. Mo 32,34  
33  2. Mo 33,2  
34  Mal 3,1 Siehe, ich sende meinen Boten, damit er den Weg vor mir her bereite. Und plötzlich 

kommt zu seinem Tempel der Herr, den ihr sucht, und der Engel des Bundes, den ihr herbei-
wünscht, siehe, er kommt, spricht der HERR der Heerscharen. 

35  Jes 63,9 in all ihrer Not. Nicht Bote noch Engel - er selbst hat sie gerettet. In seiner Liebe und in 
seinem Erbarmen hat er sie erlöst. Und er hob sie auf und trug sie alle Tage der Vorzeit. 

36  Hos 12,5 Er kämpfte mit dem Engel und war überlegen! Er weinte und flehte ihn um Gnade an. 
In Bethel fand er ihn, und dort redete er mit ihm. 

37  1. Mo 32,31 Und Jakob gab der Stätte den Namen Pnuel: denn ich habe Gott von Angesicht zu 
Angesicht gesehen, und meine Seele ist gerettet worden! 

38  Jud 1,9 Michael aber, der Erzengel, wagte nicht, als er mit dem Teufel stritt und Wortwechsel 
um den Leib Moses hatte, ein lästerndes Urteil zu fällen, sondern sprach: Der Herr schelte dich! 
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2.2 Der Engel des Herrn und die Engel 
Das Wort für „Engel" wird in den meisten Fällen für Menschen als „Bote" oder 
„Gesandter" anderer Menschen verwendet. 

Als „Boten des Herrn" werden nur zweimal Menschen bezeichnet:  

• Haggai (Hag 1,1339) 

• alle Priester (Mal 2,740). 

Außer in diesen Belegen und den unten besprochenen Belegen für den „Engel des 
Herrn“ werden in der Regel die eigentlichen Engel fast nur in der Mehrzahl mit 
diesem Wort bezeichnet:  

Und er träumte: und siehe, eine Leiter war auf die Erde gestellt, und ihre 
Spitze berührte den Himmel; und siehe, Engel Gottes stiegen darauf auf und 
nieder.41 

Siehe, <selbst> seinen Knechten vertraut er nicht, und seinen Engeln legt 
er Irrtum zur Last:42 

Denn er bietet seine Engel für dich auf, dich zu bewahren auf allen deinen 
Wegen.43 

Preist den HERRN, ihr seine Engel, ihr Gewaltigen an Kraft, Täter seines 
Wortes, dass man höre auf die Stimme seines Wortes!44 

der Winde zu seinen Boten macht, Feuer und Lohe zu seinen Dienern:45 

Lobt ihn, alle seine Engel! Lobt ihn, alle seine Heerscharen!46 

Er ließ gegen sie los seines Zornes Glut, Grimm, Verwünschung und Bedräng-
nis, eine Schar von Unheilsboten.47 

In der Einzahl erscheint das Wort für die eigentlichen Engel nur in 1. Könige 
13,1848, wo sich jemand missbräuchlich auf einen Engel beruft, und im Propheten 
Sacharja (siehe unten):  

Und ich sagte: Was <bedeuten> diese, mein Herr? Und der Engel, der mit 
mir redete, sprach zu mir: Ich selbst will dir zeigen, wer diese sind.49 

Und der HERR antwortete dem Engel, der mit mir redete, gütige Worte, 
tröstliche Worte. Und der Engel, der mit mir redete, sprach zu mir: Rufe aus: 
So spricht der HERR der Heerscharen: Ich eifere mit großem Eifer für Jerusa-
lem und für Zion,50 

                                       
39  Hag 1,13 Da sprach Haggai, der Bote des HERRN, im Auftrag des HERRN zum Volk: Ich bin mit 

euch, spricht der HERR. 
40  Mal 2,7 Denn die Lippen des Priesters sollen Erkenntnis bewahren, und Weisung sucht man aus 

seinem Mund; denn er ist ein Bote des HERRN der Heerscharen. 
41  1. Mo 28,12 
42  Hi 4,18 
43  Ps 91,11 
44  Ps 103,20 
45  Ps 104,4 
46  Ps 148,2 
47  Ps 78,49 
48  1. Kö 13,18 Da sagte er zu ihm: Auch ich bin ein Prophet wie du, und ein Engel hat zu mir 

geredet durch das Wort des HERRN und gesagt: Bring ihn mit dir in dein Haus zurück, dass er 
Brot esse und Wasser trinke! Er belog ihn <aber>. 

49  Sach 1,9 
50  Sach 1,13.14 
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Und ich sagte zu dem Engel, der mit mir redete: Was sind diese? Und er 
sprach zu mir: Das sind die Hörner, die Juda, Israel und Jerusalem zerstreut 
haben. 51 

Und siehe, als der Engel, der mit mir redete, herausging, da ging ein anderer 
Engel heraus, ihm entgegen. 52 

Und der Engel, der mit mir redete, kam wieder und weckte mich wie einen 
Mann, der aus seinem Schlaf geweckt wird.53 

Ich antwortete und sagte zu dem Engel, der mit mir redete: Was sind diese, 
mein Herr? Und der Engel, der mit mir redete, antwortete und sprach zu mir: 
Hast du nicht erkannt, was {diese} sind? Und ich sagte: Nein, mein Herr. 54 

Und der Engel, der mit mir redete, trat hervor und sprach zu mir: Heb doch 
deine Augen auf und sieh! Was ist dies da, das da hervorkommt?55 

Und ich sagte zu dem Engel, der mit mir redete: Wohin bringen diese das 
Efa? 56 

Und ich antwortete und sagte zu dem Engel, der mit mir redete: Was sind 
diese, mein Herr? Und der Engel antwortete und sprach zu mir: «Diese sind 
die vier Winde des Himmels, die herauskommen, nachdem sie vor dem Herrn 
der ganzen Erde gestanden haben.57 

Diese Erwähnung in Sachaja ist vor allem deswegen von Interesse, weil dieser 
einzelne Engel deutlich von dem Engel des Herrn unterschieden wird. Der Engel 
des Herrn (Sach 1,11.1258; 3,1.259.5.660), einmal auch einfach „der Engel" ge-
nannt (Sach 3,3.461) wird hier deutlich von dem, „Engel, der mit mir redete" 
(Sach 1,962.13.1463; 2,264.765; 4,166.4.567; 5,568.1069; 6,4.570; in 2,771 ein zweiter 

                                       
51  Sach 2,2 
52  Sach 2,7 
53  Sach 4,1  
54  Sach 4,4.5 
55  Sach 5,5  
56  Sach 5,10  
57  Sach 6,4.5 
58  Sach 1,11.12 Und sie antworteten dem Engel des HERRN, der zwischen den Myrten hielt, und 

sprachen: Wir sind auf Erden umhergezogen, und siehe, die ganze Erde sitzt still und verhält 
sich ruhig. Aber der Engel des HERRN antwortete und sprach: HERR der Heerscharen, wie lan-
ge willst du dich nicht über Jerusalem und die Städte Judas erbarmen, die du verwünscht hast 
diese siebzig Jahre? 

59  Sach 3,1.2 Und er ließ mich den Hohenpriester Joschua sehen, der vor dem Engel des HERRN 
stand; und der Satan stand zu seiner Rechten, um ihn anzuklagen. Und der HERR sprach zum 
Satan: Der HERR wird dich bedrohen, Satan! Ja, der HERR, der Jerusalem erwählt hat, bedroht 
dich! Ist dieser nicht ein Holzscheit, das aus dem Feuer herausgerissen ist? 

60  Sach 3,5.6 Und ich sprach: Man setze einen reinen Kopfbund auf sein Haupt! Und sie setzten 
den reinen Kopfbund auf sein Haupt und zogen ihm <reine> Kleider an; und der Engel des 
HERRN stand <dabei>. Und der Engel des HERRN bezeugte dem Joschua:  

61  Sach 3,3.4 Und Joschua war mit schmutzigen Kleidern bekleidet und stand vor dem Engel. Und 
der Engel antwortete und sprach zu denen, die vor ihm standen: Nehmt ihm die schmutzigen 
Kleider ab! Und zu ihm sprach er: Siehe, ich habe deine Schuld von dir weggenommen und be-
kleide dich mit Feierkleidern. 

62  Sach 1,9 Und ich sagte: Was <bedeuten> diese, mein Herr? Und der Engel, der mit mir redete, 
sprach zu mir: Ich selbst will dir zeigen, wer diese sind. 

63  Sach 1,13.14 Und der HERR antwortete dem Engel, der mit mir redete, gütige Worte, tröstli-
che Worte. Und der Engel, der mit mir redete, sprach zu mir: Rufe aus: So spricht der HERR 
der Heerscharen: Ich eifere mit großem Eifer für Jerusalem und für Zion, 

64  Sach 2,2 Und ich sagte zu dem Engel, der mit mir redete: Was sind diese? Und er sprach zu 
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Engel) unterschieden. Der Engel des Herrn gibt dabei den Engeln Befehle und 
nimmt ihre Berichte entgegen (Sach 1,1172). 

Eine Parallele findet sich in Dan 8,1673, wo der Engel „Gabriel" (ohne Verwen-
dung des Wortes für „Engel“) Befehle von dem göttlichen „Mann" entgegen-
nimmt, den manche mit dem Erzengel „Michael" in Dan 10,2174 identifizieren 
(vgl. die Diskussion unter 3.4.). 

2.3 Der Engel des Herrn ist Gott 75 
• Der Engel des Herrn sagt „Ich bin der Herr" (2. Mo 3,2-1476). 

                                                                                                                        
mir: Das sind die Hörner, die Juda, Israel und Jerusalem zerstreut haben.  

65  Sach 2,7 Und siehe, als der Engel, der mit mir redete, herausging, da ging ein anderer Engel 
heraus, ihm entgegen.  

66  Sach 4,1 Und der Engel, der mit mir redete, kam wieder und weckte mich wie einen Mann, der 
aus seinem Schlaf geweckt wird. 

67  Sach 4,4.5 Ich antwortete und sagte zu dem Engel, der mit mir redete: Was sind diese, mein 
Herr? Und der Engel, der mit mir redete, antwortete und sprach zu mir: Hast du nicht erkannt, 
was {diese} sind? Und ich sagte: Nein, mein Herr. 

68  Sach 5,5 Und der Engel, der mit mir redete, trat hervor und sprach zu mir: Heb doch deine 
Augen auf und sieh! Was ist dies da, das da hervorkommt? 

69  Sach 5,10 Und ich sagte zu dem Engel, der mit mir redete: Wohin bringen diese das Efa?  
70  Sach 6,4.5 Und ich antwortete und sagte zu dem Engel, der mit mir redete: Was sind diese, 

mein Herr? Und der Engel antwortete und sprach zu mir: «Diese sind die vier Winde des Him-
mels, die herauskommen, nachdem sie vor dem Herrn der ganzen Erde gestanden haben. 

71  Sach 2,7 Und siehe, als der Engel, der mit mir redete, herausging, da ging ein anderer Engel 
heraus, ihm entgegen.  

72  Sach 1,11 Und sie antworteten dem Engel des HERRN, der zwischen den Myrten hielt, und 
sprachen: Wir sind auf Erden umhergezogen, und siehe, die ganze Erde sitzt still und verhält 
sich ruhig. 

73 Dan 8,16 Und ich hörte eine Menschenstimme zwischen <den Ufern des> Ulai, die rief und 
sprach: Gabriel, lass diesen das Gesehene verstehen! 

74  Dan 10,21 doch will ich dir mitteilen, was im Buch der Wahrheit aufgezeichnet ist -, und es gibt 
keinen einzigen, der mir gegen jene mutig beisteht als nur Michael, euer Fürst. 

75  Alle hier erwähnten Belegstellen werden unter 3.3. - 3.4. ausführlicher diskutiert. 
76  2. Mo 3,2-14 Da erschien ihm der Engel des HERRN in einer Feuerflamme mitten aus dem 

Dornbusch. Und er sah <hin>, und siehe, der Dornbusch brannte im Feuer, und der Dornbusch 
wurde nicht verzehrt. Und Mose sagte <sich>: Ich will doch hinzutreten und dieses große Ge-
sicht sehen, warum der Dornbusch nicht verbrennt. Als aber der HERR sah, dass er herzutrat, 
um zu sehen, da rief ihm Gott mitten aus dem Dornbusch zu und sprach: Mose! Mose! Er ant-
wortete: Hier bin ich. Und er sprach: Tritt nicht näher heran! Zieh deine Sandalen von deinen 
Füßen, denn die Stätte, auf der du stehst, ist heiliger Boden! Dann sprach er: Ich bin der Gott 
deines Vaters, der Gott Abrahams, der Gott Isaaks und der Gott Jakobs. Da verhüllte Mose sein 
Gesicht, denn er fürchtete sich, Gott anzuschauen. Der HERR aber sprach: Gesehen habe ich 
das Elend meines Volkes in Ägypten, und sein Geschrei wegen seiner Antreiber habe ich gehört; 
ja, ich kenne seine Schmerzen. Und ich bin herabgekommen, um es aus der Gewalt der Ägypter 
zu erretten und es aus diesem Land hinaufzuführen in ein gutes und geräumiges Land, in ein 
Land, das von Milch und Honig überfließt, an den Ort der Kanaaniter, Hetiter, Amoriter, Perisi-
ter, Hewiter und Jebusiter. Und nun siehe, das Geschrei der Söhne Israel ist vor mich gekom-
men; und ich habe auch die Bedrängnis gesehen, mit der die Ägypter sie quälen. Nun aber geh 
hin, denn ich will dich zum Pharao senden, damit du mein Volk, die Söhne Israel, aus Ägypten 
herausführst! Mose aber antwortete Gott: Wer bin ich, dass ich zum Pharao gehen und die Söh-
ne Israel aus Ägypten herausführen sollte? Da sprach er: Ich werde ja mit dir sein. Und dies sei 
dir das Zeichen, dass {ich} dich gesandt habe: Wenn du das Volk aus Ägypten herausgeführt 
hast, werdet ihr an diesem Berg Gott dienen. Mose aber antwortete Gott: Siehe, wenn ich zu 
den Söhnen Israel komme und ihnen sage: Der Gott eurer Väter hat mich zu euch gesandt, und 
sie mich fragen: Was ist sein Name?, was soll ich dann zu ihnen sagen?  Da sprach Gott zu Mo-
se: {Ich bin, der ich bin}. Dann sprach er: So sollst du zu den Söhnen Israel sagen: <Der> 
{«Ich bin»} hat mich zu euch gesandt. 
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• Der Engel des Herrn sagt „Ich bin Gott" (1. Mo 31,1377). 

• Der Engel des Herrn wird mit „Gott" angeredet (1. Mo 16,1378; Ri 13,2279). 

• Man wirft sich vor dem Engel des Herrn nieder und betet ihn an (4. Mo 
22,3180 (vgl. auch die Opfer in Ri 2,4.581; Ri 6,23.2482)). 

• Der Text wechselt zwischen Engel des Herrn und dem Herrn hin und her 
(2. Mo 3,283 mit 2. Mose 3,4-1484; Ri 6,11.1285.21.2286 mit 

                                       
77  1. Mo 31,13 Ich bin der Gott von Bethel, wo du einen Gedenkstein gesalbt, wo du mir ein Ge-

lübde abgelegt hast. Mache dich jetzt auf, zieh aus diesem Land und kehre zurück in das Land 
deiner Verwandtschaft! 

78  1. Mo 16,13 Da nannte sie den Namen des HERRN, der zu ihr geredet hatte: Du bist ein Gott, 
der mich sieht! Denn sie sagte: Habe ich nicht auch hier hinter dem hergesehen, der mich an-
gesehen hat? 

79  Ri 13,22 Und Manoach sagte zu seiner Frau: Ganz sicher müssen wir <jetzt> sterben, denn wir 
haben Gott gesehen! 

80  4. Mo 22,31 Da enthüllte der HERR die Augen Bileams, und er sah den Engel des HERRN mit 
seinem gezückten Schwert in seiner Hand auf dem Weg stehen; und er neigte sich und fiel nie-
der auf sein Angesicht. 

81  Ri 2,4.5 Und es geschah, als der Engel des HERRN diese Worte zu allen Söhnen Israel geredet 
hatte, da erhob das Volk seine Stimme und weinte. Und sie gaben jenem Ort den Namen Bo-
chim. Und sie opferten dort dem HERRN.  

82  Ri 6,23.24 Da sprach der HERR zu ihm: Friede sei mit dir! Fürchte dich nicht, du wirst nicht 
sterben. Und Gideon baute dem HERRN dort einen Altar und nannte ihn: Jahwe-Schalom. Bis zu 
diesem Tag <steht> er noch in Ofra <, der Stadt> der Abiesriter. 

83  2. Mo 3,2 Da erschien ihm der Engel des HERRN in einer Feuerflamme mitten aus dem Dorn-
busch. Und er sah <hin>, und siehe, der Dornbusch brannte im Feuer, und der Dornbusch wur-
de nicht verzehrt. 

84  2. Mo 3,4-14 Als aber der HERR sah, dass er herzutrat, um zu sehen, da rief ihm Gott mitten 
aus dem Dornbusch zu und sprach: Mose! Mose! Er antwortete: Hier bin ich. Und er sprach: 
Tritt nicht näher heran! Zieh deine Sandalen von deinen Füßen, denn die Stätte, auf der du 
stehst, ist heiliger Boden! Dann sprach er: Ich bin der Gott deines Vaters, der Gott Abrahams, 
der Gott Isaaks und der Gott Jakobs. Da verhüllte Mose sein Gesicht, denn er fürchtete sich, 
Gott anzuschauen. Der HERR aber sprach: Gesehen habe ich das Elend meines Volkes in Ägyp-
ten, und sein Geschrei wegen seiner Antreiber habe ich gehört; ja, ich kenne seine Schmerzen. 
Und ich bin herabgekommen, um es aus der Gewalt der Ägypter zu erretten und es aus diesem 
Land hinaufzuführen in ein gutes und geräumiges Land, in ein Land, das von Milch und Honig 
überfließt, an den Ort der Kanaaniter, Hetiter, Amoriter, Perisiter, Hewiter und Jebusiter. Und 
nun siehe, das Geschrei der Söhne Israel ist vor mich gekommen; und ich habe auch die Be-
drängnis gesehen, mit der die Ägypter sie quälen. Nun aber geh hin, denn ich will dich zum Pha-
rao senden, damit du mein Volk, die Söhne Israel, aus Ägypten herausführst! Mose aber ant-
wortete Gott: Wer bin ich, dass ich zum Pharao gehen und die Söhne Israel aus Ägypten he-
rausführen sollte? Da sprach er: Ich werde ja mit dir sein. Und dies sei dir das Zeichen, dass 
{ich} dich gesandt habe: Wenn du das Volk aus Ägypten herausgeführt hast, werdet ihr an die-
sem Berg Gott dienen. Mose aber antwortete Gott: Siehe, wenn ich zu den Söhnen Israel kom-
me und ihnen sage: Der Gott eurer Väter hat mich zu euch gesandt, und sie mich fragen: Was 
ist sein Name?, was soll ich dann zu ihnen sagen? Da sprach Gott zu Mose: {Ich bin, der ich 
bin}. Dann sprach er: So sollst du zu den Söhnen Israel sagen: <Der> {«Ich bin»} hat mich zu 
euch gesandt. 

85  Ri 6,11-12 Und der Engel des HERRN kam und setzte sich unter die Terabinthe, die bei Ofra 
war, die Joasch, dem Abiesriter gehörte. Und sein Sohn Gideon schlug gerade Weizen aus in der 
Kelter, um ihn vor Midian in Sicherheit zu bringen. Da erschien ihm der Engel des HERRN und 
sprach zu ihm: Der HERR ist mit dir, du tapferer Held! 

86  Ri 6,21.22 Da streckte der Engel des HERRN das Ende des Stabes aus, der in seiner Hand war, 
und berührte das Fleisch und die ungesäuerten Brote. Da stieg Feuer aus dem Felsen auf und 
verzehrte das Fleisch und die ungesäuerten Brote. Und der Engel des HERRN entschwand seinen 
Augen. Da sah Gideon, dass es der Engel des HERRN gewesen war, und Gideon sagte: Wehe, 
Herr, HERR! Wahrhaftig, habe ich doch den Engel des HERRN von Angesicht zu Angesicht gese-
hen! 
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6,14.1587.2388). 

• Der Engel des Herrn gilt als das Angesicht Gottes (vgl. Hos 12,589 mit 1. 
Mo 32,3190; Ri 6,2291 (evtl. auch 1. Mo 16,1392). 

• Der Engel des Herrn hat den Bund mit Israel geschlossen (Ri 2,1.293; Mal 
3,194). 

• Dementsprechend schwört der Engel des Herrn bei sich selbst (1. Mo 
22,1695; Ri 2,196). Er empfängt Schwüre (1. Mo 31,1397) oder Bundes-
schlüsse (Ri 2,298). (Das Schwören war jedoch nur bei Gott99 erlaubt, der 
deswegen auch andernorts als einziger bei sich selbst schwört100, bes. 
Hebr 6,13101). 

• Überhaupt spricht der Engel des Herrn wie Gott von „ich selbst" (1. Mo 
22,16102; 4. Mo 22,32103). 

                                       
87  Ri 6,14.15 Da wandte sich der HERR ihm zu und sprach: Geh hin in dieser deiner Kraft und rette 

Israel aus der Hand Midians! Habe ich dich nicht gesandt? Er aber sagte zu ihm: Bitte, mein 
Herr, womit soll ich Israel retten? Siehe, meine Tausendschaft ist die geringste in Manasse, und 
ich bin der Jüngste im Haus meines Vaters. 

88   Ri 6,23 Da sprach der HERR zu ihm: Friede sei mit dir! Fürchte dich nicht, du wirst nicht ster-
ben. 

89  Hos 12,5 Er kämpfte mit dem Engel und war überlegen! Er weinte und flehte ihn um Gnade an. 
In Bethel fand er ihn, und dort redete er mit ihm. 

90  1. Mo 32,31 Und Jakob gab der Stätte den Namen Pnuel: denn ich habe Gott von Angesicht zu 
Angesicht gesehen, und meine Seele ist gerettet worden! 

91  Ri 6,22 Da sah Gideon, dass es der Engel des HERRN gewesen war, und Gideon sagte: Wehe, 
Herr, HERR! Wahrhaftig, habe ich doch den Engel des HERRN von Angesicht zu Angesicht gese-
hen! 

92  1. Mo 16,13 Da nannte sie den Namen des HERRN, der zu ihr geredet hatte: Du bist ein Gott, 
der mich sieht! Denn sie sagte: Habe ich nicht auch hier hinter dem hergesehen, der mich an-
gesehen hat? 

93  Ri 2,1.2 Und der Engel des HERRN kam von Gilgal herauf nach Bochim; und er sprach: Ich habe 
euch aus Ägypten heraufgeführt und euch in das Land gebracht, das ich euren Vätern zuge-
schworen habe. Und ich sagte: Ich werde meinen Bund mit euch nicht brechen in  Ewigkeit; und 
ihr, ihr sollt keinen Bund mit den Bewohnern dieses Landes schließen, ihre Altäre sollt ihr nie-
derreißen. Aber ihr habt meiner Stimme nicht gehorcht. Was habt ihr da getan! 

94  Mal 3,1 Siehe, ich sende meinen Boten, damit er den Weg vor mir her bereite. Und plötzlich 
kommt zu seinem Tempel der Herr, den ihr sucht, und der Engel des Bundes, den ihr herbei-
wünscht, siehe, er kommt, spricht der HERR der Heerscharen. 

95  1. Mo 22,16 und sprach: Ich schwöre bei mir selbst, spricht der HERR, deshalb, weil du das 
getan und deinen Sohn, deinen einzigen, <mir> nicht vorenthalten hast, 

96  Ri 2,1 Und der Engel des HERRN kam von Gilgal herauf nach Bochim; und er sprach: Ich habe 
euch aus Ägypten heraufgeführt und euch in das Land gebracht, das ich euren Vätern zuge-
schworen habe. Und ich sagte: Ich werde meinen Bund mit euch nicht brechen in Ewigkeit; 

97  1. Mo 31,13 Ich bin der Gott von Bethel, wo du einen Gedenkstein gesalbt, wo du mir ein Ge-
lübde abgelegt hast. Mache dich jetzt auf, zieh aus diesem Land und kehre zurück in das Land 
deiner Verwandtschaft! 

98  Ri 2,2 und ihr, ihr sollt keinen Bund mit den Bewohnern dieses Landes schließen, ihre Altäre 
sollt ihr niederreißen. Aber ihr habt meiner Stimme nicht gehorcht. Was habt ihr da getan! 

99  Vgl. Jürgen Kuberski. Darf ein Christ schwören? Bibel und Gemeinden 1991-2 S. 143-151 
100 ebd. S. 143-144 
101 Hebr 6,13 Denn als Gott dem Abraham die Verheißung gab, schwor er bei sich selbst - weil er 

bei keinem Größeren schwören konnte - 
102 1. Mo 22,16 und sprach: Ich schwöre bei mir selbst, spricht der HERR, deshalb, weil du das 

getan und deinen Sohn, deinen einzigen, <mir> nicht vorenthalten hast, 
103 4. Mo 22,32 Und der Engel des HERRN sprach zu ihm: Warum hast du deine Eselin nun 

<schon> dreimal geschlagen? Siehe, {ich} selbst bin ausgegangen, um <dir> entgegenzutre-
ten, denn der Weg stürzt <dich ins Verderben> vor mir. 
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• Der Engel des Herrn redet, als wäre er Gott (fast alle Belege, siehe unten).  

• Er befiehlt wie Gott (4. Mo 22,35104). 

• Der Engel des Herrn sagt oft Dinge von sich, die nach anderen Texten ein-
deutig Gott getan hat. So hat er etwa Israel aus Ägypten gerettet (Ri 
2,1105). 

• Der Engel des Herrn tut Dinge, die nur Gott vorbehalten sind. So vergibt er 
etwa Sünden oder verweigert die Vergebung (Sach 3,3-5106; 2. Mo 
23,21107)  

2.4 Der Engel des Herrn ist wie Jesus 
der Mittler von Gericht, Gnade und Erlösung und führt Gottes Plan auf Erden 
aus 

• Der Engel des Herrn vollstreckt das Gericht Gottes an Israel (2. Sam 
24,16.17108; 1. Chr 21,12109.15110; 2. Mose 23,21111). 

• Der Engel des Herrn vollstreckt das Gericht Gottes an den Feinden Gottes, 
ja verhängt dies sogar zum Teil selbst (2. Mo 23,23112; 2. Kö 19,35113 = 
Jes 37,36114 = 2. Chr 32,21115; Ps 35,5.6116; evtl. auch Mal 3,1-5117; Jos 

                                       
104 4. Mo 22,35 Und der Engel des HERRN sprach zu Bileam: Geh mit den Männern! Aber nur das, 

was ich dir sagen werde, sollst du reden! Und Bileam zog mit den Obersten des Balak. 
105 Ri 2,1 Und der Engel des HERRN kam von Gilgal herauf nach Bochim; und er sprach: Ich habe 

euch aus Ägypten heraufgeführt und euch in das Land gebracht, das ich euren Vätern zuge-
schworen habe. Und ich sagte: Ich werde meinen Bund mit euch nicht brechen in Ewigkeit; 

106 Sach 3,3-5 Und Joschua war mit schmutzigen Kleidern bekleidet und stand vor dem Engel. Und 
der Engel antwortete und sprach zu denen, die vor ihm standen: Nehmt ihm die schmutzigen 
Kleider ab! Und zu ihm sprach er: Siehe, ich habe deine Schuld von dir weggenommen und be-
kleide dich mit Feierkleidern. Und ich sprach: Man setze einen reinen Kopfbund auf sein Haupt! 
Und sie setzten den reinen Kopfbund auf sein Haupt und zogen ihm <reine> Kleider an; und der 
Engel des HERRN stand <dabei>. 

107 2. Mo 23,21 Hüte dich vor ihm, höre auf seine Stimme und widersetze dich ihm nicht! Denn er 
wird euer Vergehen nicht vergeben, denn mein Name ist in ihm. 

108 2. Sam 24,16.17 Und als der Engel seine Hand <über> Jerusalem ausstreckte, um es zu ver-
nichten, da hatte der HERR Mitleid wegen des Unheils, und er sprach zu dem Engel, der unter 
dem Volk vernichtete: Genug! Ziehe jetzt deine Hand ab! Der Engel des  HERRN war aber gera-
de bei der Tenne Araunas, des Jebusiters. Und als David den Engel sah, der das Volk schlug, 
sprach er zu dem HERRN und sagte: Siehe, {ich} habe gesündigt, und {ich} habe verkehrt ge-
handelt! Aber diese Schafe, was haben sie getan? Lass doch deine Hand gegen mich und gegen 
das Haus meines Vaters sein! 

109 1. Chr 21,12 entweder drei Jahre Hungersnot oder drei Monate lang Niederlage vor deinen 
Bedrängern, wobei das Schwert deiner Feinde <dich> einholt, oder drei Tage das Schwert des 
HERRN und Pest im Land, und dass der Engel des HERRN Verderben bringt im ganzen Gebiet Is-
raels! Und nun sieh zu, was für eine Antwort ich dem zurückbringen soll, der mich gesandt hat.  

110 1. Chr 21,15 Und Gott sandte den Engel nach Jerusalem, um es zu vernichten. Und als er zu 
vernichten begann, sah es der HERR, und er hatte Mitleid wegen des Unheils. Und er sprach zu 
dem Engel, der vernichtete: Genug! Lass deine Hand jetzt sinken! Der Engel des HERRN stand 
aber <gerade> bei der Tenne Ornans, des Jebusiters. 

111 2. Mo 23,21 Hüte dich vor ihm, höre auf seine Stimme und widersetze dich ihm nicht! Denn er 
wird euer Vergehen nicht vergeben, denn mein Name ist in ihm. 

112 2. Mo 23,23 Denn mein Engel wird vor dir hergehen und wird dich bringen zu den Amoritern, 
Hetitern, Perisitern, Kanaanitern, Hewitern und Jebusitern; und ich werde sie austilgen. 

113 2. Kö 19,35 Und es geschah in dieser Nacht, da zog ein Engel des HERRN aus und schlug im 
Lager von Assur 185000 Mann. Und als man früh am Morgen aufstand, siehe, da <fand man> 
sie alle, lauter Leichen. 

114 Jes 37,36 Da zog ein Engel des HERRN aus und schlug im Lager von Assur 185000 <Mann>. 
Und als man früh am Morgen aufstand, siehe, da <fand man> sie alle tot, <lauter> Leichen. 
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5,13-15118). 

• Der Engel des Herrn erscheint dabei mit dem gezücktem Schwert des Ge-
richtes (4. Mo 22,31119; 1. Chr 21,16120.27121.30122; vgl. Jos 5,13123). 

• Gleichzeitig ist der Engel des Herrn der Erlöser Israels (1. Mo 48,16124; Ps 
34,8125; Jes 63,9126; Dan 3,28127; 6,23128). 

                                                                                                                        
115 2. Chr 32,21 Da sandte der HERR einen Engel, der jeden tapferen Helden und Fürsten und O-

bersten im Lager des Königs von Assur vertilgte. Und dieser zog, mit Schanden bedeckt, in sein 
Land zurück. Und als er in das Haus seines Gottes ging, brachten ihn dort seine Söhne durch 
das Schwert zu Fall. 

116 Ps 35,5.6 Lass sie sein wie Spreu vor dem Wind, und der Engel des HERRN stoße <sie>! Ihr 
Weg sei finster und schlüpfrig, und der Engel des HERRN verfolge sie! 

117 Mal 3,1-5 Siehe, ich sende meinen Boten, damit er den Weg vor mir her bereite. Und plötzlich 
kommt zu seinem Tempel der Herr, den ihr sucht, und der Engel des Bundes, den ihr  herbei-
wünscht, siehe, er kommt, spricht der HERR der Heerscharen. Wer aber kann den Tag seines 
Kommens ertragen, und wer wird bestehen bei seinem Erscheinen? Denn er wird wie das Feuer 
eines Schmelzers und wie das Laugensalz von Wäschern sein. Und er wird sitzen und das Silber 
schmelzen und reinigen, und er wird die Söhne Levi reinigen und sie läutern wie Gold und wie 
Silber, so dass sie <Männer> werden, die dem HERRN Opfergaben in Gerechtigkeit darbringen. 
Dann wird die Opfergabe Judas und Jerusalems dem HERRN angenehm sein, wie in den Tagen 
der Vorzeit und wie in den Jahren der Vergangenheit. Und ich werde an euch herantreten zum 
Gericht und werde ein schneller Zeuge sein gegen die Zauberer und gegen die Ehebrecher und 
gegen die falsch Schwörenden und gegen solche, die den Lohn des Tagelöhners <drücken>, die 
Witwe und die Waise unterdrücken und den Fremden wegdrängen und die mich nicht fürchten, 
spricht der HERR der Heerscharen. 

118 Jos 5,13-15 Und es geschah, als Josua bei Jericho war, da erhob er seine Augen und sah: und 
siehe, ein Mann stand ihm gegenüber, und sein Schwert war gezückt in seiner Hand. Da ging 
Josua auf ihn zu und sagte zu ihm: Gehörst du zu uns oder zu unseren Feinden? Und er sprach: 
Nein, sondern ich bin der Oberste des Heeres des HERRN; <gerade> jetzt bin ich gekommen. 
Da fiel Josua auf sein Angesicht zur Erde und huldigte ihm und sagte zu ihm: Was redet mein 
Herr zu seinem Knecht? Da sprach der Oberste des Heeres des HERRN zu Josua: Zieh deine 
Schuhe von deinen Füßen; denn der Ort, auf dem du stehst, ist heilig! Und Josua tat es. 

119 4. Mo 22,31 Da enthüllte der HERR die Augen Bileams, und er sah den Engel des HERRN mit 
seinem gezückten Schwert in seiner Hand auf dem Weg stehen; und er neigte sich und fiel nie-
der auf sein Angesicht. 

120 1. Chr 21,16 Und als David seine Augen erhob, sah er den Engel des HERRN zwischen der Erde 
und dem Himmel stehen, sein Schwert gezückt in seiner Hand, ausgestreckt über Jerusalem. Da 
fielen David und die Ältesten, in Sacktuch gehüllt, auf ihr Angesicht. 

121 1. Chr 21,27 Und der HERR sprach zu dem Engel, und der steckte sein Schwert wieder in seine 
Scheide. 

122 1. Chr 21,30 doch David konnte nicht hingehen <und> vor ihn <treten>, um Gott zu suchen, 
denn er war von Schrecken erfasst vor dem Schwert des Engels des HERRN -, 

123 Jos 5,13 Und es geschah, als Josua bei Jericho war, da erhob er seine Augen und sah: und sie-
he, ein Mann stand ihm gegenüber, und sein Schwert war gezückt in seiner Hand. Da ging Josua 
auf ihn zu und sagte zu ihm: Gehörst du zu uns oder zu unseren Feinden? 

124 1. Mo 48,16 der Engel, der mich von allem Übel erlöst hat, segne die Knaben; und in ihnen wer-
de mein Name genannt und der Name meiner Väter, Abraham und Isaak, und sie sollen sich 
vermehren zu einer Menge mitten im Land! 

125 Ps 34,8 Der Engel des HERRN lagert sich um die her, die ihn fürchten, und er befreit sie. 
126 Jes 63,9 in all ihrer Not. Nicht Bote noch Engel - er selbst hat sie gerettet. In seiner Liebe und in 

seinem Erbarmen hat er sie erlöst. Und er hob sie auf und trug sie alle Tage der Vorzeit. 
127 Dan 3,28 Nebukadnezar begann und sagte: Gepriesen sei der Gott Schadrachs, Meschachs und 

Abed-Negos, der seinen Engel gesandt und seine Knechte errettet hat, die sich auf ihn verließen 
und das Wort des Königs übertraten und ihren Leib dahingaben, damit sie keinem Gott dienen 
oder ihn anbeten müssten als nur ihren Gott! 

128 Dan 6,23 Mein Gott hat seinen Engel gesandt, und er hat den Rachen der Löwen verschlossen, 
so dass sie mich nicht verletzt haben, weil vor ihm Unschuld an mir gefunden wurde. Und auch 
vor dir, o König, habe ich kein Verbrechen begangen. 
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• Der Engel des Herrn fuhrt, bewahrt und erlöst Israel auf seinen Wande-
rungen (2. Mo 14,19129; 23,20130.23131; 32,34132; 33,2133). 

• Der Engel des Herrn verflucht die Feinde Gottes (Ri 5,23134). 

• Der Engel des Herrn segnet Israel (1. Mo 48,16135). 

• Der Engel des Herrn beschützt auch andere (1. Mo 16,13136; 21,17137; Ps 
34,8138). 

2.5 Der Engel des Herrn und der Herrn selbst 
• Der Engel des Herrn und der Herr reden miteinander (2. Sam 24,16139; 

Sach 1,12140; vgl. auch Ri 6,21.22141 mit 6,23142). 

Außerdem wird er eben „Engel des Herrn" genannt, so dass der Herr ihm als der 
Sendende entgegentritt, oder auch „mein Engel", womit der Herr usw. genannt. 

                                       
129 2. Mo 14,19 Und der Engel Gottes, der vor dem Heer Israels herzog, brach auf und trat hinter 

sie; und die Wolkensäule vor ihnen brach auf und stellte sich hinter sie. 
130 2. Mo 23,20 Siehe, ich sende einen Engel vor dir her, damit er dich auf dem Weg bewahrt und 

dich an den Ort bringt, den ich <für dich> bereitet habe. 
131 2. Mo 23,23 Denn mein Engel wird vor dir hergehen und wird dich bringen zu den Amoritern, 

Hetitern, Perisitern, Kanaanitern, Hewitern und Jebusitern; und ich werde sie austilgen. 
132 2. Mo 32,34 Und nun gehe hin, führe das Volk an <den Ort>, den ich dir genannt habe! Siehe, 

mein Engel wird vor dir hergehen. Am Tag meiner Heimsuchung, da werde ich ihre Sünde an ih-
nen heimsuchen. 

133 2. Mo 33,2 Und ich werde einen Engel vor dir hersenden und die Kanaaniter, Amoriter, Hetiter, 
Perisiter, Hewiter und Jebusiter vertreiben, 

134 Ri 5,23 Verfluchet Meros! sprach der Engel des HERRN. Verfluchet, ja, verfluchet seine Bewoh-
ner! Denn sie sind dem HERRN nicht zu Hilfe gekommen, dem HERRN zu Hilfe unter den Helden. 

135 1. Mo 48,16 der Engel, der mich von allem Übel erlöst hat, segne die Knaben; und in ihnen wer-
de mein Name genannt und der Name meiner Väter, Abraham und Isaak, und sie sollen sich 
vermehren zu einer Menge mitten im Land! 

136 1. Mo 16,13 Da nannte sie den Namen des HERRN, der zu ihr geredet hatte: Du bist ein Gott, 
der mich sieht! Denn sie sagte: Habe ich nicht auch hier hinter dem hergesehen, der mich an-
gesehen hat? 

137 1. Mo 21,17 Gott aber hörte die Stimme des Jungen. Da rief der Engel Gottes der Hagar vom 
Himmel zu und sprach zu ihr: Was ist dir, Hagar? Fürchte dich nicht! Denn Gott hat auf die 
Stimme des Jungen gehört, dort wo er ist. 

138 Ps 34,8 Der Engel des HERRN lagert sich um die her, die ihn fürchten, und er befreit sie. 
139 2. Sam 24,16 Und als der Engel seine Hand <über> Jerusalem ausstreckte, um es zu vernich-

ten, da hatte der HERR Mitleid wegen des Unheils, und er sprach zu dem Engel, der unter dem 
Volk vernichtete: Genug! Ziehe jetzt deine Hand ab! Der Engel des HERRN war aber gerade bei 
der Tenne Araunas, des Jebusiters. 

140 Sach 1,12 Aber der Engel des HERRN antwortete und sprach: HERR der Heerscharen, wie lange 
willst du dich nicht über Jerusalem und die Städte Judas erbarmen, die du verwünscht hast die-
se siebzig Jahre? 

141 Ri 6,21.22 Da streckte der Engel des HERRN das Ende des Stabes aus, der in seiner Hand war, 
und berührte das Fleisch und die ungesäuerten Brote. Da stieg Feuer aus dem Felsen auf und 
verzehrte das Fleisch und die ungesäuerten Brote. Und der Engel des HERRN entschwand seinen 
Augen. Da sah Gideon, dass es der Engel des HERRN gewesen war, und Gideon sagte: Wehe, 
Herr, HERR! Wahrhaftig, habe ich doch den Engel des HERRN von Angesicht zu Angesicht gese-
hen! 

142 Ri 6,23 Da sprach der HERR zu ihm: Friede sei mit dir! Fürchte dich nicht, du wirst nicht ster-
ben. 
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3. Alle Erwähnungen des Engels des Herrn143 

3.1 Der Engel des Herrn 

Eindeutige Belege dafür, dass der Engel des Herrn G ott ist 
Hagar auf der Flucht 

Und der Engel des HERRN fand sie an einer Wasserquelle in der Wüste, an der 
Quelle auf dem Weg nach Schur. Und er sprach: Hagar, Magd Sarais, woher 
kommst du, und wohin gehst du? Und sie sagte: Vor Sarai, meiner Herrin, bin 
ich auf der Flucht. Da sprach der Engel des HERRN zu ihr: Kehre zu deiner 
Herrin zurück, und demütige dich unter ihre Hände! Und der Engel des HERRN 
sprach zu ihr: Ich will deine Nachkommen so sehr mehren, dass man sie nicht 
zählen kann vor Menge. Und der Engel des HERRN sprach <weiter> zu ihr: 
Siehe, du bist schwanger und wirst einen Sohn gebären; dem sollst du den 
Namen Ismael geben, denn der HERR hat auf dein Elend gehört. Und er, er 
wird ein Mensch <wie> ein Wildesel sein; seine Hand gegen alle und die Hand 
aller gegen ihn, und allen seinen Brüdern setzt er sich vors Gesicht. Da nann-
te sie den Namen des HERRN, der zu ihr geredet hatte: Du bist ein Gott, der 
mich sieht! Denn sie sagte: Habe ich nicht auch hier hinter dem hergesehen, 
der mich angesehen hat? Darum nennt man den Brunnen: Beer-Lachai-Roi; 
siehe, er ist zwischen Kadesch und Bered.144 

Nach dem Gespräch mit dem Engel des Herrn „nannte" Hagar „den Namen des 
HERRN, der zu ihr geredet hatte: Du bist ein Gott, der mich sieht! Denn sie sag-
te: Habe ich nicht auch hier hinter dem hergesehen, der mich angesehen hat?“145 

Die Opferung Isaaks durch Abraham 

Und sie kamen an den Ort, den Gott ihm genannt hatte. Und Abraham baute 
dort den Altar und schichtete das Holz auf. Dann band er seinen Sohn Isaak 
und legte ihn auf den Altar oben auf das Holz. Und Abraham streckte seine 
Hand aus und nahm das Messer, um seinen Sohn zu schlachten. Da rief ihm 
der Engel des HERRN vom Himmel her zu und sprach: Abraham, Abraham! 
Und er sagte: Hier bin ich! Und er sprach: Strecke deine Hand nicht aus nach 
dem Jungen, und tu ihm nichts! Denn nun habe ich erkannt, dass du Gott 
fürchtest, da du deinen Sohn, deinen einzigen, mir nicht vorenthalten hast. 
Und Abraham erhob seine Augen und sah, und siehe, da war ein Widder hin-
ten im Gestrüpp an seinen Hörnern festgehalten. Da ging Abraham hin, nahm 
den Widder und opferte ihn anstelle seines Sohnes als Brandopfer. Und Abra-
ham gab diesem Ort den Namen «der HERR wird ersehen», von dem man 
heute <noch> sagt: Auf dem Berg des HERRN wird ersehen.  Und der Engel 
des HERRN rief Abraham ein zweites Mal vom Himmel her zu und sprach: Ich 
schwöre bei mir selbst, spricht der HERR, deshalb, weil du das getan und dei-
nen Sohn, deinen einzigen, <mir> nicht vorenthalten hast, darum werde ich 
dich reichlich segnen und deine Nachkommen überaus zahlreich machen wie 
die Sterne des Himmels und wie der Sand, der am Ufer des Meeres ist; und 
deine Nachkommenschaft wird das Tor ihrer Feinde in Besitz nehmen. Und in 

                                       
143 Es werden jeweils zunächst alle Verse aufgelistet, in denen die jeweilige Bezeichnung ausdrück-

lich vorkommt, wird der Textzusammenhang genannt und in Stichworten angegeben, um wel-
che Begebenheit es sich handelt. Eingerückt folgt dann der jeweilige Kommentar. 

144 1. Mo 16,7-14 
145 1. Mo 16,13 
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deinem Samen werden sich segnen alle Nationen der Erde dafür, dass du 
meiner Stimme gehorcht hast. Dann kehrte Abraham zu seinen Knechten zu-
rück, und sie machten sich auf und zogen miteinander nach Beerscheba; und 
Abraham ließ sich in Beerscheba nieder.146 

Der Engel des Herrn sagt u. a.: „Denn nun habe ich erkannt ..."147 und dann 
„zum zweiten Mal“148: „Ich schwöre bei mir selbst, spricht der Herr, weil du dies 
getan hast... werde ich dich reichlich segnen..." (22,16.17149). 

Mose und der brennende Dornbusch 

Mose aber weidete die Herde Jitros, seines Schwiegervaters, des Priesters von 
Midian. Und er trieb die Herde über die Wüste hinaus und kam an den Berg 
Gottes, den Horeb. Da erschien ihm der Engel des HERRN in einer Feuer-
flamme mitten aus dem Dornbusch. Und er sah <hin>, und siehe, der Dorn-
busch brannte im Feuer, und der Dornbusch wurde nicht verzehrt. Und Mose 
sagte <sich>: Ich will doch hinzutreten und dieses große Gesicht sehen, wa-
rum der Dornbusch nicht verbrennt.  Als aber der HERR sah, daß er herzutrat, 
um zu sehen, da rief ihm Gott mitten aus dem Dornbusch zu und sprach: Mo-
se! Mose! Er antwortete: Hier bin ich. Und er sprach: Tritt nicht näher heran! 
Zieh deine Sandalen von deinen Füßen, denn die Stätte, auf der du stehst, ist 
heiliger Boden! Dann sprach er: Ich bin der Gott deines Vaters, der Gott Ab-
rahams, der Gott Isaaks und der Gott Jakobs. Da verhüllte Mose sein Gesicht, 
denn er fürchtete sich, Gott anzuschauen. Der HERR aber sprach: Gesehen 
habe ich das Elend meines Volkes in Ägypten, und sein Geschrei wegen seiner 
Antreiber habe ich gehört; ja, ich kenne seine Schmerzen. Und ich bin herab-
gekommen, um es aus der Gewalt der Ägypter zu erretten und es aus diesem 
Land hinaufzuführen in ein gutes und geräumiges Land, in ein Land, das von 
Milch und Honig überfließt, an den Ort der Kanaaniter, Hetiter, Amoriter, Peri-
siter, Hewiter und Jebusiter. Und nun siehe, das Geschrei der Söhne Israel ist 
vor mich gekommen; und ich habe auch die Bedrängnis gesehen, mit der die 
Ägypter sie quälen. Nun aber geh hin, denn ich will dich zum Pharao senden, 
damit du mein Volk, die Söhne Israel, aus Ägypten herausführst! Mose aber 
antwortete Gott: Wer bin ich, dass ich zum Pharao gehen und die Söhne Isra-
el aus Ägypten herausführen sollte? Da sprach er: Ich werde ja mit dir sein. 
Und dies sei dir das Zeichen, dass {ich} dich gesandt habe: Wenn du das Volk 
aus Ägypten herausgeführt hast, werdet ihr an diesem Berg Gott dienen. Mo-
se aber antwortete Gott: Siehe, wenn ich zu den Söhnen Israel komme und 
ihnen sage: Der Gott eurer Väter hat mich zu euch gesandt, und sie mich fra-
gen: Was ist sein Name?, was soll ich dann zu ihnen sagen? Da sprach Gott 
zu Mose: {Ich bin, der ich bin}. Dann sprach er: So sollst du zu den Söhnen 
Israel sagen: <Der> {«Ich bin»} hat mich zu euch gesandt. Und Gott sprach 
weiter zu Mose: So sollst du zu den Söhnen Israel sagen: Jahwe, der Gott eu-
rer Väter, der Gott Abrahams, der Gott Isaaks und der Gott Jakobs, hat mich 
zu euch gesandt. Das ist mein Name in Ewigkeit, und das ist meine Benen-

                                       
146 1. Mo 22,9-19 
147 1. Mo 22,12 Und er sprach: Strecke deine Hand nicht aus nach dem Jungen, und tu ihm nichts! 

Denn nun habe ich erkannt, dass du Gott fürchtest, da du deinen Sohn, deinen einzigen, mir 
nicht vorenthalten hast. 

148 1. Mo 22,15 Und der Engel des HERRN rief Abraham ein zweites Mal vom Himmel her zu 
149 1. Mo 22,16.17 und sprach: Ich schwöre bei mir selbst, spricht der HERR, deshalb, weil du das 

getan und deinen Sohn, deinen einzigen, <mir> nicht vorenthalten hast, darum werde ich dich 
reichlich segnen und deine Nachkommen überaus zahlreich machen wie die Sterne des Himmels 
und wie der Sand, der am Ufer des Meeres ist; und deine Nachkommenschaft wird das Tor ihrer 
Feinde in Besitz nehmen. 
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nung von Generation zu Generation.150 

Im Dornbusch „erschien der Engel des Herrn in einer Feuerflamme"151. Ab Vers 4 
ist dann aber plötzlich nur noch vom „Herrn" die Rede, der aus dem Dombusch 
spricht und sich schließlich in 3,14152 mit seinem Namen „Ich bin, der ich bin" 
vorstellt. 

Bileam und der Esel 

Da entbrannte der Zorn Gottes, dass er ging. Und der Engel des HERRN stell-
te sich in den Weg, um ihm entgegenzutreten. Er aber ritt auf seiner Eselin, 
und seine beiden Diener waren bei ihm.  Und die Eselin sah den Engel des 
HERRN mit seinem gezückten Schwert in seiner Hand auf dem Weg stehen, 
und die Eselin wich vom Weg ab und ging auf dem Feld <weiter>; und Bileam 
schlug die Eselin, um sie wieder auf den Weg zu lenken. Da trat der Engel des 
HERRN in einen Hohlweg zwischen den Weinbergen; eine Mauer war auf der 
einen und eine Mauer auf der andern Seite. Und die Eselin sah den Engel des 
HERRN und drückte sich an die Wand und drückte den Fuß Bileams an die 
Wand; und er schlug sie noch einmal. Da ging der Engel des HERRN noch 
einmal weiter und trat an eine enge Stelle, wo kein Weg war, um auszuwei-
chen, weder zur Rechten noch zur Linken. Und als die Eselin den Engel des 
HERRN sah, legte sie sich hin unter Bileam. Da entbrannte der Zorn Bileams, 
und er schlug die Eselin mit dem Stock. Da öffnete der HERR den Mund der 
Eselin, und sie sagte zu Bileam: Was habe ich dir getan, dass du mich nun 
<schon> dreimal geschlagen hast? Bileam sagte zu der Eselin: Weil du Spott 
mit mir getrieben hast. Hätte ich doch ein Schwert in meiner Hand! Gewiss 
hätte ich dich jetzt erschlagen! Und die Eselin sagte zu Bileam: Bin ich nicht 
deine Eselin, auf der du geritten bist von jeher bis zum heutigen Tag? War es 
je meine Gewohnheit, dir so etwas zu tun? Und er sagte: Nein. Da enthüllte 
der HERR die Augen Bileams, und er sah den Engel des HERRN mit seinem 
gezückten Schwert in seiner Hand auf dem Weg stehen; und er neigte sich 
und fiel nieder auf sein Angesicht. Und der Engel des HERRN sprach zu ihm: 
Warum hast du deine Eselin nun <schon> dreimal geschlagen? Siehe, {ich} 
selbst bin ausgegangen, um <dir> entgegenzutreten, denn der Weg stürzt 
<dich ins Verderben> vor mir. Und die Eselin sah mich und wich vor mir aus, 
nun <schon> dreimal. Wenn sie nicht vor mir ausgewichen wäre, dann hätte 
ich {dich} jetzt auch erschlagen, sie aber am Leben gelassen. Und Bileam 
sagte zu dem Engel des HERRN: Ich habe gesündigt, denn ich habe nicht er-
kannt, dass du mir auf dem Weg entgegentratest; und nun, wenn es böse ist 
in deinen Augen, dann will ich umkehren. Und der Engel des HERRN sprach zu 
Bileam: Geh mit den Männern! Aber nur das, was ich dir sagen werde, sollst 
du reden! Und Bileam zog mit den Obersten des Balak.153 

Nach 22,23154.31155 hat der Engel des Herrn ein gezücktes Schwert in der Hand. 

                                       
150 2. Mo 3,1-15 
151 2. Mo 3,2 Da erschien ihm der Engel des HERRN in einer Feuerflamme mitten aus dem Dorn-

busch. Und er sah <hin>, und siehe, der Dornbusch brannte im Feuer, und der Dornbusch wur-
de nicht verzehrt 

152 2. Mo 3,14 Da sprach Gott zu Mose: {Ich bin, der ich bin}. Dann sprach er: So sollst du zu den 
Söhnen Israel sagen: <Der> {«Ich bin»} hat mich zu euch gesandt. 

153 4. Mo 22,22-35 
154 4. Mo 22,23 Und die Eselin sah den Engel des HERRN mit seinem gezückten Schwert in seiner 

Hand auf dem Weg stehen, und die Eselin wich vom Weg ab und ging auf dem Feld <weiter>; 
und Bileam schlug die Eselin, um sie wieder auf den Weg zu lenken. 

155 4. Mo 22,24 Da trat der Engel des HERRN in einen Hohlweg zwischen den Weinbergen; eine 
Mauer war auf der einen und eine Mauer auf der andern Seite. 
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Nach 22,31156 fällt Bileam anbetend vor dem Engel nieder, ohne dass dieser Ein-
spruch erhebt. In 22,32157 sagt der Engel "Siehe, ich selbst bin ausgegangen, um 
dir entgegenzutreten", wobei das „ich selbst" eine typische Redeweise Gottes ist. 
In 22,34158 spricht Bileam zum Engel wie zu Gott: „Ich habe gesündigt, weil ich 
nicht erkannt habe, dass du mir auf dem Weg entgegengetreten bist, und nun, 
wenn es in deinen Augen böse ist ..." Der Engel antwortet u. a.: „nur das, was 
ich dir sage, darfst du reden"159. 

Strafpredigt nach Teileroberung Kanaans 

Und der Engel des HERRN kam von Gilgal herauf nach Bochim; und er sprach: 
Ich habe euch aus Ägypten heraufgeführt und euch in das Land gebracht, das 
ich euren Vätern zugeschworen habe. Und ich sagte: Ich werde meinen Bund 
mit euch nicht brechen in Ewigkeit; und ihr, ihr sollt keinen Bund mit den Be-
wohnern dieses Landes schließen, ihre Altäre sollt ihr niederreißen. Aber ihr 
habt meiner Stimme nicht gehorcht. Was habt ihr da getan! So habe ich auch 
gesagt: Ich werde sie nicht vor euch vertreiben! Sie werden euch zu <Geißeln 
für eure> Seiten werden, und ihre Götter werden euch zur Falle werden. Und 
es geschah, als der Engel des HERRN diese Worte zu allen Söhnen Israel ge-
redet hatte, da erhob das Volk seine Stimme und weinte. Und sie gaben je-
nem Ort den Namen Bochim. Und sie opferten dort dem HERRN.160 

Israel hat einen Bund mit dem Engel des Herrn, der Israel wie Gott auch aus Ä-
gypten geführt hat. 

Berufung Gideons 

Und der Engel des HERRN kam und setzte sich unter die Terebinthe, die bei 
Ofra war, die Joasch, dem Abiesriter gehörte. Und sein Sohn Gideon schlug 
gerade Weizen aus in der Kelter, um ihn vor Midian in Sicherheit zu bringen. 
Da erschien ihm der Engel des HERRN und sprach zu ihm: Der HERR ist mit 
dir, du tapferer Held! Gideon aber sagte zu ihm: Bitte, mein Herr, wenn der 
HERR mit uns ist, warum hat uns denn das alles getroffen? Und wo sind all 
seine Wunder, von denen uns unsere Väter erzählt haben, wenn sie sagten: 
Hat der HERR uns nicht aus Ägypten heraufkommen lassen? Jetzt aber hat 
uns der HERR verworfen und uns in die Hand Midians gegeben. Da wandte 
sich der HERR ihm zu und sprach: Geh hin in dieser deiner Kraft und rette Is-
rael aus der Hand Midians! Habe ich dich nicht gesandt? Er aber sagte zu ihm: 
Bitte, mein Herr, womit soll ich Israel retten? Siehe, meine Tausendschaft ist 
die geringste in Manasse, und ich bin der Jüngste im Haus meines Vaters. Da 
sprach der HERR zu ihm: Ich werde mit dir sein, und du wirst Midian schlagen 
wie {einen} einzelnen Mann. Da sagte er zu ihm: Wenn ich denn Gunst ge-
funden habe in deinen Augen, so gib mir ein Zeichen, dass du es bist, der mit 
mir redet. Weiche doch nicht von hier, bis ich zu dir <zurück> komme und 

                                       
156 4. Mo 22,31 Da enthüllte der HERR die Augen Bileams, und er sah den Engel des HERRN mit 

seinem gezückten Schwert in seiner Hand auf dem Weg stehen; und er neigte sich und fiel nie-
der auf sein Angesicht. 

157 4. Mo 22,32 Und der Engel des HERRN sprach zu ihm: Warum hast du deine Eselin nun 
<schon> dreimal geschlagen? Siehe, {ich} selbst bin ausgegangen, um <dir> entgegenzutre-
ten, denn der Weg stürzt <dich ins Verderben> vor mir. 

158 4. Mo 22,34 Und Bileam sagte zu dem Engel des HERRN: Ich habe gesündigt, denn ich habe 
nicht erkannt, dass du mir auf dem Weg entgegentratest; und nun, wenn es böse ist in deinen 
Augen, dann will ich umkehren. 

159 4. Mo 22,34 Und Bileam sagte zu dem Engel des HERRN: Ich habe gesündigt, denn ich habe 
nicht erkannt, dass du mir auf dem Weg entgegentratest; und nun, wenn es böse ist in deinen 
Augen, dann will ich umkehren. 

160 Ri 2,1-5 
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meine Gabe herausbringe und dir vorsetze! Er sprach: Ich will bleiben, bis du 
wiederkommst. Da ging Gideon hinein und bereitete ein Ziegenböckchen zu 
und ungesäuerte Brote aus einem Efa Mehl. Das Fleisch tat er in einen Korb, 
und die Brühe tat er in einen Topf. Und er brachte es zu ihm hinaus unter die 
Terebinthe und legte <es> vor. Und der Engel Gottes sprach zu ihm: Nimm 
das Fleisch und die ungesäuerten Brote und lege es hin auf diesen Felsen da! 
Die Brühe aber gieße aus! Und er machte es so. Da streckte der Engel des 
HERRN das Ende des Stabes aus, der in seiner Hand war, und berührte das 
Fleisch und die ungesäuerten Brote. Da stieg Feuer aus dem Felsen auf und 
verzehrte das Fleisch und die ungesäuerten Brote. Und der Engel des HERRN 
entschwand seinen Augen. Da sah Gideon, dass es der Engel des HERRN ge-
wesen war, und Gideon sagte: Wehe, Herr, HERR! Wahrhaftig, habe ich doch 
den Engel des HERRN von Angesicht zu Angesicht gesehen! Da sprach der 
HERR zu ihm: Friede sei mit dir! Fürchte dich nicht, du wirst nicht sterben. 
Und Gideon baute dem HERRN dort einen Altar und nannte ihn: Jahwe-
Schalom. Bis zu diesem Tag <steht> er noch in Ofra <, der Stadt> der Abies-
riter.161 

Der Sprecher wird abwechselnd „Engel des Herrn" und nur „Herr" (6,14162.16163) 
bzw. „Herr" (6,15164) genannt. Gleichzeitig gibt „der Herr" über den Engel Aus-
kunft (6,23165). Der Engel des Herrn wird zugleich „Engel Gottes" (6,20166) ge-
nannt. Der Engel des Herrn ist also selbst Herr und doch von diesem zu unter-
scheiden. 

Ankündigung der Geburt Simsons 

Und die Söhne Israel taten weiter, was böse war in den Augen des HERRN. Da 
gab sie der HERR vierzig Jahre in die Hand der Philister. Da war nun ein Mann 
aus Zora, von einer Sippe der Daniter, sein Name war Manoach. Seine Frau 
aber war unfruchtbar und gebar nicht. Und der Engel des HERRN erschien der 
Frau und sprach zu ihr: Sieh doch, du bist unfruchtbar und gebierst nicht; a-
ber du wirst schwanger werden und einen Sohn gebären. Und nun, hüte dich 
doch und trinke weder Wein noch Rauschtrank und iss ja nichts Unreines! 
Denn siehe, du wirst schwanger werden und einen Sohn gebären. Ein Scher-
messer soll nicht auf sein Haupt kommen, denn ein Nasiräer Gottes soll der 
Junge sein von Mutterleib an. Er aber wird anfangen, Israel aus der Hand der 
Philister zu retten. Und die Frau kam und sprach zu ihrem Mann und sagte: 
Ein Mann Gottes ist zu mir gekommen, und sein Aussehen war wie das Aus-
sehen des Engels Gottes, sehr furchtbar. Ich habe ihn aber nicht gefragt, wo-
her er sei, und seinen Namen hat er mir nicht genannt. Und er sagte zu mir: 
Siehe, du wirst schwanger werden und einen Sohn gebären. Und nun, trinke 
weder Wein noch Rauschtrank und iss nichts Unreines; denn ein Nasiräer Got-
tes soll der Junge sein vom Mutterleib an bis zum Tag seines Todes. Da betete 
Manoach zu dem HERRN und sagte: Bitte, Herr, der Mann Gottes, den du ge-

                                       
161 Ri 6,11-24 
162 Ri 6,14 Da wandte sich der HERR ihm zu und sprach: Geh hin in dieser deiner Kraft und rette 

Israel aus der Hand Midians! Habe ich dich nicht gesandt? 
163 Ri 6,16 Da sprach der HERR zu ihm: Ich werde mit dir sein, und du wirst Midian schlagen wie 

{einen} einzelnen Mann. 
164 Ri 6,16 Da sprach der HERR zu ihm: Ich werde mit dir sein, und du wirst Midian schlagen wie 

{einen} einzelnen Mann. 
165 Ri 6,23 Da sprach der HERR zu ihm: Friede sei mit dir! Fürchte dich nicht, du wirst nicht ster-

ben. 
166 Ri 6,20 Und der Engel Gottes sprach zu ihm: Nimm das Fleisch und die ungesäuerten Brote und 

lege es hin auf diesen Felsen da! Die Brühe aber gieße aus! Und er machte es so. 
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sandt hast, möge doch noch einmal zu uns kommen und uns lehren, was wir 
tun sollen mit dem Jungen, der geboren werden soll. Und Gott hörte auf die 
Stimme Manoachs. Und der Engel Gottes kam noch einmal zu der Frau, als sie 
gerade auf dem Feld saß und Manoach, ihr Mann, nicht bei ihr war. Da beeilte 
sich die Frau, lief, berichtete es ihrem Mann und sagte zu ihm: Siehe, der 
Mann ist mir erschienen, der an jenem Tag zu mir gekommen ist! Da machte 
sich Manoach auf und folgte seiner Frau. Und er kam zu dem Mann und sagte 
zu ihm: Bist du der Mann, der zu der Frau geredet hat? Er sagte: Ich bin es. 
Und Manoach sagte: Nun, <wenn> dein Wort eintrifft, was soll die <Lebens-
weise des Jungen und sein Tun sein? Da sprach der Engel des HERRN zu Ma-
noach: Vor allem, was ich der Frau gesagt habe, soll sie sich hüten. Von al-
lem, was vom Weinstock kommt, soll sie nicht essen, und Wein und Rausch-
trank soll sie nicht trinken, und sie soll nichts Unreines essen. Alles, was ich 
ihr geboten habe, soll sie beachten. Und Manoach sagte zu dem Engel des 
HERRN: Wir hätten dich gern zurückgehalten und dir ein Ziegenböckchen zu-
bereitet.167 

Als Simsons Vater den Engel nach seinem Namen fragt (13,17168), antwortet die-
ser: „Warum fragst du denn nach meinem Namen? Er ist zu wunderbar!"169. Beim 
Opfer fährt der Engel „in der Flamme des Altars"170 zum Himmel. Die Eltern 
schließen daraus: „Wir haben Gott gesehen171. - Der Engel des Herrn wird 
zugleich „Engel Gottes" (13,6172.9173) genannt. 

Sacharjas Nachtgesichte 

Am 24. Tag, im elften Monat, das ist der Monat Schebat, im zweiten Jahr des 
Darius, geschah das Wort des HERRN zum Propheten Sacharja, dem Sohn Be-
rechjas, des Sohnes Iddos:  Ich schaute des Nachts, und siehe, ein Mann, der 
auf einem roten Pferd ritt! Und er hielt zwischen den Myrten, die im Talgrund 
waren, und hinter ihm waren rote, hellrote und weiße Pferde. Und ich sagte: 
Was <bedeuten> diese, mein Herr? Und der Engel, der mit mir redete, sprach 
zu mir: Ich selbst will dir zeigen, wer diese sind. Und der Mann, der zwischen 
den Myrten hielt, antwortete und sprach: Das sind die, welche der HERR aus-
gesandt hat, auf Erden umherzuziehen. Und sie antworteten dem Engel des 
HERRN, der zwischen den Myrten hielt, und sprachen: Wir sind auf Erden um-
hergezogen, und siehe, die ganze Erde sitzt still und verhält sich ruhig. Aber 
der Engel des HERRN antwortete und sprach: HERR der Heerscharen, wie lan-
ge willst du dich nicht über Jerusalem und die Städte Judas erbarmen, die du 
verwünscht hast diese siebzig Jahre? Und der HERR antwortete dem Engel, 

                                       
167 Ri 13,1-15 
168 Ri 13,7 Und er sagte zu mir: Siehe, du wirst schwanger werden und einen Sohn gebären. Und 

nun, trinke weder Wein noch Rauschtrank und iss nichts Unreines; denn ein Nasiräer Gottes soll 
der Junge sein vom Mutterleib an bis zum Tag seines Todes. 

169 Ri 13,18 Doch der Engel des HERRN sprach zu ihm: Warum fragst du denn nach meinem Na-
men? Er ist zu wunderbar! 

170 Ri 13,20 Es geschah nämlich, als die Flamme vom Altar zum Himmel emporstieg, da fuhr der 
Engel des HERRN in der Flamme des Altars hinauf. Manoach aber und seine Frau sahen zu und 
fielen auf ihr Angesicht zur Erde. 

171 Ri 13,22 Und Manoach sagte zu seiner Frau: Ganz sicher müssen wir <jetzt> sterben, denn wir 
haben Gott gesehen! 

172 Ri 13,6 Und die Frau kam und sprach zu ihrem Mann und sagte: Ein Mann Gottes ist zu mir 
gekommen, und sein Aussehen war wie das Aussehen des Engels Gottes, sehr furchtbar. Ich 
habe ihn aber nicht gefragt, woher er sei, und seinen Namen hat er mir nicht genannt. 

173 Ri 13,6 Und die Frau kam und sprach zu ihrem Mann und sagte: Ein Mann Gottes ist zu mir 
gekommen, und sein Aussehen war wie das Aussehen des Engels Gottes, sehr furchtbar. Ich 
habe ihn aber nicht gefragt, woher er sei, und seinen Namen hat er mir nicht genannt. 
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der mit mir redete, gütige Worte, tröstliche Worte. Und der Engel, der mit mir 
redete, sprach zu mir: Rufe aus: So spricht der HERR der Heerscharen: Ich 
eifere mit großem Eifer für Jerusalem und für Zion, und mit großem Zorn zür-
ne ich über die sicheren Nationen. Sie, nämlich als {ich} <nur> wenig zürnte, 
<da> haben sie zum Unheil geholfen. Darum, so spricht der HERR: Ich habe 
mich Jerusalem in Erbarmen wieder zugewandt. Mein Haus soll darin gebaut 
werden, spricht der HERR der Heerscharen, und die Messschnur soll über Je-
rusalem ausgespannt werden. Rufe weiter aus: So spricht der HERR der Heer-
scharen: Meine Städte sollen noch überfließen von Gutem; und der HERR wird 
Zion noch trösten und Jerusalem noch erwählen. Und ich hob meine Augen 
auf und sah: Und siehe, vier Hörner! Und ich sagte zu dem Engel, der mit mir 
redete: Was sind diese? Und er sprach zu mir: Das sind die Hörner, die Juda, 
Israel und Jerusalem zerstreut haben.174 

Und er ließ mich den Hohenpriester Joschua sehen, der vor dem Engel des 
HERRN stand; und der Satan stand zu seiner Rechten, um ihn anzuklagen. 
Und der HERR sprach zum Satan: Der HERR wird dich bedrohen, Satan! Ja, 
der HERR, der Jerusalem erwählt hat, bedroht dich! Ist dieser nicht ein Holz-
scheit, das aus dem Feuer herausgerissen ist? Und Joschua war mit schmutzi-
gen Kleidern bekleidet und stand vor dem Engel. Und der Engel antwortete 
und sprach zu denen, die vor ihm standen: Nehmt ihm die schmutzigen Klei-
der ab! Und zu ihm sprach er: Siehe, ich habe deine Schuld von dir wegge-
nommen und bekleide dich mit Feierkleidern. Und ich sprach: Man setze einen 
reinen Kopfbund auf sein Haupt! Und sie setzten den reinen Kopfbund auf sein 
Haupt und zogen ihm <reine> Kleider an; und der Engel des HERRN stand 
<dabei>. Und der Engel des HERRN bezeugte dem Joschua: So spricht der 
HERR der Heerscharen: Wenn du auf meinen Wegen gehen und wenn du mei-
ne Anordnungen befolgen wirst, dann sollst {du} sowohl mein Haus richten 
als auch meine Vorhöfe beaufsichtigen; und ich werde dir Zutritt geben unter 
diesen, die hier stehen.175 

Die „Engel" geben dem „Engel des Herrn" in Sacharja 1,11176 Rechenschaft über 
ihr Tun. Der Engel des Herrn vergibt dem Hohenpriester Joschua (Sach 3,3-5177), 
obwohl sich Gott direkt hinter ihm befindet. In Sacharja 3,6.7178 spricht der Engel 
des Herrn das Wort des Herrn, obwohl sich wieder Gott direkt daneben befindet. 
Der Engel des Herrn (Sach 1,11.12179; 3,1180.5.6181), einmal auch einfach „der 

                                       
174 Sach 1,7-2,2 
175 Sach 3,1-7 
176 Sach 1,11 Und sie antworteten dem Engel des HERRN, der zwischen den Myrten hielt, und spra-

chen: Wir sind auf Erden umhergezogen, und siehe, die ganze Erde sitzt still und verhält sich 
ruhig. 

177 Sach 3,3- 5 Und Joschua war mit schmutzigen Kleidern bekleidet und stand vor dem Engel. Und 
der Engel antwortete und sprach zu denen, die vor ihm standen: Nehmt ihm die schmutzigen 
Kleider ab! Und zu ihm sprach er: Siehe, ich habe deine Schuld von dir weggenommen und be-
kleide dich mit Feierkleidern. Und ich sprach: Man setze einen reinen Kopfbund auf sein Haupt! 
Und sie setzten den reinen Kopfbund auf sein Haupt und zogen ihm <reine> Kleider an; und der 
Engel des HERRN stand <dabei>.  

178 Sach 3,6.7 Und der Engel des HERRN bezeugte dem Joschua:  So spricht der HERR der Heer-
scharen: Wenn du auf meinen Wegen gehen und wenn du meine Anordnungen befolgen wirst, 
dann sollst {du} sowohl mein Haus richten als auch meine Vorhöfe beaufsichtigen; und ich wer-
de dir Zutritt geben unter diesen, die hier stehen. 

179 Sach 1,11.12 Und sie antworteten dem Engel des HERRN, der zwischen den Myrten hielt, und 
sprachen: Wir sind auf Erden umhergezogen, und siehe, die ganze Erde sitzt still und verhält 
sich ruhig. Aber der Engel des HERRN antwortete und sprach: HERR der Heerscharen, wie lange 
willst du dich nicht über Jerusalem und die Städte Judas erbarmen, die du verwünscht hast die-
se siebzig Jahre? 
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Engel" genannt (Sach 3,3.4182), wird hier deutlich von dem ‚normalen' „Engel, 
der mit mir redete" (Sach 1,9183.13.14184; 2,2185.7186; 4,1187.4.5188; 5,5189.10190; 
6,4.5191; in 2,7192 ein zweiter Engel) unterschieden. (Sacharja enthält übrigens 
praktisch die einzigen Belege im Alten Testament, wo das Wort für „Engel" in der 
Einzahl sich nicht auf den Engel des Herrn bezieht [vgl. oben unter 2.2.], da 
sonst immer nur von Engeln in der Mehrzahl die Rede ist.) 

Zukunft des Hauses Davids 

An jenem Tag mache ich die Fürsten von Juda einem Feuerbecken unter Holz-
stücken und einer Feuerfackel unter Garben gleich; und sie werden zur Rech-
ten und zur Linken alle Völker ringsum verzehren. Und immer noch wird Jeru-
salem an seiner Stätte bleiben in Jerusalem. Der HERR aber wird die Zelte Ju-
das zuerst retten, damit der Stolz des Hauses David und der Stolz der Be-
wohner von Jerusalem gegenüber Juda nicht zu groß werde. An jenem Tag 
wird der HERR die Bewohner von Jerusalem beschirmen; und der Stürzende 
unter ihnen wird an jenem Tag wie David sein und das Haus David wie Gott, 
wie der Engel des HERRN vor ihnen her.193 

„Das Haus Davids wird wie Gott, wie der Engel des Herrn vor ihnen her"194 sein. 
Hier werden Gott und der Engel des Herrn selbst noch im Vergleich in eins ge-
setzt und der Engel wieder als der, der vor Israel herzieht, charakterisiert (vgl. 

                                                                                                                        
180 Sach 3,1 Und er ließ mich den Hohenpriester Joschua sehen, der vor dem Engel des HERRN 

stand; und der Satan stand zu seiner Rechten, um ihn anzuklagen. 
181 Sach 3,5.6 Und ich sprach: Man setze einen reinen Kopfbund auf sein Haupt! Und sie setzten 

den reinen Kopfbund auf sein Haupt und zogen ihm <reine> Kleider an; und der Engel des 
HERRN stand <dabei>. Und der Engel des HERRN bezeugte dem Joschua:  

182 Sach 3,3.4 Und Joschua war mit schmutzigen Kleidern bekleidet und stand vor dem Engel. Und 
der Engel antwortete und sprach zu denen, die vor ihm standen: Nehmt ihm die schmutzigen 
Kleider ab! Und zu ihm sprach er: Siehe, ich habe deine Schuld von dir weggenommen und be-
kleide dich mit Feierkleidern. 

183 Sach 1,9 Und ich sagte: Was <bedeuten> diese, mein Herr? Und der Engel, der mit mir redete, 
sprach zu mir: Ich selbst will dir zeigen, wer diese sind. 

184 Sach 1,13.14 Und der HERR antwortete dem Engel, der mit mir redete, gütige Worte, tröstliche 
Worte. Und der Engel, der mit mir redete, sprach zu mir: Rufe aus: So spricht der HERR der 
Heerscharen: Ich eifere mit großem Eifer für Jerusalem und für Zion, 

185 Sach 2,2 Und ich sagte zu dem Engel, der mit mir redete: Was sind diese? Und er sprach zu 
mir: Das sind die Hörner, die Juda, Israel und Jerusalem zerstreut haben.  

186 Sach 2,7 Und siehe, als der Engel, der mit mir redete, herausging, da ging ein anderer Engel 
heraus, ihm entgegen.  

187 Sach 4,1Und der Engel, der mit mir redete, kam wieder und weckte mich wie einen Mann, der 
aus seinem Schlaf geweckt wird. 

188 Sach 4,4.5 Ich antwortete und sagte zu dem Engel, der mit mir redete: Was sind diese, mein 
Herr? Und der Engel, der mit mir redete, antwortete und sprach zu mir: Hast du nicht erkannt, 
was {diese} sind? Und ich sagte: Nein, mein Herr. 

189 Sach 5,5 Und der Engel, der mit mir redete, trat hervor und sprach zu mir: Heb doch deine Au-
gen auf und sieh! Was ist dies da, das da hervorkommt? 

190 Sach 5,10 Und ich sagte zu dem Engel, der mit mir redete: Wohin bringen diese das Efa?  
191 Sach 6,4.5 Und ich antwortete und sagte zu dem Engel, der mit mir redete: Was sind diese, 

mein Herr? Und der Engel antwortete und sprach zu mir: «Diese sind die vier Winde des Him-
mels, die herauskommen, nachdem sie vor dem Herrn der ganzen Erde gestanden haben. 

192 Sach 2,7 Und siehe, als der Engel, der mit mir redete, herausging, da ging ein anderer Engel 
heraus, ihm entgegen.  

193 Sach 12,6-8 
194 Sach 12,6 An jenem Tag mache ich die Fürsten von Juda einem Feuerbecken unter Holzstücken 

und einer Feuerfackel unter Garben gleich; und sie werden zur Rechten und zur Linken alle Völ-
ker ringsum verzehren. Und immer noch wird Jerusalem an seiner Stätte bleiben in Jerusalem. 
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das in dieser Rubrik zu 2. Mo 3,2195 Gesagte). 

Weitere Erwähnungen 
Siegeslied der Debora  

Verfluchet Meros! sprach der Engel des HERRN. Verfluchet, ja, verfluchet sei-
ne Bewohner! Denn sie sind dem HERRN nicht zu Hilfe gekommen, dem 
HERRN zu Hilfe unter den Helden.196 

Der Engel des Herrn verflucht die Einwohner Meros, die dem Herrn nicht helfen 
wollten. 

Menschen über David 

Und deine Magd sagte <sich>: Das Wort meines Herrn, des Königs, möge 
doch zur Beruhigung <für mich> sein. Denn wie der Engel Gottes, so ist mein 
Herr, der König, um das Gute und das Böse anzuhören. Und der HERR, dein 
Gott, sei mit dir!197 

Eine kluge Frau (2. Sam 14,17198) und Mefiboschet (2. Sam 19,28199) vergleichen 
David mit dem Engel des Herrn beziehungsweise mit dem Engel Gottes (2. Sam 
14,20200; 19,28201). 

Elia auf der Flucht 

Und Ahab berichtete der Isebel alles, was Elia getan hatte, und den ganzen 
<Hergang>, wie er alle Propheten mit dem Schwert umgebracht hatte. Da 
sandte Isebel einen Boten zu Elia und ließ <ihm> sagen: So sollen <mir> die 
Götter tun, und so sollen sie hinzufügen! Ja, morgen um diese Zeit mache ich 
dein Leben dem Leben eines von ihnen gleich! Da fürchtete er sich; und er 
machte sich auf und lief um sein Leben und kam nach Beerscheba, das zu Ju-
da gehört; und er ließ seinen Diener dort zurück. Er selbst aber ging in die 
Wüste eine Tagereise weit und kam und ließ sich unter einem einzelnen Gins-
terstrauch nieder. Da wünschte er sich, sterben zu können, und sagte: Es ist 
genug. Nun, HERR, nimm mein Leben hin! Denn ich bin nicht besser als meine 
Väter. Dann legte er sich nieder und schlief unter dem einen Ginsterstrauch 
ein. Und siehe da, ein Engel rührte ihn an und sprach zu ihm: Steh auf, iss! 
Und als er aufblickte, siehe, da <lagen> neben seinem Kopf ein Brotfladen, 
auf heißen Steinen <gebacken>, und ein Krug Wasser. Und er aß und trank 
und legte sich wieder hin. Und der Engel des HERRN kehrte zurück, <kam> 
zum zweiten Mal und rührte ihn an und sprach: Steh auf, iss! Denn der Weg 

                                       
195 2. Mo 3,2 Da erschien ihm der Engel des HERRN in einer Feuerflamme mitten aus dem Dorn-

busch. Und er sah <hin>, und siehe, der Dornbusch brannte im Feuer, und der Dornbusch wur-
de nicht verzehrt. 

196 Ri 5,23 
197 2. Sam 14,17 
198 2. Sam 14,17 Und deine Magd sagte <sich>: Das Wort meines Herrn, des Königs, möge doch 

zur Beruhigung <für mich> sein. Denn wie der Engel Gottes, so ist mein Herr, der König, um 
das Gute und das Böse anzuhören. Und der HERR, dein Gott, sei mit dir! 

199 2. Sam 19,28 Er aber ist als Verleumder gegen deinen Knecht zu meinem Herrn, dem König, 
gelaufen. Doch mein Herr, der König, ist wie der Engel Gottes. So tu, was gut ist in deinen Au-
gen! 

200 2. Sam 14,20 Um der Sache ein anderes Gesicht zu geben, hat dein Knecht Joab dieses Wort 
ausgemacht. Aber mein Herr ist weise, gleich der Weisheit des Engels Gottes, daß er alles er-
kennt, was auf Erden <geschieht>. 

201 2. Sam 19,28 Er aber ist als Verleumder gegen deinen Knecht zu meinem Herrn, dem König, 
gelaufen. Doch mein Herr, der König, ist wie der Engel Gottes. So tu, was gut ist in deinen Au-
gen! 
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ist zu weit für dich. Da stand er auf und aß und trank, und er ging in der Kraft 
dieser Speise vierzig Tage und vierzig Nächte bis an den Berg Gottes, den Ho-
reb. Dort ging er in die Höhle und übernachtete da. Und siehe, das Wort des 
HERRN <geschah> zu ihm, und er sprach zu ihm: Was tust du hier, Elia?202 

Der Engel des Herrn, in 19,5203 zunächst „ein Engel" genannt (vgl. 19,7204: "... 
kehrte zurück zum zweiten Mal"), tut an Elia ein Wunder. 

Befehle an Elia 

Da redete der Engel des HERRN zu Elia, dem Tischbiter: Mache dich auf, geh 
hinauf den Boten des Königs von Samaria entgegen und sage zu ihnen: Gibt 
es denn keinen Gott in Israel, daß ihr hingeht, um Baal-Sebub, den Gott von 
Ekron, zu befragen?205 

Da redete der Engel des HERRN zu Elia: Geh mit ihm hinab, fürchte dich nicht 
vor ihm! Und er stand auf und ging mit ihm zum König hinab.206 

Der Engel des Herrn gibt Elia Befehle, wohin er gehen soll. 

Gericht über die Assyrer 

Und es geschah in dieser Nacht, da zog ein Engel des HERRN aus und schlug 
im Lager von Assur 185000 Mann. Und als man früh am Morgen aufstand, 
siehe, da <fand man> sie alle, lauter Leichen.207 

Da zog ein Engel des HERRN aus und schlug im Lager von Assur 185000 
<Mann>. Und als man früh am Morgen aufstand, siehe, da <fand man> sie 
alle tot, <lauter> Leichen.208 

Der Engel des Herrn richtet 185.000 Mann im Lager der Assyrer. In 2. Chr 
32,21209 wird dasselbe Ereignis einfach einem „Engel" zugeschrieben. 

Davids Volkszählung bis zum Kauf der Tenne Omans 

Und Satan stellte sich gegen Israel und reizte David, Israel zu zählen. Und 
David sagte zu Joab und zu den Obersten des Volkes: Geht hin, zählt Israel 
von Beerscheba bis Dan und bringt mir <Bericht>, damit ich ihre Zahl kenne! 
Und Joab sagte: Der HERR möge zu seinem Volk, so viele sie sein mögen, 
hundertmal <mehr> hinzufügen! Sind sie nicht alle, mein Herr und König, die 
Knechte meines Herrn? Warum verlangt mein Herr das? Warum soll es Israel 
zur Schuld werden? Aber das Wort des Königs blieb fest gegen Joab. So zog 
Joab aus und zog durch ganz Israel und kam nach Jerusalem <zurück>. Und 
Joab gab David das Ergebnis der Volkszählung an. Und zwar gab es in ganz 
Israel 1.110.000 Mann, die das Schwert zogen, und in Juda 470.000 Mann, 
die das Schwert zogen.  Levi aber und Benjamin musterte er nicht mit ihnen; 
denn das Wort des Königs war Joab ein Greuel. Und diese Sache war böse in 
den Augen Gottes, und er schlug Israel. Da sagte David zu Gott: Ich habe 

                                       
202 1. Kö 19, 1-9 
203 1. Kö 19,5 Dann legte er sich nieder und schlief unter dem einen Ginsterstrauch ein. Und siehe 

da, ein Engel rührte ihn an und sprach zu ihm: Steh auf, iss! 
204 1. Kö 19,7 Und der Engel des HERRN kehrte zurück, <kam> zum zweiten Mal und rührte ihn an 

und sprach: Steh auf, iss! Denn der Weg ist zu weit für dich. 
205 2. Kö 1,3 
206 2. Kö 1,15  
207 2. Kö 19,35 
208 Jes 37,36  
209 2. Chr 32,21 Da sandte der HERR einen Engel, der jeden tapferen Helden und Fürsten und O-

bersten im Lager des Königs von Assur vertilgte. Und dieser zog, mit Schanden bedeckt, in sein 
Land zurück. Und als er in das Haus seines Gottes ging, brachten ihn dort seine Söhne durch 
das Schwert zu Fall. 
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sehr gesündigt, dass ich diese Sache getan habe. Und nun lass doch die 
Schuld deines Knechtes vorübergehen! Denn ich habe sehr töricht gehandelt. 
Und der HERR redete zu Gad, dem Seher Davids, und sprach: Geh hin, rede 
zu David: So spricht der HERR: Dreierlei lege ich dir vor. Wähle dir eins da-
von, dass ich es dir tue!  Und Gad kam zu David und sagte zu ihm: So spricht 
der HERR: Nimm dir, entweder drei Jahre Hungersnot oder drei Monate lang 
Niederlage vor deinen Bedrängern, wobei das Schwert deiner Feinde <dich> 
einholt, oder drei Tage das Schwert des HERRN und Pest im Land, und dass 
der Engel des HERRN Verderben bringt im ganzen Gebiet Israels! Und nun 
sieh zu, was für eine Antwort ich dem zurückbringen soll, der mich gesandt 
hat. Und David sagte zu Gad: Mir ist sehr angst! Lass mich doch in die Hand 
des HERRN fallen! Denn seine Erbarmungen sind sehr groß. Aber in die Hand 
der Menschen lass mich nicht fallen! Da gab der HERR die Pest in Israel; und 
es fielen von Israel 70000 Mann. Und Gott sandte den Engel nach Jerusalem, 
um es zu vernichten. Und als er zu vernichten begann, sah es der HERR, und 
er hatte Mitleid wegen des Unheils. Und er sprach zu dem Engel, der vernich-
tete: Genug! Lass deine Hand jetzt sinken! Der Engel des HERRN stand aber 
<gerade> bei der Tenne Ornans, des Jebusiters. Und als David seine Augen 
erhob, sah er den Engel des HERRN zwischen der Erde und dem Himmel ste-
hen, sein Schwert gezückt in seiner Hand, ausgestreckt über Jerusalem. Da 
fielen David und die Ältesten, in Sacktuch gehüllt, auf ihr Angesicht. Und Da-
vid sagte zu Gott: Habe nicht {ich} befohlen, das Volk zu zählen? Bin ich es 
doch, der gesündigt und Böses getan hat! Aber diese Schafe, was haben sie 
getan? HERR, mein Gott, lass doch deine Hand gegen mich und gegen das 
Haus meines Vaters sein, aber nicht gegen dein Volk mit dieser Plage!  Und 
der Engel des HERRN sprach zu Gad, dass er zu David sage, David solle hi-
naufgehen, um dem HERRN einen Altar zu errichten auf der Tenne Ornans, 
des Jebusiters. Da ging David hinauf auf das Wort Gads hin, das der im Na-
men des HERRN geredet hatte. Und Ornan wandte sich um und sah den En-
gel; und seine vier Söhne bei ihm versteckten sich. Ornan aber drosch Wei-
zen. Und David kam zu Ornan heran; und Ornan blickte auf und sah David, 
und er ging aus der Tenne hinaus und warf sich vor David nieder, mit dem 
Gesicht zur Erde. Und David sagte zu Ornan: Gib mir den Platz der Tenne, 
dass ich dem HERRN einen Altar darauf baue! Für den vollen Preis sollst du 
ihn mir geben, damit die Plage vom Volk abgewehrt wird. Da sagte Ornan zu 
David: Nimm ihn dir! Mein Herr, der König, tue, was gut ist in seinen Augen! 
Siehe, ich gebe die Rinder für die Brandopfer und die Dreschschlitten als 
Brennholz und den Weizen zum Speisopfer; das alles gebe ich. Aber der König 
David sagte zu Ornan: Nein, sondern kaufen will ich es, <und zwar> für den 
vollen Preis. Denn ich will nicht, was dir gehört, für den HERRN nehmen und 
umsonst Brandopfer opfern. Und David gab Ornan für den Platz Gold im Ge-
wicht von sechshundert Schekel. Und David baute dort dem HERRN einen Al-
tar und opferte Brandopfer und Heilsopfer. Und er rief zu dem HERRN, und 
der antwortete ihm mit Feuer, <das> vom Himmel auf den Altar des Brand-
opfers <fiel>. Und der HERR sprach zu dem Engel, und der steckte sein 
Schwert wieder in seine Scheide. Zu jener Zeit, als David sah, dass der HERR 
ihm auf der Tenne Ornans, des Jebusiters, geantwortet hatte, <und> als er 
dort opferte - die Wohnung des HERRN aber, die Mose in der Wüste gemacht 
hatte, und der Brandopferaltar waren zu jener Zeit auf der Höhe bei Gibeon, 
doch David konnte nicht hingehen <und> vor ihn <treten>, um Gott zu su-
chen, denn er war von Schrecken erfasst vor dem Schwert des Engels des 
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HERRN210 

Aber nachdem David das Volk gezählt hatte, schlug ihm das Herz. Und David 
sagte zum HERRN: Ich habe sehr gesündigt mit dem, was ich getan habe. 
Und nun, HERR, laß doch die Schuld deines Knechtes vorübergehen, denn ich 
habe sehr töricht gehandelt! Und als David am Morgen aufstand, da geschah 
das Wort des HERRN zu dem Propheten Gad, dem Seher Davids, wie folgt: 
Geh hin und rede zu David: So spricht der HERR: Dreierlei lege ich dir vor! 
Wähle dir eins davon, dass ich es dir tue! Und Gad kam zu David und teilte 
ihm <das> mit und sagte zu ihm: Sollen dir sieben Jahre Hungersnot in dein 
Land kommen? Oder willst du drei Monate vor deinen Bedrängern fliehen, 
während sie dir nachjagen? Oder soll drei Tage lang Pest in deinem Land 
sein? Nun überlege und sieh zu, was für eine Antwort ich dem zurückbringen 
soll, der mich gesandt hat. Und David sagte zu Gad: Mir ist sehr angst! Lass 
uns doch in die Hand des HERRN fallen, denn seine Erbarmungen sind groß! 
Aber in die Hand der Menschen lass mich nicht fallen! Da gab der HERR die 
Pest in Israel, vom Morgen an bis zu der bestimmten Zeit. Und es starben von 
dem Volk, von Danbis Beerscheba, 70000 Mann. Und als der Engel seine Hand 
<über> Jerusalem ausstreckte, um es zu vernichten, da hatte der HERR Mit-
leid wegen des Unheils, und er sprach zu dem Engel, der unter dem Volk ver-
nichtete: Genug! Ziehe jetzt deine Hand ab! Der Engel des HERRN war aber 
gerade bei der Tenne Araunas, des Jebusiters. Und als David den Engel sah, 
der das Volk schlug, sprach er zu dem HERRN und sagte: Siehe, {ich} habe 
gesündigt, und {ich} habe verkehrt gehandelt! Aber diese Schafe, was haben 
sie getan? Lass doch deine Hand gegen mich und gegen das Haus meines Va-
ters sein! Und Gad kam zu David an jenem Tag und sagte zu ihm: Geh hinauf, 
errichte dem HERRN einen Altar auf der Tenne des Jebusiters Arauna. Da ging 
David hinauf nach dem Wort Gads, ganz wie der HERR geboten hatte. Und 
Arauna blickte hinaus und sah den König und seine Knechte zu sich herüber-
kommen. Da ging Arauna hinaus und warf sich vor dem König nieder, mit sei-
nem Gesicht zur Erde. Und Arauna sagte: Weshalb kommt mein Herr, der Kö-
nig, zu seinem Knecht? David sagte: Um die Tenne von dir zu kaufen, um 
<auf ihr> dem HERRN einen Altar zu bauen, damit die Plage vom Volk abge-
wehrt wird! Da sagte Arauna zu David: Mein Herr, der König, nehme und op-
fere, was gut ist in seinen Augen! Siehe, <da> sind die Rinder zum Brandop-
fer und die Dreschschlitten und die Geschirre der Rinder zum Brennholz. Das 
alles, o König, gibt Arauna dem König. Und Arauna sagte <weiter> zum Kö-
nig: Der HERR, dein Gott, nehme dich wohlgefällig an! Aber der König sagte 
zu Arauna: Nein, sondern kaufen will ich es von dir für den Kaufpreis. Ich will 
dem HERRN, meinem Gott, nicht umsonst Brandopfer opfern. So kaufte David 
die Tenne und die Rinder für fünfzig Schekel Silber. Und David baute dort 
dem HERRN einen Altar und opferte Brandopfer und Heilsopfer. Da ließ der 
HERR sich für das Land erbitten, und die Plage wurde von Israel abgewehrt.211 

Der Engel des Herrn tritt hier als Ausführer des Gerichts in Erscheinung (vor al-
lem 2. Chr 21,12212.15.16213.27214.30). Der Ort, wo er mit dem Gericht aufhört, 

                                       
210 1. Chr 21,1-30 
211 2. Sam 24,10-25 
212 1. Chr 21,12 entweder drei Jahre Hungersnot oder drei Monate lang Niederlage vor deinen 

Bedrängern, wobei das Schwert deiner Feinde <dich> einholt, oder drei Tage das Schwert des 
HERRN und Pest im Land, und dass der Engel des HERRN Verderben bringt im ganzen Gebiet Is-
raels! Und nun sieh zu, was für eine Antwort ich dem zurückbringen soll, der mich gesandt hat.  

213 1. Chr 21,15.16 Und Gott sandte den Engel nach Jerusalem, um es zu vernichten. Und als er zu 
vernichten begann, sah es der HERR, und er hatte Mitleid wegen des Unheils. Und er sprach zu 
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wird von Gott zum Tempelplatz bestimmt. Der Engel des Herrn wird in 1. Chronik 
21,20215.27216 und 2. Sam 24,16.17217 einfach „Engel"  genannt. 

Psalm Davids 

Der Engel des HERRN lagert sich um die her, die ihn fürchten, und er befreit 
sie.218 

Psalm Davids 

Lass sie sein wie Spreu vor dem Wind, und der Engel des HERRN stoße <sie>! 
Ihr Weg sei finster und schlüpfrig, und der Engel des HERRN verfolge sie!219 

Der Engel des Herrn soll die Feinde Davids und Gottes „zerstoßen" und „verfol-
gen". 

3.2 Der Engel Gottes 

Eindeutige Belege dafür, dass der Engel Gottes Gott  ist 
Jakob berichtet seinen Frauen 

Und der Engel Gottes sprach im Traum zu mir: Jakob! Und ich sagte: Hier bin 
ich! Und er sprach: Erheb doch deine Augen und sieh: alle Böcke, die die Tie-
re bespringen, sind gestreift, gesprenkelt und scheckig; denn ich habe alles 
gesehen, was Laban dir antut. Ich bin der Gott von Bethel, wo du einen Ge-
denkstein gesalbt, wo du mir ein Gelübde abgelegt hast. Mache dich jetzt auf, 
zieh aus diesem Land und kehre zurück in das Land deiner Verwandtschaft!220 

Der Engel Gottes sagt zu Jakob: "Ich bin der Gott von Bethel, wo du mir einen 
Gedenkstein gesalbt hast, wo du mir ein Gelübde abgelegt hast" (31,13221; man 
durfte nur bei Gott selbst schwören!222). 

Gideons Berufung 

Und der Engel Gottes sprach zu ihm: Nimm das Fleisch und die ungesäuerten 
Brote und lege es hin auf diesen Felsen da! Die Brühe aber gieße aus! Und er 

                                                                                                                        
dem Engel, der vernichtete: Genug! Lass deine Hand jetzt sinken! Der Engel des HERRN stand 
aber <gerade> bei der Tenne Ornans, des Jebusiters. Und als David seine Augen erhob, sah er 
den Engel des HERRN zwischen der Erde und dem Himmel stehen, sein Schwert gezückt in sei-
ner Hand, ausgestreckt über Jerusalem. Da fielen David und die Ältesten, in Sacktuch gehüllt, 
auf ihr Angesicht. 

214 1. Chr 21,27 Und der HERR sprach zu dem Engel, und der steckte sein Schwert wieder in seine 
Scheide. 

215 1. Chr 21,20 Und Ornan wandte sich um und sah den Engel; und seine vier Söhne bei ihm ver-
steckten sich. Ornan aber drosch Weizen. 

216 1. Chr 21,27  Und der HERR sprach zu dem Engel, und der steckte sein Schwert wieder in seine 
Scheide. 

217 2. Sam 24,16.17 Und als der Engel seine Hand <über> Jerusalem ausstreckte, um es zu ver-
nichten, da hatte der HERR Mitleid wegen des Unheils, und er sprach zu dem Engel, der unter 
dem Volk vernichtete: Genug! Ziehe jetzt deine Hand ab! Der Engel des HERRN war aber gerade 
bei der Tenne Araunas, des Jebusiters. Und als David den Engel sah, der das Volk schlug, 
sprach er zu dem HERRN und sagte: Siehe, {ich} habe gesündigt, und {ich} habe verkehrt ge-
handelt! Aber diese Schafe, was haben sie getan? Lass doch deine Hand gegen mich und gegen 
das Haus meines Vaters sein! 

218 Ps 34,8 
219 Ps 35,5.6 
220 1. Mo 31,11-13 
221 1. Mo 31,13 Ich bin der Gott von Bethel, wo du einen Gedenkstein gesalbt, wo du mir ein Ge-

lübde abgelegt hast. Mache dich jetzt auf, zieh aus diesem Land und kehre zurück in das Land 
deiner Verwandtschaft! 

222 Ebd. S. 143-151 
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machte es so.223 

siehe unter Engel des Herrn zu Richter 6 (Eindeutige Belege dafür, dass der En-
gel des Herrn Gott ist) 

Ankündigung der Geburt Simsons 

Und die Frau kam und sprach zu ihrem Mann und sagte: Ein Mann Gottes ist 
zu mir gekommen, und sein Aussehen war wie das Aussehen des Engels Got-
tes, sehr furchtbar. Ich habe ihn aber nicht gefragt, woher er sei, und seinen 
Namen hat er mir nicht genannt. Und er sagte zu mir: Siehe, du wirst 
schwanger werden und einen Sohn gebären. Und nun, trinke weder Wein 
noch Rauschtrank und iß nichts Unreines; denn ein Nasiräer Gottes soll der 
Junge sein vom Mutterleib an bis zum Tag seines Todes. Da betete Manoach 
zu dem HERRN und sagte: Bitte, Herr, der Mann Gottes, den du gesandt hast, 
möge doch noch einmal zu uns kommen und uns lehren, was wir tun sollen 
mit dem Jungen, der geboren werden soll. Und Gott hörte auf die Stimme 
Manoachs. Und der Engel Gottes kam noch einmal zu der Frau, als sie gerade 
auf dem Feld saß und Manoach, ihr Mann, nicht bei ihr war.224 

siehe unter Engel des Herrn zu Richter 13 (unter Eindeutige Belege dafür, dass 
der Engel des Herrn Gott ist) 

Weitere Erwähnungen 
Hagar und ihr Sohn 

Und Abraham machte sich früh am Morgen auf, und er nahm Brot und einen 
Schlauch Wasser und gab es der Hagar, legte es auf ihre Schulter und <gab 
ihr> das Kind und schickte sie fort. Da ging sie hin und irrte in der Wüste von 
Beerscheba umher. Als aber das Wasser im Schlauch zu Ende war, warf sie 
das Kind unter einen der Sträucher; und sie ging und setzte sich gegenüber 
hin, einen Bogenschuss weit entfernt, denn sie sagte <sich>: Ich kann das 
Sterben des Kindes nicht ansehen. So setzte sie sich gegenüber hin, erhob ih-
re Stimme und weinte. Gott aber hörte die Stimme des Jungen. Da rief der 
Engel Gottes der Hagar vom Himmel zu und sprach zu ihr: Was ist dir, Hagar? 
Fürchte dich nicht! Denn Gott hat auf die Stimme des Jungen gehört, dort wo 
er ist. Steh auf, nimm den Jungen, und fasse ihn mit deiner Hand! Denn ich 
will ihn zu einer großen Nation machen. Und Gott öffnete ihre Augen, und sie 
sah einen Wasserbrunnen; da ging sie hin und füllte den Schlauch mit Wasser 
und gab dem Jungen zu trinken. Gott aber war mit dem Jungen, und er wurde 
groß und wohnte in der Wüste; und er wurde ein Bogenschütze. Und er wohn-
te in der Wüste Paran, und seine Mutter nahm ihm eine Frau aus dem Land 
Ägypten.225 

Der Engel Gottes beschützt Hagar und ihren Jungen. 

Israel wird vor den verfolgenden Ägyptern geschützt  

Dann sollen die Ägypter erkennen, daß ich der HERR bin, wenn ich mich am 
Pharao, an seinen Wagen und Männern verherrlicht habe. Und der Engel Got-
tes, der vor dem Heer Israels herzog, brach auf und trat hinter sie; und die 
Wolkensäule vor ihnen brach auf und stellte sich hinter sie. So kam sie zwi-
schen das Heer der Ägypter und das Heer Israels, und sie wurde <dort> Ge-
wölk und Finsternis und erleuchtete <hier> die Nacht, so kam jenes <Heer> 
diesem die ganze Nacht nicht näher. Und Mose streckte seine Hand über das 

                                       
223 Ri 6,20 
224 Ri 13,6-9 
225 1. Mo 21,14-21 
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Meer aus, und der HERR ließ das Meer die ganze Nacht durch einen starken 
Ostwind zurückweichen und machte <so> das Meer zum trockenen Land, und 
die Wasser teilten sich.226 

Der „Engel Gottes, der vor dem Heer Israels herzog ... trat hinter sie" (beachte 
die enge Verbindung mit der Wolkensäule, 14,19227). 

David 

Um der Sache ein anderes Gesicht zu geben, hat dein Knecht Joab dieses 
Wort ausgemacht. Aber mein Herr ist weise, gleich der Weisheit des Engels 
Gottes, dass er alles erkennt, was auf Erden <geschieht>.228 

Er aber ist als Verleumder gegen deinen Knecht zu meinem Herrn, dem König, 
gelaufen. Doch mein Herr, der König, ist wie der Engel Gottes. So tu, was gut 
ist in deinen Augen!229 

siehe zu 2. Samuel 14,17230 unter Engel des Herrn (Weitere Erwähnungen) 

3.3 Engel ohne Zusätze oder mit anderen Zusätzen 
mein Engel, sein Engel, Engel des Angesichts, Engel des Bundes 

Eindeutige Belege dafür, dass dieser Engel Gott ist  
Jakobs Segen über die Söhne Josefs 

Da streckte Israel seine Rechte aus und legte sie auf Ephraims Kopf - obwohl 
er der Jüngere war - und seine Linke auf Manasses Kopf; er legte seine Hände 
über Kreuz. Denn Manasse war der Erstgeborene. Und er segnete Joseph und 
sprach: Der Gott, vor dessen Angesicht meine Väter, Abraham und Isaak, 
gelebt haben, der Gott, der mich geweidet hat, seitdem ich bin, bis zu die-
sem Tag, der Engel, der mich von allem Übel erlöst hat, segne die Knaben; 
und in ihnen werde mein Name genannt und der Name meiner Väter, Abra-
ham und Isaak, und sie sollen sich vermehren zu einer Menge mitten im 
Land!231 

Der Engel wird hier gleichrangig neben Gott genannt und hat Jakob „erlöst". Die 
Erwähnung von „Der Gott, ..., der Gott,... der Engel" könnte auf die Dreieinigkeit 
hinweisen. 

Aufforderung zur Einnahme Kanaans 

Siehe, ich sende einen Engel vor dir her, damit er dich auf dem Weg bewahrt 
und dich an den Ort bringt, den ich <für dich> bereitet habe.232 

Denn mein Engel wird vor dir hergehen und wird dich bringen zu den Amori-
tern, Hetitern, Perisitern, Kanaanitern, Hewitern und Jebusitern; und ich wer-
de sie austilgen.233 

Und nun gehe hin, führe das Volk an <den Ort>, den ich dir genannt habe! 

                                       
226 2. Mo 14,18-21 
227 2. Mo 14,19 Und der Engel Gottes, der vor dem Heer Israels herzog, brach auf und trat hinter 

sie; und die Wolkensäule vor ihnen brach auf und stellte sich hinter sie. 
228 2. Sam 14,20 
229 2. Sam 19,28  
230 2. Sam 14,17 Und deine Magd sagte <sich>: Das Wort meines Herrn, des Königs, möge doch 

zur Beruhigung <für mich> sein. Denn wie der Engel Gottes, so ist mein Herr, der König, um 
das Gute und das Böse anzuhören. Und der HERR, dein Gott, sei mit dir! 

231 1. Mo 48,14-16 
232 2. Mo 23,20 
233 2. Mo 23,23  
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Siehe, mein Engel wird vor dir hergehen. Am Tag meiner Heimsuchung, da 
werde ich ihre Sünde an ihnen heimsuchen.234 

Und ich werde einen Engel vor dir hersenden und die Kanaaniter, Amoriter, 
Hetiter, Perisiter, Hewiter und Jebusiter vertreiben235 

Der in 2. Mose 23,20236 und 2. Mose 33,2237 „ein Engel" genannte Engel wird in 
2. Mose 23,23238 und 2. Mose 32,34239 „mein Engel" genannt. In allen vier Stellen 
geht er vor Israel her, um die Kanaaniter zu besiegen. Nach 2. Mose 23,21240 
wird der Engel die Widerspenstigkeit Israels nicht vergeben, weil Gottes „Name" 
in ihm ist. In 2. Mose 23,20-23 heißt es:  

Siehe, ich sende einen Engel vor dir her, damit er dich auf dem Weg bewahrt 
und dich an den Ort bringt, den ich <für dich> bereitet habe. Hüte dich vor 
ihm, höre auf seine Stimme und widersetze dich ihm nicht! Denn er wird euer 
Vergehen nicht vergeben, denn mein Name ist in ihm. Doch wenn du willig 
auf seine Stimme hörst und alles tust, was ich sage, dann werde ich Feind 
deiner Feinde sein und deine Bedränger bedrängen. Denn mein Engel wird vor 
dir hergehen und wird dich bringen zu den Amoritern, Hetitern, Perisitern, 
Kanaanitern, Hewitern und Jebusitern; und ich werde sie austilgen.241 

Jakobs Ringen mit Gott 

Im Mutterleib hinterging er seinen Bruder, und in seiner Manneskraft kämpfte 
er mit Gott: Er kämpfte mit dem Engel und war überlegen! Er weinte und 
flehte ihn um Gnade an. In Bethel fand er ihn, und dort redete er mit ihm.242 

Und Jakob blieb allein zurück. Da rang ein Mann mit ihm, bis die Morgenröte 
heraufkam. Und als er sah, dass er ihn nicht überwältigen konnte, berührte er 
sein Hüftgelenk; und das Hüftgelenk Jakobs wurde verrenkt, während er mit 
ihm rang.  Da sagte er: Lass mich los, denn die Morgenröte ist aufgegangen! 
Er aber sagte: Ich lasse dich nicht los, es sei denn, du hast mich <vorher> 
gesegnet. Da sprach er zu ihm: Was ist dein Name? Er sagte: Jakob. Da 
sprach er: Nicht mehr Jakob soll dein Name heißen, sondern Israel; denn du 
hast mit Gott und mit Menschen gekämpft und hast überwältigt. Und Jakob 
fragte und sagte: Teile <mir> doch deinen Namen mit! Er aber sagte: Warum 
fragst du denn nach meinem Namen? Und er segnete ihn dort. Und Jakob gab 
der Stätte den Namen Pnuel: denn ich habe Gott von Angesicht zu Angesicht 
gesehen, und meine Seele ist gerettet worden!243 

Jakob „kämpfte mit Gott"244 ist gleichbedeutend mit „kämpfte mit dem Engel"245. 

                                       
234 2. Mo 32,34  
235 2. Mo 33,2  
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240 2. Mo 23,21 Hüte dich vor ihm, höre auf seine Stimme und widersetze dich ihm nicht! Denn er 
wird euer Vergehen nicht vergeben, denn mein Name ist in ihm. 

241 2. Mo 23,20-23 
242 Hos 12,4.5 
243 1. Mo 32,25-31 
244 Hos 12,4 Im Mutterleib hinterging er seinen Bruder, und in seiner Manneskraft kämpfte er mit 
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Demnach war der Mann, mit dem Jakob in 1. Mose 32,25-31246 rang, wohl der 
Engel des Herrn und zugleich Gott selbst. Das erklärt, weshalb im Text offen 
bleibt, ob Jakob nun mit Gott selbst gerungen hat oder nicht. Der Engel des 
Herrn wäre dann mit „dem Angesicht Gottes" (1. Mo 32,31247) identisch, was 
meines Erachtens ebenfalls ein Titel für Jesus im Alten Testament ist. 

Ankündigung von Johannes dem Täufer und Jesus 

Siehe, ich sende meinen Boten, damit er den Weg vor mir her bereite. Und 
plötzlich kommt zu seinem Tempel der Herr, den ihr sucht, und der Engel des 
Bundes, den ihr herbeiwünscht, siehe, er kommt, spricht der HERR der Heer-
scharen. Wer aber kann den Tag seines Kommens ertragen, und wer wird be-
stehen bei seinem Erscheinen? Denn er wird wie das Feuer eines Schmelzers 
und wie das Laugensalz von Wäschern sein. Und er wird sitzen und das Silber 
schmelzen und reinigen, und er wird die Söhne Levi reinigen und sie läutern 
wie Gold und wie Silber, so dass sie <Männer> werden, die dem HERRN Op-
fergaben in Gerechtigkeit darbringen. Dann wird die Opfergabe Judas und Je-
rusalems dem HERRN angenehm sein, wie in den Tagen der Vorzeit und wie 
in den Jahren der Vergangenheit. Und ich werde an euch herantreten zum Ge-
richt und werde ein schneller Zeuge sein gegen die Zauberer und gegen die 
Ehebrecher und gegen die falsch Schwörenden und gegen solche, die den 
Lohn des Tagelöhners <drücken>, die Witwe und die Waise unterdrücken und 
den Fremden wegdrängen und die mich nicht fürchten, spricht der HERR der 
Heerscharen.248 

Haltet im Gedächtnis das Gesetz meines Knechtes Mose, dem ich am Horeb 
für ganz Israel Ordnungen und Rechtsbestimmungen geboten habe. Siehe, ich 
sende euch den Propheten Elia, bevor der Tag des HERRN kommt, der große 
und furchtbare. Und er wird das Herz der Väter zu den Söhnen und das Herz 
der Söhne zu ihren Vätern umkehren lassen, damit ich nicht komme und das 
Land mit dem Bann schlage.249 

Der „Engel" (= Bote), der dem Messias „den Weg bereitet"250, ist eindeutig Jo-
hannes der Täufer, wie auch in 3,23251. Der Herr verkündet, dass dieser „mir"252 

                                                                                                                        
Gott: 

245 Hos 12,5 Er kämpfte mit dem Engel und war überlegen! Er weinte und flehte ihn um Gnade an. 
In Bethel fand er ihn, und dort redete er mit ihm. 

246 Und Jakob blieb allein zurück. Da rang ein Mann mit ihm, bis die Morgenröte heraufkam. Und 
als er sah, dass er ihn nicht überwältigen konnte, berührte er sein Hüftgelenk; und das Hüftge-
lenk Jakobs wurde verrenkt, während er mit ihm rang.  Da sagte er: Lass mich los, denn die 
Morgenröte ist aufgegangen! Er aber sagte: Ich lasse dich nicht los, es sei denn, du hast mich 
<vorher> gesegnet. Da sprach er zu ihm: Was ist dein Name? Er sagte: Jakob. Da sprach er: 
Nicht mehr Jakob soll dein Name heißen, sondern Israel; denn du hast mit Gott und mit Men-
schen gekämpft und hast überwältigt. Und Jakob fragte und sagte: Teile <mir> doch deinen 
Namen mit! Er aber sagte: Warum fragst du denn nach meinem Namen? Und er segnete ihn 
dort. Und Jakob gab der Stätte den Namen Pnuel: denn ich habe Gott von Angesicht zu Ange-
sicht gesehen, und meine Seele ist gerettet worden! 

247 1. Mose 32,31 
248 Mal 3,1-5 
249 Mal 3,22-24 
250 Mal 3,1 Siehe, ich sende meinen Boten, damit er den Weg vor mir her bereite. Und plötz-

lich kommt zu seinem Tempel der Herr, den ihr sucht, und der Engel des Bundes, den ihr 
herbeiwünscht, siehe, er kommt, spricht der HERR der Heerscharen. 

251 Mal 3,23 Siehe, ich sende euch den Propheten Elia, bevor der Tag des HERRN kommt, der große 
und furchtbare. 

252 Mal 3,1 Siehe, ich sende meinen Boten, damit er den Weg vor mir her bereite. Und plötzlich 
kommt zu seinem Tempel der Herr, den ihr sucht, und der Engel des Bundes, den ihr herbei-
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den Weg bereitet. Dann kommt erst der Herr zu „seinem"253 Tempel, dann aber 
zugleich der „Engel des Bundes"254! Dies ist ein eindeutiger Beleg dafür, dass die-
ser Engel 

1. dass dieser Engel Gott ist; 

2. dass dieser Engel Jesus ist und 

3. dass er zugleich der Engel des Bundes Gottes mit Israel ist. 

Weitere Erwähnungen 
Davids Volkszählung bis zum Kauf der Tenne Omans 

(Siehe Eindeutige Belege dafür, dass der Engel des Herrn Gott ist) 

Gericht über die Assyrer 

Da sandte der HERR einen Engel, der jeden tapferen Helden und Fürsten und 
Obersten im Lager des Königs von Assur vertilgte. Und dieser zog, mit Schan-
den bedeckt, in sein Land zurück. Und als er in das Haus seines Gottes ging, 
brachten ihn dort seine Söhne durch das Schwert zu Fall.255 

(Siehe zu 2. Könige 19,35256 unter Eindeutige Belege dafür, dass der Engel des 
Herrn Gott ist) 

Bewahrung im Feuerofen und in der Löwengrube 

Nebukadnezar begann und sagte: Gepriesen sei der Gott Schadrachs, Me-
schachs und Abed-Negos, der seinen Engel gesandt und seine Knechte erret-
tet hat, die sich auf ihn verließen und das Wort des Königs übertraten und ih-
ren Leib dahingaben, damit sie keinem Gott dienen oder ihn anbeten müssten 
als nur ihren Gott!257 

Mein Gott hat seinen Engel gesandt, und er hat den Rachen der Löwen ver-
schlossen, so dass sie mich nicht verletzt haben, weil vor ihm Unschuld an mir 
gefunden wurde. Und auch vor dir, o König, habe ich kein Verbrechen began-
gen.258 

Nebukadnezar preist nach der Errettung der drei Freunde Daniels aus dem Feu-
erofen Gott, „der seinen Engel gesandt und seine Knechte gesandt hat" (3,28259). 
Daniel ruft ebenso nach der Errettung aus der Löwengrube: „Mein Gott hat sei-
nen Engel gesandt". (Diese beide Verse sind in Aramäisch abgefasst, wobei das 
Wort für „Engel" jedoch dasselbe wie im Hebräischen ist.) 

                                                                                                                        
wünscht, siehe, er kommt, spricht der HERR der Heerscharen. 

253 Mal 3,1 Siehe, ich sende meinen Boten, damit er den Weg vor mir her bereite. Und plötzlich 
kommt zu seinem Tempel der Herr, den ihr sucht, und der Engel des Bundes, den ihr herbei-
wünscht, siehe, er kommt, spricht der HERR der Heerscharen. 

254 Mal 3,1 Siehe, ich sende meinen Boten, damit er den Weg vor mir her bereite. Und plötzlich 
kommt zu seinem Tempel der Herr, den ihr sucht, und der Engel des Bundes, den ihr herbei-
wünscht, siehe, er kommt, spricht der HERR der Heerscharen. 

255 2. Chr 32,21 
256 2. Kö 19,35 Und es geschah in dieser Nacht, da zog ein Engel des HERRN aus und schlug im 

Lager von Assur 185000 Mann. Und als man früh am Morgen aufstand, siehe, da <fand man> 
sie alle, lauter Leichen. 

257 Dan 3,28 
258 Dan 6,23 
259 Dan 3,28 Nebukadnezar begann und sagte: Gepriesen sei der Gott Schadrachs, Meschachs und 

Abed-Negos, der seinen Engel gesandt und seine Knechte errettet hat, die sich auf ihn verließen 
und das Wort des Königs übertraten und ihren Leib dahingaben, damit sie keinem Gott dienen 
oder ihn anbeten müssten als nur ihren Gott! 
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3.4 Weitere wichtige Texte in diesem Zusammenhang:  
Erzengel, Oberster des Heeres des Herrn usw. 

1. Mose 18,1-19,29260: Abraham, Gott und der Untergang Sodoms 

Abraham erhält Besuch von drei Männern (18,2261). Von ihnen ist einerseits in 
der Mehrzahl die Rede (z. B. 18,9262), andererseits in der Einzahl (z. B. 
18,10263.19264). In 18,13265 heißt es dann plötzlich: „Da sprach der Herr zu Abra-
ham ..." 18,10266.13.14267 enthält, was Gott, der als drei Männer auftritt, sagt. In 
18,22268 gehen die Männer nach Sodom, während Abraham trotzdem gleichzeitig 
"vor dem Herrn stehen" (18,22269; 19,27270) bleibt und mit Gott über Sodom 
spricht (18,22-32). Erst in 18,33 verlässt auch der Herr Abraham. Derweil sind in 
19,1271 die anderen „beiden Engel" nach Sodom gekommen, wo sie wieder als 
Männer in Erscheinung treten (19,1-26272). Sie sagen „Der Herr hat uns gesandt" 

                                       
260 nachlesen 
261 1. Mo 18,2 Und er erhob seine Augen und sah: und siehe, drei Männer standen vor ihm; sobald 

er sie sah, lief er ihnen vom Eingang des Zeltes entgegen und verneigte sich zur Erde 
262 1. Mo 18,9 Und sie sagten zu ihm: Wo ist deine Frau Sara? Und er sagte: Dort im Zelt. 
263 1. Mo 18,10 Da sprach er: Wahrlich, übers Jahr um diese Zeit komme ich wieder zu dir, siehe, 

dann hat Sara, deine Frau, einen Sohn. Und Sara horchte am Eingang des Zeltes, der hinter ihm 
war. 

264 1. Mo 18,19 Denn ich habe ihn erkannt, damit er seinen Söhnen und seinem Haus nach ihm 
befehle, dass sie den Weg des HERRN bewahren, Gerechtigkeit und Recht zu üben, damit der 
HERR auf Abraham kommen lasse, was er über ihn geredet hat. 

265 1. Mo 18,13 Da sprach der HERR zu Abraham: Warum hat Sara denn gelacht und gesagt: Sollte 
ich wirklich noch gebären, da ich doch alt bin? 

266 1. Mo 18,10 Da sprach er: Wahrlich, übers Jahr um diese Zeit komme ich wieder zu dir, siehe, 
dann hat Sara, deine Frau, einen Sohn. Und Sara horchte am Eingang des Zeltes, der hinter ihm 
war. 

267 1. Mo 18,13.14 Da sprach der HERR zu Abraham: Warum hat Sara denn gelacht und gesagt: 
Sollte ich wirklich noch gebären, da ich doch alt bin? Sollte für den HERRN eine Sache zu wun-
derbar sein? Zur bestimmten Zeit komme ich wieder zu dir, übers Jahr um diese Zeit, dann hat 
Sara einen Sohn. 

268 1. Mo 18,22 Und die Männer wandten sich von dort und gingen nach Sodom; Abraham aber 
blieb noch vor dem HERRN stehen. 

269 1. Mo 18,22 Und die Männer wandten sich von dort und gingen nach Sodom; Abraham aber 
blieb noch vor dem HERRN stehen. 

270 1. Mo 19,27 Und Abraham machte sich früh am Morgen auf an den Ort, wo er vor dem HERRN 
gestanden hatte. 

271 1. Mo 19,1 Und die beiden Engel kamen am Abend nach Sodom, als Lot <gerade> im Tor von 
Sodom saß. Und als Lot sie sah, stand er auf, <ging> ihnen entgegen und verneigte sich mit 
dem Gesicht zur Erde; 

272 1. Mo 19,1-26 Und die beiden Engel kamen am Abend nach Sodom, als Lot <gerade> im Tor 
von Sodom saß. Und als Lot sie sah, stand er auf, <ging> ihnen entgegen und verneigte sich 
mit dem Gesicht zur Erde; und er sprach: Ach siehe, meine Herren! Kehrt doch ein in das Haus 
eures Knechtes, und übernachtet, und wascht eure Füße; morgen früh mögt ihr <dann> eures 
Weges ziehen! Aber sie sagten: Nein, sondern wir wollen auf dem Platz übernachten. Als er je-
doch sehr in sie drang, kehrten sie bei ihm ein und kamen in sein Haus. Und er machte ihnen 
ein Mahl, backte ungesäuertes Brot, und sie aßen. Noch hatten sie sich nicht niedergelegt, da 
umringten die Männer der Stadt, die Männer von Sodom, das Haus, vom Knaben bis zum Greis, 
das ganze Volk von allen Enden <der Stadt>.  Und sie riefen nach Lot und sagten zu ihm: Wo 
sind die Männer, die diese Nacht zu dir gekommen sind? Führe sie zu uns heraus, dass wir sie 
erkennen! Da trat Lot zu ihnen hinaus an den Eingang und schloss die Tür hinter sich zu; und er 
sagte: Tut doch nichts Böses, meine Brüder! Seht doch, ich habe zwei Töchter, die keinen Mann 
erkannt haben; die will ich zu euch herausbringen. Tut ihnen, wie es gut ist in euren Augen! Nur 
diesen Männern tut nichts, da sie nun einmal unter den Schatten meines Daches gekommen 
sind! Aber sie sagten: Zurück da! Und sie sagten: Da ist einer allein gekommen, sich als Frem-
der <hier> aufzuhalten, und will sich <schon> als Richter aufspielen! Nun, wir wollen dir 
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(19,13273). Auch sie werden in der Mehrzahl und in der Einzahl (19,18-22274) an-
geführt. In 19,22275 sagen die Männer plötzlich „Schnell rette dich dorthin, denn 
ich kann nichts tun, bevor du nicht angelangt bist". (Die Mehrzahl der Männer 
spricht also in der Einzahl von ‚ich'!) Es muss offen bleiben, ob hier die Dreieinig-
keit repräsentiert wird oder ob der Herr, der bei Abraham blieb, der Engel des 
Herrn ist und die anderen beiden Engel Begleiter sind, wobei sich beide Auffas-
sungen nicht gegenseitig ausschließen müssen. 

Jakobs Ringen mit Gott 

Und Jakob blieb allein zurück. Da rang ein Mann mit ihm, bis die Morgenröte 
heraufkam. Und als er sah, dass er ihn nicht überwältigen konnte, berührte er 
sein Hüftgelenk; und das Hüftgelenk Jakobs wurde verrenkt, während er mit 
ihm rang. Da sagte er: Lass mich los, denn die Morgenröte ist aufgegangen! 
Er aber sagte: Ich lasse dich nicht los, es sei denn, du hast mich <vorher> 
gesegnet. Da sprach er zu ihm: Was ist dein Name? Er sagte: Jakob. Da 
sprach er: Nicht mehr Jakob soll dein Name heißen, sondern Israel; denn du 

                                                                                                                        
Schlimmeres antun als jenen. Und sie drangen hart ein auf den Mann, auf Lot, und machten 
sich daran, die Tür aufzubrechen. Da streckten die Männer ihre Hand aus und brachten Lot zu 
sich herein ins Haus; und die Tür verschlossen sie. Die Männer aber, die am Eingang des Hauses 
waren, schlugen sie mit Blindheit, vom kleinsten bis zum größten, so dass sie sich vergeblich 
mühten, den Eingang zu finden. Und die Männer sagten zu Lot: Hast du hier noch jemanden? 
Einen Schwiegersohn, und deine Söhne und deine Töchter oder einen, der sonst <noch> in der 
Stadt zu dir gehört? Führe <sie> hinaus aus diesem Ort! Denn wir werden diesen Ort vernich-
ten, weil das Geschrei über sie groß geworden ist vor dem HERRN; und der HERR hat uns ge-
sandt, die Stadt zu vernichten. Da ging Lot hinaus und redete zu seinen Schwiegersöhnen, die 
seine Töchter nehmen sollten, und sagte: Macht euch auf, geht aus diesem Ort! Denn der HERR 
wird die Stadt vernichten. Aber er war in den Augen seiner Schwiegersöhne wie einer, der 
Scherz treibt. Und sobald die Morgenröte aufging, drängten die Engel Lot zur Eile und sagten: 
Mache dich auf, nimm deine Frau und deine beiden Töchter, die hier sind, damit du nicht weg-
gerafft wirst durch die Schuld der Stadt! Als er aber zögerte, ergriffen die Männer seine Hand 
und die Hand seiner Frau und die Hand seiner beiden Töchter, weil der HERR ihn verschonen 
wollte, und führten ihn hinaus und ließen ihn außerhalb der Stadt. Und es geschah, als sie sie 
ins Freie hinausgeführt hatten, da sprach er: Rette dich, <es geht> um dein Leben! Sieh nicht 
hinter dich, und bleib nicht stehen in der ganzen Ebene <des Jordan>; rette dich auf das Gebir-
ge, damit du nicht weggerafft wirst! Da sagte Lot zu ihnen: Ach, nein, Herr! Siehe doch, dein 
Knecht hat Gunst gefunden in deinen Augen, und du hast deine Gnade, die du an mir erwiesen 
hast, groß gemacht, meine Seele am Leben zu erhalten. Aber ich kann mich nicht auf das Ge-
birge retten, es könnte das Unheil mich ereilen, dass ich sterbe. Siehe doch, diese Stadt da ist 
nahe, dahin zu fliehen, sie ist ja <nur> klein; ich könnte mich doch dahin retten - ist sie nicht 
klein? -, damit meine Seele am Leben bleibt.  Da sprach er zu ihm: Siehe, auch darin habe ich 
Rücksicht auf dich genommen, dass ich die Stadt nicht umkehre, von der du geredet hast. 
Schnell, rette dich dorthin! Denn ich kann nichts tun, bis du dorthin gekommen bist. Daher 
nennt man die Stadt Zoar. Die Sonne ging über der Erde auf, als Lot nach Zoar kam. Da ließ der 
HERR auf Sodom und auf Gomorra Schwefel und Feuer regnen von dem HERRN aus dem Him-
mel und kehrte diese Städte um und die ganze Ebene <des Jordan> und alle Bewohner der 
Städte und das Gewächs des Erdbodens. Aber seine Frau sah sich hinter ihm um; da wurde sie 
zu einer Salzsäule. 

273 1. Mo 19,13 Denn wir werden diesen Ort vernichten, weil das Geschrei über sie groß geworden 
ist vor dem HERRN; und der HERR hat uns gesandt, die Stadt zu vernichten. 

274 1. Mo 19,18-22 Da sagte Lot zu ihnen: Ach, nein, Herr! Siehe doch, dein Knecht hat Gunst ge-
funden in deinen Augen, und du hast deine Gnade, die du an mir erwiesen hast, groß gemacht, 
meine Seele am Leben zu erhalten. Aber ich kann mich nicht auf das Gebirge retten, es könnte 
das Unheil mich ereilen, dass ich sterbe. Siehe doch, diese Stadt da ist nahe, dahin zu fliehen, 
sie ist ja <nur> klein; ich könnte mich doch dahin retten - ist sie nicht klein? -, damit meine 
Seele am Leben bleibt.  Da sprach er zu ihm: Siehe, auch darin habe ich Rücksicht auf dich ge-
nommen, dass ich die Stadt nicht umkehre, von der du geredet hast. Schnell, rette dich dorthin! 
Denn ich kann nichts tun, bis du dorthin gekommen bist. Daher nennt man die Stadt Zoar. 

275 1. Mo 19,22 Schnell, rette dich dorthin! Denn ich kann nichts tun, bis du dorthin gekommen 
bist. Daher nennt man die Stadt Zoar. 
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hast mit Gott und mit Menschen gekämpft und hast überwältigt. Und Jakob 
fragte und sagte: Teile <mir> doch deinen Namen mit! Er aber sagte: Warum 
fragst du denn nach meinem Namen? Und er segnete ihn dort. Und Jakob gab 
der Stätte den Namen Pnuel: denn ich habe Gott von Angesicht zu Angesicht 
gesehen, und meine Seele ist gerettet worden! 

Aus Hosea 12,4.5276 wird deutlich, dass der Mann aus 1. Mose 32 in Wirklichkeit 
der Engel des Herrn und zugleich Gott ist. (Siehe zu Hos 12,5277 den Abschnitt 
Eindeutige Belege dafür, dass dieser Engel Gott ist) 

Josuas Begegnung vor Jericho 

Und es geschah, als Josua bei Jericho war, da erhob er seine Augen und sah: 
und siehe, ein Mann stand ihm gegenüber, und sein Schwert war gezückt in 
seiner Hand. Da ging Josua auf ihn zu und sagte zu ihm: Gehörst du zu uns 
oder zu unseren Feinden? Und er sprach: Nein, sondern ich bin der Oberste 
des Heeres des HERRN; <gerade> jetzt bin ich gekommen. Da fiel Josua auf 
sein Angesicht zur Erde und huldigte ihm und sagte zu ihm: Was redet mein 
Herr zu seinem Knecht? Da sprach der Oberste des Heeres des HERRN zu Jo-
sua: Zieh deine Schuhe von deinen Füßen; denn der Ort, auf dem du stehst, 
ist heilig! Und Josua tat es.278 

Josua erscheint vor der Einnahme Jerichos „ein Mann", der „sein Schwert gezückt 
in seiner Hand“279 hat, wie wir es vom Engel des Herrn kennen (4. Mo 22,31280; 
1. Chr 21,16281.27282.30283). Als Josua hört, dass der Mann „der Oberste des Hee-
res des Herrn" ist (Jos 5,14284), fällt er „auf sein Angesicht zur Erde und huldigte 
ihm"285. Ein Engel hätte sich das niemals gefallen lassen dürfen. Stattdessen ver-
langt er wie der Engel des Herrn von Mose vor dem brennenden Dornbusch (2. 
Mo 3,2-5286), dass Josua die Schuhe ausziehen soll. Es gibt meines Erachtens nur 

                                       
276 Hos 12,4.5 Im Mutterleib hinterging er seinen Bruder, und in seiner Manneskraft kämpfte er mit 

Gott: Er kämpfte mit dem Engel und war überlegen! Er weinte und flehte ihn um Gnade an. In 
Bethel fand er ihn, und dort redete er mit ihm. 

277 Hos 12,5 Er kämpfte mit dem Engel und war überlegen! Er weinte und flehte ihn um Gnade an. 
In Bethel fand er ihn, und dort redete er mit ihm. 

278 Jos 5,13-15 
279 Jos 5,13 Und es geschah, als Josua bei Jericho war, da erhob er seine Augen und sah: und sie-

he, ein Mann stand ihm gegenüber, und sein Schwert war gezückt in seiner Hand. Da ging Josua 
auf ihn zu und sagte zu ihm: Gehörst du zu uns oder zu unseren Feinden? 

280 4. Mo 22,31 Da enthüllte der HERR die Augen Bileams, und er sah den Engel des HERRN mit 
seinem gezückten Schwert in seiner Hand auf dem Weg stehen; und er neigte sich und fiel nie-
der auf sein Angesicht. 

281 1. Chr 21,16 Und als David seine Augen erhob, sah er den Engel des HERRN zwischen der Erde 
und dem Himmel stehen, sein Schwert gezückt in seiner Hand, ausgestreckt über Jerusalem. Da 
fielen David und die Ältesten, in Sacktuch gehüllt, auf ihr Angesicht. 

282 1. Chr 21,27 Und der HERR sprach zu dem Engel, und der steckte sein Schwert wieder in seine 
Scheide. 

283 1. Chr 21,30 doch David konnte nicht hingehen <und> vor ihn <treten>, um Gott zu suchen, 
denn er war von Schrecken erfasst vor dem Schwert des Engels des HERRN -, 

284 Jos 5,14 Und er sprach: Nein, sondern ich bin der Oberste des Heeres des HERRN; <gerade> 
jetzt bin ich gekommen. Da fiel Josua auf sein Angesicht zur Erde und huldigte ihm und sagte zu 
ihm: Was redet mein Herr zu seinem Knecht? 

285 Jos 5,14 Und er sprach: Nein, sondern ich bin der Oberste des Heeres des HERRN; <gerade> 
jetzt bin ich gekommen. Da fiel Josua auf sein Angesicht zur Erde und huldigte ihm und sagte zu 
ihm: Was redet mein Herr zu seinem Knecht? 

286 2. Mo 3,2-5 Da erschien ihm der Engel des HERRN in einer Feuerflamme mitten aus dem Dorn-
busch. Und er sah <hin>, und siehe, der Dornbusch brannte im Feuer, und der Dornbusch wur-
de nicht verzehrt. Und Mose sagte <sich>: Ich will doch hinzutreten und dieses große Gesicht 
sehen, warum der Dornbusch nicht verbrennt. Als aber der HERR sah, dass er herzutrat, um zu 
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einen Oberbefehlshaber des Heeres Gottes, der hier wieder einmal die Geschicke 
Israels in seine Hand nimmt. Von hier aus wäre zu fragen, ob nicht der Name 
„Herr der Heerscharen" („Jahwe Zebaoth") ebenfalls eine Bezeichnung der zwei-
ten Person der Dreieinigkeit ist. 

Daniel 10,21287 und 12,1288 und Judas 1,9289 und Offb 12,7290 (vgl. 1. 
Thes 4,16291): Der Erzengel Michael 

In der Bibel gibt es meines Erachtens nur einen „Erzengel" (Jud 1,9292; 1. Thess 
4,16293), nämlich „Michael" (Dan 10,21294; Jud 1,9295; Offb 12,7296). „Erzengel", 
also „Haupt der Engel" oder „Herrscher der Engel", wäre dann mit dem „Obersten 
des Heeres des Herrn" in Josua 5,13297 (siehe oben) gleichzusetzen. Dass es 
mehrere Erzengel gibt, vertritt nur die jüdische und die katholische außerbibli-
sche Tradition. Der Engel „Gabriel" (Dan 8,16.17298; 9,21299; Lk 1,19300.26301), 
der Daniel in Daniel 10 die Visionen erklärt, ist selbst kein Erzengel und wird nir-
gends so genannt. Gabriel verweist darauf, dass ihm nur „Michael, euer Fürst" 

                                                                                                                        
sehen, da rief ihm Gott mitten aus dem Dornbusch zu und sprach: Mose! Mose! Er antwortete: 
Hier bin ich. Und er sprach: Tritt nicht näher heran! Zieh deine Sandalen von deinen Füßen, 
denn die Stätte, auf der du stehst, ist heiliger Boden! 

287 Dan 10,21 doch will ich dir mitteilen, was im Buch der Wahrheit aufgezeichnet ist -, und es gibt 
keinen einzigen, der mir gegen jene mutig beisteht als nur Michael, euer Fürst. 

288 Dan 12,1 Und in jener Zeit wird Michael auftreten, der große Fürst, der für die Söhne deines 
Volkes eintritt. Und es wird eine Zeit der Bedrängnis sein, wie sie <noch> nie gewesen ist, seit-
dem <irgend> eine Nation entstand bis zu jener Zeit. Und in jener Zeit wird dein Volk errettet 
werden, jeder, den man im Buch aufgeschrieben findet. 

289 Jud 1,9 Michael aber, der Erzengel, wagte nicht, als er mit dem Teufel stritt und Wortwechsel 
um den Leib Moses hatte, ein lästerndes Urteil zu fällen, sondern sprach: Der Herr schelte dich! 

290 Offb 12,7 Und es entstand ein Kampf im Himmel: Michael und seine Engel kämpften mit dem 
Drachen. Und der Drache kämpfte und seine Engel; 

291 1. Thes 4,16 Denn der Herr selbst wird beim Befehlsruf, bei der Stimme eines Erzengels und bei 
<dem Schall> der Posaune Gottes herabkommen vom Himmel, und die Toten in Christus wer-
den zuerst auferstehen; 

292 Jud 1,9 Michael aber, der Erzengel, wagte nicht, als er mit dem Teufel stritt und Wortwechsel 
um den Leib Moses hatte, ein lästerndes Urteil zu fällen, sondern sprach: Der Herr schelte dich! 

293 1. Thes 4,16 Denn der Herr selbst wird beim Befehlsruf, bei der Stimme eines Erzengels und bei 
<dem Schall> der Posaune Gottes herabkommen vom Himmel, und die Toten in Christus wer-
den zuerst auferstehen; 

294 Dan 10,21 doch will ich dir mitteilen, was im Buch der Wahrheit aufgezeichnet ist -, und es gibt 
keinen einzigen, der mir gegen jene mutig beisteht als nur Michael, euer Fürst. 

295 Jud 1,9 Michael aber, der Erzengel, wagte nicht, als er mit dem Teufel stritt und Wortwechsel 
um den Leib Moses hatte, ein lästerndes Urteil zu fällen, sondern sprach: Der Herr schelte dich! 

296 Offb 12,7 Und es entstand ein Kampf im Himmel: Michael und seine Engel kämpften mit dem 
Drachen. Und der Drache kämpfte und seine Engel; 

297 Jos 5,13 Und es geschah, als Josua bei Jericho war, da erhob er seine Augen und sah: und sie-
he, ein Mann stand ihm gegenüber, und sein Schwert war gezückt in seiner Hand. Da ging Josua 
auf ihn zu und sagte zu ihm: Gehörst du zu uns oder zu unseren Feinden? 

298 Dan 8,16.17 Und ich hörte eine Menschenstimme zwischen <den Ufern des> Ulai, die rief und 
sprach: Gabriel, lass diesen das Gesehene verstehen! Und er trat an den Ort, wo ich stand; und 
als er herantrat, erschrak ich und fiel nieder auf mein Angesicht. Er aber sprach zu mir: Merke 
auf, Menschensohn! Denn das Gesicht <gilt> für die Zeit des Endes. 

299 Dan 9,21 und während ich noch redete im Gebet, da, zur Zeit des Abendopfers, rührte mich der 
Mann Gabriel an, den ich am Anfang im Gesicht gesehen hatte, als ich ganz ermattet war. 

300 Lk 1,19 Und der Engel antwortete und sprach zu ihm: Ich bin Gabriel, der vor Gott steht, und 
ich bin gesandt worden, zu dir zu reden und dir diese gute Botschaft zu verkündigen. 

301 Lk 1,26 Im sechsten Monat aber wurde der Engel Gabriel von Gott in eine Stadt von Galiläa, mit 
Namen Nazareth, gesandt, 
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(Dan 10,21302), also der oberste Engel, der Erzengel, beisteht, den schon etliche 
Kirchenväter deswegen mit Jesus gleichgesetzt haben. David Chilton vermutet 
meines Erachtens zu Recht, dass die Beschreibung in Daniel 10,5.6303, die stark 
an die Beschreibung Jesu zu Beginn der Offenbarung (Offb 1,13-17304) erinnert, 
den Erzengel Michael, d. i. Jesus, beschreibt, der Israels Engel ist und ohne den 
Gabriel nicht weiterkämpfen konnte305. J. Barton Payne geht auch davon aus, 
dass die Beschreibung des „Mannes" in Dan 10,5.6306 der Beschreibung in Offen-
barung 1,13-15307 entspricht, sieht aber zusätzlich dort den „Mann" beschrieben, 
der in Dan 8,15.16308 Gabriel Befehle erteilt.309 Erhält es sogar nicht für ausge-
schlossen, dass dieser „Mann" mit dem „Sohn des Menschen" in Daniel 7,13310 zu 
identifizieren ist.311 Den Streit zwischen Michael und Satan um den „Leib des Mo-
se" in Judas 1,9312 bezieht Chilton dabei auf das alttestamentliche Bundesvolk 

                                       
302 Dan 10,21 doch will ich dir mitteilen, was im Buch der Wahrheit aufgezeichnet ist -, und es 

gibt keinen einzigen, der mir gegen jene mutig beisteht als nur Michael, euer Fürst. 
303 Dan 10,5.6 Und ich erhob meine Augen und sah: und siehe, da war ein Mann, in Leinen geklei-

det, und seine Hüften waren umgürtet mit Gold von Ufas. Und sein Leib war wie ein Türkis und 
sein Gesicht wie das Aussehen eines Blitzes. Und seine Augen waren wie Feuerfackeln und seine 
Arme und seine Füße wie der Anblick von glatter Bronze. Und der Klang seiner Worte war wie 
der Klang einer Volksmenge. 

304 Offb 1,13-17 und inmitten der Leuchter <einen> gleich einem Menschensohn, bekleidet mit 
einem bis zu den Füßen reichenden Gewand und an der Brust umgürtet mit einem goldenen 
Gürtel; sein Haupt aber und die Haare <waren> weiß wie weiße Wolle, wie Schnee, und seine 
Augen wie eine Feuerflamme und seine Füße gleich glänzendem Erz, als glühten sie im Ofen, 
und seine Stimme wie das Rauschen vieler Wasser; und er hatte in seiner rechten Hand sieben 
Sterne, und aus seinem Mund ging ein zweischneidiges, scharfes Schwert hervor, und sein An-
gesicht <war>, wie die Sonne leuchtet in ihrer Kraft. Und als ich ihn sah, fiel ich zu seinen Fü-
ßen wie tot. Und er legte seine Rechte auf mich und sprach: Fürchte dich nicht! Ich bin der Ers-
te und der Letzte 

305 David Chilton. Days of Vengeance. a. a. O. S. 311 -312. Auch andere gehen davon aus, dass es 
nur einen Erzengel gibt und dies ein Titel Jesu Christi ist, z. B. Ernst Wilhelm Hengstenberg. 
Christologie des Alten Testamentes und Kommentar über die Messianischen Weissagungen der 
Propheten. 3 Teile in 4 Bänden, a. a. O. hier: Zweiten Teiles erste und zweite Abteilung enthal-
tend Sacharja und Daniel. L. Oelmigke: Berlin, 1832. z. St.; J. Stuart Russell. The Parousia: A 
Study of the New Testament Doctrine of Our Lord's Second Coming. Baker Book House: Grand 
Rapids (MI), 1983 (Nachdruck von 1887). S 418-419. 

306 Dan 10,5.6 Und ich erhob meine Augen und sah: und siehe, da war ein Mann, in Leinen geklei-
det, und seine Hüften waren umgürtet mit Gold von Ufas. Und sein Leib war wie ein Türkis und 
sein Gesicht wie das Aussehen eines Blitzes. Und seine Augen waren wie Feuerfackeln und seine 
Arme und seine Füße wie der Anblick von glatter Bronze. Und der Klang seiner Worte war wie 
der Klang einer Volksmenge. 

307 Offb 1,13-15 und inmitten der Leuchter <einen> gleich einem Menschensohn, bekleidet mit 
einem bis zu den Füßen reichenden Gewand und an der Brust umgürtet mit einem goldenen 
Gürtel; sein Haupt aber und die Haare <waren> weiß wie weiße Wolle, wie Schnee, und seine 
Augen wie eine Feuerflamme und seine Füße gleich glänzendem Erz, als glühten sie im Ofen, 
und seine Stimme wie das Rauschen vieler Wasser; 

308 Dan 8,15.16 Und es geschah, als ich, Daniel, das Gesicht gesehen hatte, da suchte ich Ver-
ständnis <darüber>. Und siehe, da stand vor mir <einer, sein Aussehen war> wie das Aussehen 
eines Mannes. Und ich hörte eine Menschenstimme zwischen <den Ufern des> Ulai, die rief und 
sprach: Gabriel, lass diesen das Gesehene verstehen! 

309 J. Barton Payne. The Theology of the Older Testament, a. a. O. S. 169 
310 Dan 7,13 Ich schaute in Gesichten der Nacht: und siehe, mit den Wolken des Himmels kam 

einer wie der Sohn eines Menschen. Und er kam zu dem Alten an Tagen, und man brachte ihn 
vor ihn. 

311 Ebd. 
312 Jud 1,9 Michael aber, der Erzengel, wagte nicht, als er mit dem Teufel stritt und Wortwechsel 

um den Leib Moses hatte, ein lästerndes Urteil zu fällen, sondern sprach: Der Herr schelte dich! 
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(wie ‚Leib Christi'; vgl. auch Hebr 3,2-6313 „Haus des Mose" und „Haus Christi"), 
nicht auf den Körper des Mose.314 

Der Engel bindet den Drachen 

Und ich sah einen Engel aus dem Himmel herabkommen, der den Schlüssel 
des Abgrundes und eine große Kette in seiner Hand hatte. Und er griff den 
Drachen, die alte Schlange, die der Teufel und der Satan ist; und er band ihn 
tausend Jahre und warf ihn in den Abgrund und schloss zu und versiegelte 
über ihm, damit er nicht mehr die Nationen verführe, bis die tausend Jahre 
vollendet sind. Nach diesem muss er für kurze Zeit losgelassen werden.315 

In der Regel beziehen post- und amillennialistische Ausleger den hier genannten 
„Engel“316, der aus dem Himmel kommt, den Schlüssel des Abgrundes hat und 
den Teufel entmachtet, auf Jesus und seinen Triumph über den Satan am Kreuz. 
Dasselbe gilt für „Michael und seine Engel" in Offenbarung 12,7317 (siehe oben). 
(Prämillennialistische Ausleger verstehen darunter einen normalen Engel und ein 
Ereignis in der Zukunft.) Alle anderen Erwähnungen von Engeln im Neuen Tes-
tament werden von keinem Ausleger auf Jesus bezogen. 

                                       
313 Hebr 3,2 der treu ist dem, der ihn <dazu> gemacht hat, wie auch Mose in seinem ganzen 

Hause! Denn er ist größerer Herrlichkeit gewürdigt worden als Mose, insofern größere Ehre als 
das Haus der hat, der es erbaut hat. Denn jedes Haus wird von jemand erbaut; der aber alles 
erbaut hat, ist Gott. Und Mose war zwar in seinem ganzen Hause als Diener treu - zum Zeugnis 
von dem, was verkündigt werden sollte - Christus aber als Sohn über sein Haus. Sein Haus sind 
wir, wenn wir die Freimütigkeit und den Ruhm der Hoffnung bis zum Ende standhaft festhalten. 

314 Zu beidem David Chilton. Days of Vengeance. a. a. O. S. 312 
315 Offb 20,1-3 
316 Offb 20,1 Und ich sah einen Engel aus dem Himmel herabkommen, der den Schlüssel des Ab-

grundes und eine große Kette in seiner Hand hatte. 
317 Offb 12,7 Und es entstand ein Kampf im Himmel: Michael und seine Engel kämpften mit dem 

Drachen. Und der Drache kämpfte und seine Engel; 
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4. Der Engel des HERRN ist Jesus im Alten Tes-
tament 

Die Untersuchung hat gezeigt, dass der Engel des Heim einerseits Jahwe (der 
Herr), also Gott ist, andererseits sich von diesem unterscheidet, weil er in Jah-
wes Auftrag handelt und sich mit diesem unterhält. Ist es nun aber berechtigt, 
daraus den Schluss zu ziehen, dass es sich demnach um die zweite Person der 
Dreieinigkeit handelt? Kann man überhaupt von einer Dreieinigkeit im Alten Tes-
tament sprechen, und sei es auch nur im Sinne einer Verschattung? Ich bin dar-
auf bereits in einem Artikel318 eingegangen. 

Hier sei nur das Wesentliche in Kürze gesagt: 

Nach dem Neuen Testament hat niemand jemals Gott, den Vater, gesehen oder 
gehört (Joh 1,18319; 5,37320; 6,46321; Mt 11,27322; 1. Tim 6,16323; 1. Joh 4,12324). 
Aber an all diesen Stellen wird zugleich gesagt, dass Jesus die Offenbarung des 
Vaters ist, und dass der, der den Sohn Gottes gesehen oder gehört hat, den Va-
ter gesehen oder gehört hat. Jesus ist im Neuen Testament das Wort Gottes, das 
an Gottes Stelle spricht, und führt sowohl das Gericht als auch die Erlösung im 
Namen des Vaters aus. Wenn aber niemand Gott, den Vater, gesehen oder ge-
hört hat, wen oder was haben dann die Männer und Frauen des Alten Testamen-
tes gesehen oder gehört? Für die neutestamentlichen Autoren war die Antwort 
meines Erachtens eindeutig: Jesus Christus vor seiner Inkarnation. 

Für Paulus ist es nach 1. Korinther 10,4325 Christus, der mit Israel zog. Johannes 
geht in Joh 12,41326 davon aus, dass Jesaja Jesus auf dem Thron sah: "Dies 
sprach Jesaja, weil er seine Herrlichkeit sah und von ihm redete." (Dass von Je-
sus die Rede ist, zeigt Joh 12,36-39327). Jesaja sah die ‚Herrlichkeit Gottes', mei-
nes Erachtens ein weiterer Name für Jesus im Alten Testament. Schon im Alten 
und auch im Neuen Testament konnte niemand die Herrlichkeit Gottes sehen, 
aber es heißt dennoch „wir haben seine Herrlichkeit gesehen, eine Herrlichkeit 

                                       
318 Trinity in the Old Testament and Dialogue with Jews and Muslims. Calvinism Today (Whitby, 

GB) 1 (1991) Heft 1, S. 21-27. 
319 Joh 1,18 Niemand hat Gott jemals gesehen; der eingeborene Sohn, der in des Vaters Schoß ist, 

der hat <ihn> kundgemacht. 
320 Joh 5,37 Und der Vater, der mich gesandt hat, er selbst hat Zeugnis von mir gegeben. Ihr habt 

weder jemals seine Stimme gehört, noch seine Gestalt gesehen, 
321 Joh 6,46 Nicht dass jemand den Vater gesehen hat, außer dem, der von Gott ist, dieser hat den 

Vater gesehen. 
322 Mt 11,27 Alles ist mir übergeben worden von meinem Vater; und niemand erkennt den Sohn als 

nur der Vater, noch erkennt jemand den Vater als nur der Sohn, und der, dem der Sohn <ihn> 
offenbaren will. 

323 1. Tim 6,16 der allein Unsterblichkeit hat und ein unzugängliches Licht bewohnt, den keiner der 
Menschen gesehen hat, auch nicht sehen kann. Dem sei Ehre und ewige Macht! Amen. 

324 1. Joh 4,12 Niemand hat Gott jemals gesehen. Wenn wir einander lieben, bleibt Gott in uns, und 
seine Liebe ist in uns vollendet. 

325 1. Kor 10,4 und alle denselben geistlichen Trank tranken; denn sie tranken aus einem geistli-
chen Felsen, der <sie> begleitete. Der Fels aber war der Christus. 

326 Joh 12,41 Dies sprach Jesaja, weil er seine Herrlichkeit sah und von ihm redete. 
327 Joh 12,36-39 Während ihr das Licht habt, glaubt an das Licht, damit ihr Söhne des Lichtes wer-

det! Dies redete Jesus und ging weg und verbarg sich vor ihnen. Obwohl er aber so viele Zei-
chen vor ihnen getan hatte, glaubten sie nicht an ihn, damit das Wort des Propheten Jesaja er-
füllt würde, das er sprach: «Herr, wer hat unserer Verkündigung geglaubt, und wem ist der Arm 
des Herrn offenbart worden?» Darum konnten sie nicht glauben, weil Jesaja wieder gesagt hat: 
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als des Eingeborenen vom Vater"328, weil Jesus die Herrlichkeit Gottes ist. Jesus 
selbst geht davon aus, dass das gesamte Alte Testament ihn bezeugt (Joh 
5,39329.46.47330; Lk 24,44-47331; vgl. Apg 10,42.43332). Bezieht er das nur auf 
Weissagungen bezüglich  seines  Kommens  oder nicht schon auf sein Wirken vor 
seiner Fleischwerdung in der Heilsgeschichte der Welt und Israels? Ich glaube, 
dass es allen Grund gibt, davon auszugehen, dass Jesus nicht nur das Haupt und 
der Erlöser der neutestamentlichen Gemeinde ist, sondern bereits im Alten Tes-
tament Erlöser und Führer des Volkes Gottes war. Als Israel den Messias Jesus 
Christus verwarf, verwarf es meines Erachtens den, der es berufen, geführt, ge-
schützt, erlöst, aber auch gerichtet hatte. 

Dass Jesus im Alten Testament der in Gericht und Gnade handelnde Gott ist, 
müsste ja nicht automatisch eine Dreieinigkeit bedeuten. Gibt es denn Hinweise 
darauf, dass man bereits zur Zeit des Alten Testamentes die Dreieinigkeit we-
nigstens erahnen konnte. Ich glaube ja. 

Das Alte Testament erwähnt häufig den ‚Geist Gottes', der Leben schafft, das 
Wort inspiriert und den göttlichen Messias beglaubigt. Warum sollte dies nicht die 
dritte Person der Dreieinigkeit sein? Dieser Geist tritt bisweilen als dritte Person 
neben Jahwe (dem HERRN) und dem göttlichen Retter in Erscheinung. 

In Jesaja 61,1333 ruht dieser „Geist des HERRN" auf dem göttlichen Messias, weil 
ihn „der HERR gesalbt hat". Jesus bezog diesen Vers auf sich selbst (Lk 4,18334). 
Dass der Messias selbst Gott ist, wird in Jes häufiger deutlich. So heißt er in Je-
saja 9,5335 „starker Gott" und „Vater der Ewigkeit". 

In Jesaja 48,16336 sagt der göttliche Messias (siehe V. 12337): „der Herr, HERR, 
und sein Geist hat (man beachte die Einzahl) mich gesandt". 

                                       
328 Joh 1,14 Und das Wort wurde Fleisch und wohnte unter uns, und wir haben seine Herrlichkeit 

angeschaut, eine Herrlichkeit als eines Eingeborenen vom Vater, voller Gnade und Wahrheit. 
329 Joh 5,39 Ihr erforscht die Schriften, denn {ihr} meint, in ihnen ewiges Leben zu haben, und 

{sie} sind es, die von mir zeugen; 
330 Joh 5,46.47 Denn wenn ihr Mose glaubtet, so würdet ihr mir glauben, denn er hat von mir ge-

schrieben. Wenn ihr aber seinen Schriften nicht glaubt, wie werdet ihr meinen Worten glauben? 
331 Lk 24,44-47 Er sprach aber zu ihnen: Dies sind meine Worte, die ich zu euch redete, als ich 

noch bei euch war, dass alles erfüllt werden muss, was über mich geschrieben steht in dem Ge-
setz Moses und in den Propheten und Psalmen. Dann öffnete er ihnen das Verständnis, damit 
sie die Schriften verständen, und sprach zu ihnen: So steht geschrieben, und so musste der 
Christus leiden und am dritten Tag auferstehen aus den Toten und in seinem Namen Buße zur 
Vergebung der Sünden gepredigt werden allen Nationen, anfangend von Jerusalem. 

332 Apg 10,42.43 Und er hat uns befohlen, dem Volk zu predigen und eindringlich zu bezeugen, 
dass er der von Gott verordnete Richter der Lebenden und der Toten ist. Diesem geben alle 
Propheten Zeugnis, dass jeder, der an ihn glaubt, Vergebung der Sünden empfängt durch sei-
nen Namen. 

333 Jes 61,1 Der Geist des Herrn, HERRN, ist auf mir; denn der HERR hat mich gesalbt. Er hat mich 
gesandt, den Elenden frohe Botschaft zu bringen, zu verbinden, die gebrochenen Herzens sind, 
Freilassung auszurufen den Gefangenen und Öffnung des Kerkers den Gebundenen, 

334 Lk 4,18 «Der Geist des Herrn ist auf mir, weil er mich gesalbt hat, Armen gute Botschaft zu 
verkündigen; er hat mich gesandt, Gefangenen Freiheit auszurufen und Blinden, daß sie wieder 
sehen, Zerschlagene in Freiheit hinzusenden, 

335 Jes 9,5 Denn ein Kind ist uns geboren, ein Sohn uns gegeben, und die Herrschaft ruht auf sei-
ner Schulter; und man nennt seinen Namen: Wunderbarer Ratgeber, starker Gott, Vater der E-
wigkeit, Fürst des Friedens. 

336 Jes 48,16 Tretet her zu mir, hört dies! Ich habe von Anfang an nicht im Verborgenen geredet; 
von der Zeit an, da es geschah, bin ich da. - Und nun hat der Herr, HERR, mich gesandt und 
seinen Geist <verliehen>. - 

337 Jes 48,12 Höre auf mich, Jakob, und Israel, mein Berufener! Ich bin, der da ist, ich der Erste, 
ich auch der Letzte. 
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Auch im Zusammenhang mit dem Engel des HERRN findet sich neben dem Auf-
treten zweier göttlicher Personen das Auftreten dreier göttlicher Personen. So 
haben wir bereits das Auftreten der drei Männer in 1. Mose 18,1-19,29 und die 
Erwähnung von ‚Gott', ‚Gott' und ‚der Engel' in 1. Mose 48,15.16338 auf die Drei-
einigkeit bezogen. Wichtig scheint mir in diesem Zusammenhang das zentrale 
Glaubensbekenntnis Israels in 5. Mose 6,4 zu sein:  

„Höre, Israel, der HERR, unser Gott ist einig".  

Das hebräische Wort für ‚einig' (‚echad') meint oft nicht einfach nur ‚eins', ‚ein-
zigartig' oder ‚allein', sondern die Einheit und Einsheit von etwas, das sich aus 
mehreren Einheiten zusammensetzt oder sich vereinigt hat (vgl. Tag und Nacht 
= ein Tag in 1. Mo 1,5339; Mann und Frau = ein Fleisch in 1. Mo 2,24340; Trauben 
an einer Traube in 4. Mo 13,23341; Volk mit einem Sinn Jer 32,38-39; eins wer-
den in Hes 37,17342). Herbert Wolf geht davon aus, dass ‚echad' die „Einzigartig-
keit" herausstellt, schreibt aber vor allem: „Es betont Einheit, während es die 
Vielfalt innerhalb dieser Einheit anerkennt."343 Könnte es sein, dass das Glau-
bensbekenntnis nicht nur besagt, dass allein der Gott Israels Gott ist, sondern 
auch deutlich machen will, dass Gott ‚ein einiger Gott' ist, um einem möglichen 
Polytheismus zu wehren, der sich fälschlich darauf berief, dass neben Gott ja 
auch gottgleiche Größen, wie der Messias, der Engel Gottes oder der Geist Gottes 
aktiv sind?344 

                                       
338 1. Mo 48,15.16 Und er segnete Joseph und sprach: Der Gott, vor dessen Angesicht meine Vä-

ter, Abraham und Isaak, gelebt haben, der Gott, der mich geweidet hat, seitdem ich bin, bis zu 
diesem Tag, der Engel, der mich von allem Übel erlöst hat, segne die Knaben; und in ihnen 
werde mein Name genannt und der Name meiner Väter, Abraham und Isaak, und sie sollen sich 
vermehren zu einer Menge mitten im Land! 

339 1. Mo 1,5 Und Gott nannte das Licht Tag, und die Finsternis nannte er Nacht. Und es wurde 
Abend, und es wurde Morgen: ein Tag. 

340 1. Mo 2,24 Darum wird ein Mann seinen Vater und seine Mutter verlassen und seiner Frau an-
hängen, und sie werden zu {einem} Fleisch werden. 

341 4. Mo 13,23 Und sie kamen bis in das Tal Eschkol und schnitten dort eine Weinranke mit <nur> 
einer Traube ab und trugen sie zu zweit an einer Stange, auch Granatäpfel und Feigen. 

342 Hes 37,17 Und füge sie dir zusammen, eins zum andern, zu {einem} Holz, so dass sie eins wer-
den in deiner Hand! 

343 Herbert Wolf 61: echad. in: R. Laird Harns (Hg.). Theological Wordbook of the Old Testament. 
Band 1 Moody: Chicago, 1980. S. 30 

344 So etwa Stanley Rosenthal. The Tri-Unity of God in the Old Testment. The Friends of Israel Gos-
pel Ministry:Collingswood(USA), 1978. S 4-6, vgl. ähnlich G.A,F. Knight. A Biblical Approach to 
the Doc-tnne of the Trinity Scottish Journal of Theology Occasional Papers 1. Oliver and Boyd: 
Edinburgh/London 1957, S, 16-17 (dort auch gute Ausführungen zum Engel des HERRN). 
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5. Zusammenfassung von Johannes Calvin 
Als Zusammenfassung wollen wir den Abschnitt (1. Buch, 13. Kapitel, 10. Ab-
schnitt), aus der ‚Institutio' von Johannes Calvin aus dem Jahr 1559 zitieren345, 
der die Fortsetzung des Abschnittes ‚Die Gottheit Christi im Alten Testament’346 
bildet: 

"Wenn die Juden sich mit alledem noch nicht zufrieden geben, so weiß ich 
nicht, welche Ausflucht sie dagegen vorbringen wollen, dass der ‚Herr' (‚Jeho-
vah') so oft in der Gestalt eines Engels erscheint. So ist nach der Schrift den 
heiligen Vätern ein Engel erschienen, und dieser legt sich den Namen des e-
wigen Gottes bei! (Ri 6 und 7). Wenn dagegen jemand einwenden will, das 
geschehe um der Person dessen willen, den er vertritt, so löst sich der Knoten 
noch keineswegs. Denn sein Diener hätte Gott die Ehre geraubt und zugege-
ben, dass ihm Opfer dargebracht würden! Der Engel dagegen weigert sich, 
Brot zu essen, und befiehlt, dem ‚Herrn' zu opfern (Ri 13,16347). Darauf aber 
beweist er, dass er selbst der ‚Herr' ist. Deshalb erkennen Manoah und sein 
Weib an diesem Zeichen, dass sie Gott gesehen haben. Daher das Wort: ‚Wir 
müssen sterben, denn wir haben Gott gesehen.' Wenn nun aber die Frau ant-
wortet: ‚Wenn der Herr Lust hätte, uns zu töten, so hätte er das Brandopfer 
und Speiseopfer nicht angenommen von unseren Händen' - so bekennt sie 
damit den als Gott, der zuvor ‚Engel' genannt wurde! (Ri 13,22.23348) Dazu 
nimmt nun auch die Antwort des Engels allen Zweifel: ‚Was fragst du mich 
nach meinem Namen, der doch wunderbar ist?' (Vers 18349) 

Umso abscheulicher ist die Gottlosigkeit des Servet, der da behauptet, Gott 
habe sich dem Abraham und den anderen Erzvätern nie geoffenbart, sondern 
statt seiner habe man einen Engel angebetet. Indessen haben die rechtgläu-
bigen Lehrer der Kirche mit Recht und Weisheit in jenem Engelfürsten das 
Wort Gottes erkannt, das schon dazumal wie in einer Art Vorspiel sein Mittler-
amt begann. Denn obwohl das Wort noch nicht Fleisch geworden war, so kam 
es doch gleichsam als Mittler hernieder, um sich den Gläubigen desto vertrau-
ter zu nahen. Solche freundliche Gemeinschaft mit den Menschen hat ihm den 
Namen ‚Engel' gegeben: aber trotzdem hat das Wort unterdessen behalten, 
was sein war, nämlich dass es Gott sei, von unaussprechlicher Herrlichkeit! 
Das will auch Hosea ausdrücken: nachdem er den Kampf Jakobs mit dem En-
gel erwähnt hat, sagt er: ‚Herr (Jehovah), Gott der Heerscharen, Herr ist sein 
Name' (Hos 12, 6350). Servet faselt nun dagegen, Gott habe die Gestalt eines 
Engels angenommen. Als ob der Prophet nicht einfach bestätigte, was schon 
Mose berichtete: 'Was fragst du mich nach meinem Namen?' Und das Be-
kenntnis des heiligen Erzvaters (Jakob) macht ganz klar, dass es sich nicht 

                                       
345 Johannes Calvin. Unterricht in der christlichen Religion: Institutio Religionis Christianae. 1. 

Band. Buchhandlung des Erziehungsvereins Neukirchen, 1936. S. 112-114 
346 ebd. S. 111-112 (1. Buch, 13. Kapitel, 9. Abschnitt) 
347 Ri 13,16 Doch der Engel des HERRN sprach zu Manoach: Wenn du mich auch aufhieltest, ich 

würde nicht von deinem Brot essen. Willst du aber ein Brandopfer zubereiten, opfere es dem 
HERRN! Manoach hatte nämlich nicht erkannt, dass es der Engel des HERRN war. 

348 Ri 13,22.23 Und Manoach sagte zu seiner Frau: Ganz sicher müssen wir <jetzt> sterben, denn 
wir haben Gott gesehen! Aber seine Frau sagte zu ihm: Wenn es dem HERRN gefallen hätte, uns 
zu töten, so hätte er aus unserer Hand nicht Brandopfer und Speisopfer angenommen, und er 
hätte uns nicht dies alles sehen lassen und uns jetzt nicht so etwas hören lassen. 

349 Ri 13,18 Doch der Engel des HERRN sprach zu ihm: Warum fragst du denn nach meinem Na-
men? Er ist zu wunderbar! 

350 Hos 12,6 Und der HERR, der Gott der Heerscharen - Jahwe ist sein Name - <sprach>: 
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um einen geschaffenen Engel gehandelt hat, sondern um den, der die Fülle 
der Gottheit in sich trug; spricht er doch: ‚Ich habe Gott von Angesicht zu An-
gesicht gesehen' (Gen 32,30.31351). So sagt ja auch Paulus, Christus sei des 
Volkes Führer in der Wüste gewesen (1. Kor 10, 4352). Denn obwohl die Zeit 
der Erniedrigung noch nicht da war, stellte das ewige Wort doch ein Vorbild 
des Amtes auf, das es erfüllen sollte. Auch wenn man, freilich ohne Streit-
sucht, das zweite Kapitel bei Sacharja erwägt, so bemerkt man, dass der En-
gel, der einen zweiten Engel sendet, gleich darauf als Gott der Heerscharen 
bezeichnet und ihm alle Macht zugeschrieben wird. Ich lasse unzählige weite-
re Zeugnisse aus, auf denen unser Glaube sicher ruhen kann, obwohl die Ju-
den sie wenig beachten. Heißt es bei Jesaja: ‚Siehe, das ist unser Gott... das 
ist der Herr, auf den wir harren, dass wir uns freuen und fröhlich seien in sei-
nem Heil' (Jes 25, 9353), so ist allen, die Augen haben, deutlich, dass hier Gott 
vor uns hingestellt wird, der sich abermals aufmacht, seinem Volke zu helfen. 
Und die kräftigen Hinweise, die da doppelt gesetzt sind, lassen keine andere 
Deutung als die auf Christus zu. Noch deutlicher und zuverlässiger ist die 
Stelle bei Maleachi, der verheißt, dass der Herrscher, der damals noch erwar-
tet wurde, in seinen Tempel kommen werde (Mal 3, 1354). Nun war aber der 
Tempel, den doch der Prophet Christus einräumt, einzig dem höchsten Gott 
geweiht! Daraus folgt also, dass er derselbe Gott ist, der stets von den Juden 
angebetet worden war!"  

                                       
351 1. Mo 32,30.31 Und Jakob fragte und sagte: Teile <mir> doch deinen Namen mit! Er aber sag-

te: Warum fragst du denn nach meinem Namen? Und er segnete ihn dort. Und Jakob gab der 
Stätte den Namen Pnuel: denn ich habe Gott von Angesicht zu Angesicht gesehen, und meine 
Seele ist gerettet worden! 

352 1. Kor 10,4 und alle denselben geistlichen Trank tranken; denn sie tranken aus einem geistli-
chen Felsen, der <sie> begleitete. Der Fels aber war der Christus. 

353 Jes 25,9 An jenem Tag wird man sagen: Siehe da, unser Gott, auf den wir hofften, dass er uns 
rette! Da ist der HERR, auf den wir hofften! Wir wollen jauchzen und uns freuen in seiner Ret-
tung! 

354 Mal 3,1 Siehe, ich sende meinen Boten, damit er den Weg vor mir her bereite. Und plötzlich 
kommt zu seinem Tempel der Herr, den ihr sucht, und der Engel des Bundes, den ihr herbei-
wünscht, siehe, er kommt, spricht der HERR der Heerscharen. 
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Anhang 

Anhang A 
1. Hagar 

Und Abram sagte zu Sarai: Siehe, deine Magd ist in deiner Hand. Mache mit 
ihr, was gut ist in deinen Augen! Als Sarai sie aber demütigte, da floh sie vor 
ihr.  Und der Engel des HERRN fand sie an einer Wasserquelle in der Wüste, 
an der Quelle auf dem Weg nach Schur. Und er sprach: Hagar, Magd Sarais, 
woher kommst du, und wohin gehst du? Und sie sagte: Vor Sarai, meiner 
Herrin, bin ich auf der Flucht. Da sprach der Engel des HERRN zu ihr: Kehre 
zu deiner Herrin zurück, und demütige dich unter ihre Hände! Und der Engel 
des HERRN sprach zu ihr: Ich will deine Nachkommen so sehr mehren, dass 
man sie nicht zählen kann vor Menge. Und der Engel des HERRN sprach 
<weiter> zu ihr: Siehe, du bist schwanger und wirst einen Sohn gebären; 
dem sollst du den Namen Ismael geben, denn der HERR hat auf dein Elend 
gehört. Und er, er wird ein Mensch <wie> ein Wildesel sein; seine Hand ge-
gen alle und die Hand aller gegen ihn, und allen seinen Brüdern setzt er sich 
vors Gesicht. Da nannte sie den Namen des HERRN, der zu ihr geredet hatte: 
Du bist ein Gott, der mich sieht! Denn sie sagte: Habe ich nicht auch hier hin-
ter dem hergesehen, der mich angesehen hat? Darum nennt man den Brun-
nen: Beer-Lachai-Roi; siehe, er ist zwischen Kadesch und Bered.355 

2. Abrahams soll Isaak opfern 

Da rief ihm der Engel des HERRN vom Himmel her zu und sprach: Abraham, 
Abraham! Und er sagte: Hier bin ich! Und er sprach: Strecke deine Hand nicht 
aus nach dem Jungen, und tu ihm nichts! Denn nun habe ich erkannt, dass du 
Gott fürchtest, da du deinen Sohn, deinen einzigen, mir nicht vorenthalten 
hast. Und Abraham erhob seine Augen und sah, und siehe, da war ein Widder 
hinten im Gestrüpp an seinen Hörnern festgehalten. Da ging Abraham hin, 
nahm den Widder und opferte ihn anstelle seines Sohnes als Brandopfer. Und 
Abraham gab diesem Ort den Namen «der HERR wird ersehen», von dem 
man heute <noch> sagt: Auf dem Berg des HERRN wird ersehen. Und der 
Engel des HERRN rief Abraham ein zweites Mal vom Himmel her zu und 
sprach: Ich schwöre bei mir selbst, spricht der HERR, deshalb, weil du das ge-
tan und deinen Sohn, deinen einzigen, <mir> nicht vorenthalten hast, darum 
werde ich dich reichlich segnen und deine Nachkommen überaus zahlreich 
machen wie die Sterne des Himmels und wie der Sand, der am Ufer des Mee-
res ist; und deine Nachkommenschaft wird das Tor ihrer Feinde in Besitz 
nehmen.356 

3. Mose und der brennende Dornbusch 

Da erschien ihm der Engel des HERRN in einer Feuerflamme mitten aus dem 
Dornbusch. Und er sah <hin>, und siehe, der Dornbusch brannte im Feuer, 
und der Dornbusch wurde nicht verzehrt.357 
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4. Bileam 

Und Bileam machte sich am Morgen auf und sattelte seine Eselin und ging mit 
den Obersten von Moab. Da entbrannte der Zorn Gottes, dass er ging. Und 
der Engel des HERRN stellte sich in den Weg, um ihm entgegenzutreten. Er 
aber ritt auf seiner Eselin, und seine beiden Diener waren bei ihm. Und die 
Eselin sah den Engel des HERRN mit seinem gezückten Schwert in seiner 
Hand auf dem Weg stehen, und die Eselin wich vom Weg ab und ging auf dem 
Feld <weiter>; und Bileam schlug die Eselin, um sie wieder auf den Weg zu 
lenken. Da trat der Engel des HERRN in einen Hohlweg zwischen den Wein-
bergen; eine Mauer war auf der einen und eine Mauer auf der andern Seite. 
Und die Eselin sah den Engel des HERRN und drückte sich an die Wand und 
drückte den Fuß Bileams an die Wand; und er schlug sie noch einmal. Da ging 
der Engel des HERRN noch einmal weiter und trat an eine enge Stelle, wo 
kein Weg war, um auszuweichen, weder zur Rechten noch zur Linken. Und als 
die Eselin den Engel des HERRN sah, legte sie sich hin unter Bileam. Da ent-
brannte der Zorn Bileams, und er schlug die Eselin mit dem Stock. Da öffnete 
der HERR den Mund der Eselin, und sie sagte zu Bileam: Was habe ich dir ge-
tan, dass du mich nun <schon> dreimal geschlagen hast? Bileam sagte zu der 
Eselin: Weil du Spott mit mir getrieben hast. Hätte ich doch ein Schwert in 
meiner Hand! Gewiss hätte ich dich jetzt erschlagen! Und die Eselin sagte zu 
Bileam: Bin ich nicht deine Eselin, auf der du geritten bist von jeher bis zum 
heutigen Tag? War es je meine Gewohnheit, dir so etwas zu tun? Und er sag-
te: Nein. Da enthüllte der HERR die Augen Bileams, und er sah den Engel 
des HERRN mit seinem gezückten Schwert in seiner Hand auf dem Weg ste-
hen; und er neigte sich und fiel nieder auf sein Angesicht. Und der Engel des 
HERRN sprach zu ihm: Warum hast du deine Eselin nun <schon> dreimal ge-
schlagen? Siehe, {ich} selbst bin ausgegangen, um <dir> entgegenzutreten, 
denn der Weg stürzt <dich ins Verderben> vor mir. Und die Eselin sah mich 
und wich vor mir aus, nun <schon> dreimal. Wenn sie nicht vor mir ausgewi-
chen wäre, dann hätte ich {dich} jetzt auch erschlagen, sie aber am Leben 
gelassen. Und Bileam sagte zu dem Engel des HERRN: Ich habe gesündigt, 
denn ich habe nicht erkannt, dass du mir auf dem Weg entgegentratest; und 
nun, wenn es böse ist in deinen Augen, dann will ich umkehren. Und der En-
gel des HERRN sprach zu Bileam: Geh mit den Männern! Aber nur das, was 
ich dir sagen werde, sollst du reden! Und Bileam zog mit den Obersten des 
Balak.358 

5. Josuas Begegnung vor Jericho 

Und es geschah, als Josua bei Jericho war, da erhob er seine Augen und sah: 
und siehe, ein Mann stand ihm gegenüber, und sein Schwert war gezückt in 
seiner Hand. Da ging Josua auf ihn zu und sagte zu ihm: Gehörst du zu uns 
oder zu unseren Feinden? Und er sprach: Nein, sondern ich bin der Oberste 
des Heeres des HERRN; <gerade> jetzt bin ich gekommen. Da fiel Josua 
auf sein Angesicht zur Erde und huldigte ihm und sagte zu ihm: Was redet 
mein Herr zu seinem Knecht? Da sprach der Oberste des Heeres des 
HERRN zu Josua: Zieh deine Schuhe von deinen Füßen; denn der Ort, auf 
dem du stehst, ist heilig! Und Josua tat es.359 
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6. Strafpredigt des Engels des Herrn 

Und der Engel des HERRN kam von Gilgal herauf nach Bochim; und er 
sprach: Ich habe euch aus Ägypten heraufgeführt und euch in das Land ge-
bracht, das ich euren Vätern zugeschworen habe. Und ich sagte: Ich werde 
meinen Bund mit euch nicht brechen in Ewigkeit; und ihr, ihr sollt keinen 
Bund mit den Bewohnern dieses Landes schließen, ihre Altäre sollt ihr nieder-
reißen. Aber ihr habt meiner Stimme nicht gehorcht. Was habt ihr da getan! 
So habe ich auch gesagt: Ich werde sie nicht vor euch vertreiben! Sie werden 
euch zu <Geißeln für eure> Seiten werden, und ihre Götter werden euch zur 
Falle werden. Und es geschah, als der Engel des HERRN diese Worte zu al-
len Söhnen Israel geredet hatte, da erhob das Volk seine Stimme und weinte. 
Und sie gaben jenem Ort den Namen Bochim. Und sie opferten dort dem 
HERRN.360 

7. Fluch über Meros 

Verfluchet Meros! sprach der Engel des HERRN. Verfluchet, ja, verfluchet 
seine Bewohner! Denn sie sind dem HERRN nicht zu Hilfe gekommen, dem 
HERRN zu Hilfe unter den Helden.361 

8. Gideons Berufung 

Und der Engel des HERRN kam und setzte sich unter die Terebinthe, die bei 
Ofra war, die Joasch, dem Abiesriter gehörte. Und sein Sohn Gideon schlug 
gerade Weizen aus in der Kelter, um ihn vor Midian in Sicherheit zu bringen. 
Da erschien ihm der Engel des HERRN und sprach zu ihm: Der HERR ist mit 
dir, du tapferer Held! Gideon aber sagte zu ihm: Bitte, mein Herr, wenn der 
HERR mit uns ist, warum hat uns denn das alles getroffen? Und wo sind all 
seine Wunder, von denen uns unsere Väter erzählt haben, wenn sie sagten: 
Hat der HERR uns nicht aus Ägypten heraufkommen lassen? Jetzt aber hat 
uns der HERR verworfen und uns in die Hand Midians gegeben. Da wandte 
sich der HERR ihm zu und sprach: Geh hin in dieser deiner Kraft und rette Is-
rael aus der Hand Midians! Habe ich dich nicht gesandt? Er aber sagte zu ihm: 
Bitte, mein Herr, womit soll ich Israel retten? Siehe, meine Tausendschaft ist 
die geringste in Manasse, und ich bin der Jüngste im Haus meines Vaters. Da 
sprach der HERR zu ihm: Ich werde mit dir sein, und du wirst Midian schlagen 
wie {einen} einzelnen Mann. Da sagte er zu ihm: Wenn ich denn Gunst ge-
funden habe in deinen Augen, so gib mir ein Zeichen, dass du es bist, der mit 
mir redet. Weiche doch nicht von hier, bis ich zu dir <zurück> komme und 
meine Gabe herausbringe  und dir vorsetze! Er sprach: Ich will bleiben, bis du 
wiederkommst. Da ging Gideon hinein und bereitete ein Ziegenböckchen zu 
und ungesäuerte Brote aus einem Efa Mehl. Das Fleisch tat er in einen Korb, 
und die Brühe tat er in einen Topf. Und er brachte es zu ihm hinaus unter die 
Terebinthe und legte <es> vor. Und der Engel Gottes sprach zu ihm: Nimm 
das Fleisch und die ungesäuerten Brote und lege es hin auf diesen Felsen da! 
Die Brühe aber gieße aus! Und er machte es so. Da streckte der Engel des 
HERRN das Ende des Stabes aus, der in seiner Hand war, und berührte das 
Fleisch und die ungesäuerten Brote. Da stieg Feuer aus dem Felsen auf und 
verzehrte das Fleisch und die ungesäuerten Brote. Und der Engel des 
HERRN entschwand seinen Augen. Da sah Gideon, dass es der Engel des 
HERRN gewesen war, und Gideon sagte: Wehe, Herr, HERR! Wahrhaftig, ha-
be ich doch den Engel des HERRN von Angesicht zu Angesicht gesehen! Da 
sprach der HERR zu ihm: Friede sei mit dir! Fürchte dich nicht, du wirst nicht 
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sterben.362 

9. Simsons Geburtankündigung 

Und der Engel des HERRN erschien der Frau und sprach zu ihr: Sieh doch, 
du bist unfruchtbar und gebierst nicht; aber du wirst schwanger werden und 
einen Sohn gebären. Und nun, hüte dich doch und trinke weder Wein noch 
Rauschtrank und iss ja nichts Unreines! Denn siehe, du wirst schwanger wer-
den und einen Sohn gebären. Ein Schermesser soll nicht auf sein Haupt 
kommen, denn ein Nasiräer Gottes soll der Junge sein von Mutterleib an. Er 
aber wird anfangen, Israel aus der Hand der Philister zu retten. Und die Frau 
kam und sprach zu ihrem Mann und sagte: Ein Mann Gottes ist zu mir ge-
kommen, und sein Aussehen war wie das Aussehen des Engels Gottes, sehr 
furchtbar. Ich habe ihn aber nicht gefragt, woher er sei, und seinen Namen 
hat er mir nicht genannt. Und er sagte zu mir: Siehe, du wirst schwanger 
werden und einen Sohn gebären. Und nun, trinke weder Wein noch Rausch-
trank und iss nichts Unreines; denn ein Nasiräer Gottes soll der Junge sein 
vom Mutterleib an bis zum Tag seines Todes. Da betete Manoach zu dem 
HERRN und sagte: Bitte, Herr, der Mann Gottes, den du gesandt hast, möge 
doch noch einmal zu uns kommen und uns lehren, was wir tun sollen mit dem 
Jungen, der geboren werden soll. Und Gott hörte auf die Stimme Manoachs. 
Und der Engel Gottes kam noch einmal zu der Frau, als sie gerade auf dem 
Feld saß und Manoach, ihr Mann, nicht bei ihr war. Da beeilte sich die Frau, 
lief, berichtete es ihrem Mann und sagte zu ihm: Siehe, der Mann ist mir er-
schienen, der an jenem Tag zu mir gekommen ist! Da machte sich Manoach 
auf und folgte seiner Frau. Und er kam zu dem Mann und sagte zu ihm: Bist 
du der Mann, der zu der Frau geredet hat? Er sagte: Ich bin es. Und Manoach 
sagte: Nun, <wenn> dein Wort eintrifft, was soll die <Lebens> weise des 
Jungen und sein Tun sein? Da sprach der Engel des HERRN zu Manoach: Vor 
allem, was ich der Frau gesagt habe, soll sie sich hüten. Von allem, was vom 
Weinstock kommt, soll sie nicht essen, und Wein und Rauschtrank soll sie 
nicht trinken, und sie soll nichts Unreines essen. Alles, was ich ihr geboten 
habe, soll sie beachten. Und Manoach sagte zu dem Engel des HERRN: Wir 
hätten dich gern zurückgehalten und dir ein Ziegenböckchen zubereitet. Doch 
der Engel des HERRN sprach zu Manoach: Wenn du mich auch aufhieltest, 
ich würde nicht von deinem Brot essen. Willst du aber ein Brandopfer zuberei-
ten, opfere es dem HERRN! Manoach hatte nämlich nicht erkannt, dass es der 
Engel des HERRN war. Da sagte Manoach zum Engel des HERRN: Wie ist 
dein Name? Wenn dein Wort eintrifft, möchten wir dich ehren. Doch der En-
gel des HERRN sprach zu ihm: Warum fragst du denn nach meinem Namen? 
Er ist zu wunderbar! Da nahm Manoach das Ziegenböckchen und das Speisop-
fer und opferte es dem HERRN auf dem Felsen. Er aber vollbrachte Wunder-
bares, und Manoach und seine Frau sahen zu. Es geschah nämlich, als die 
Flamme vom Altar zum Himmel emporstieg, da fuhr der Engel des HERRN in 
der Flamme des Altars hinauf. Manoach aber und seine Frau sahen zu und fie-
len auf ihr Angesicht zur Erde. Der Engel des HERRN aber erschien Manoach 
und seiner Frau danach nicht mehr. Da <erst> erkannte Manoach, dass es 
der Engel des HERRN war.363 

10. Davids Volkszählung 

Und als der Engel seine Hand <über> Jerusalem ausstreckte, um es zu ver-
nichten, da hatte der HERR Mitleid wegen des Unheils, und er sprach zu dem 
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Engel, der unter dem Volk vernichtete: Genug! Ziehe jetzt deine Hand ab! Der 
Engel des HERRN war aber gerade bei der Tenne Araunas, des Jebusiters.364 

entweder drei Jahre Hungersnot oder drei Monate lang Niederlage vor deinen 
Bedrängern, wobei das Schwert deiner Feinde <dich> einholt, oder drei Tage 
das Schwert des HERRN und Pest im Land, und dass der Engel des HERRN 
Verderben bringt im ganzen Gebiet Israels! Und nun sieh zu, was für eine 
Antwort ich dem zurückbringen soll, der mich gesandt hat. Und David sagte 
zu Gad: Mir ist sehr angst! Lass mich doch in die Hand des HERRN fallen! 
Denn seine Erbarmungen sind sehr groß. Aber in die Hand der Menschen lass 
mich nicht fallen! Da gab der HERR die Pest in Israel; und es fielen von Israel 
70000 Mann. Und Gott sandte den Engel nach Jerusalem, um es zu vernich-
ten. Und als er zu vernichten begann, sah es der HERR, und er hatte Mitleid 
wegen des Unheils. Und er sprach zu dem Engel, der vernichtete: Genug! 
Lass deine Hand jetzt sinken! Der Engel des HERRN stand aber <gerade> 
bei der Tenne Ornans, des Jebusiters. Und als David seine Augen erhob, sah 
er den Engel des HERRN zwischen der Erde und dem Himmel stehen, sein 
Schwert gezückt in seiner Hand, ausgestreckt über Jerusalem. Da fielen David 
und die Ältesten, in Sacktuch gehüllt, auf ihr Angesicht. Und David sagte zu 
Gott: Habe nicht {ich} befohlen, das Volk zu zählen? Bin ich es doch, der ge-
sündigt und Böses getan hat! Aber diese Schafe, was haben sie getan? HERR, 
mein Gott, lass doch deine Hand gegen mich und gegen das Haus meines Va-
ters sein, aber nicht gegen dein Volk mit dieser Plage!  Und der Engel des 
HERRN sprach zu Gad, dass er zu David sage, David solle hinaufgehen, um 
dem HERRN einen Altar zu errichten auf der Tenne Ornans, des Jebusiters.365 

doch David konnte nicht hingehen <und> vor ihn <treten>, um Gott zu su-
chen, denn er war von Schrecken erfasst vor dem Schwert des Engels des 
HERRN366 

11. Elia 

Da redete der Engel des HERRN zu Elia, dem Tischbiter: Mache dich auf, 
geh hinauf den Boten des Königs von Samaria entgegen und sage zu ihnen: 
Gibt es denn keinen Gott in Israel, dass ihr hingeht, um Baal-Sebub, den Gott 
von Ekron, zu befragen?367 

Da redete der Engel des HERRN zu Elia: Geh mit ihm hinab, fürchte dich 
nicht vor ihm! Und er stand auf und ging mit ihm zum König hinab.368 

Dann legte er sich nieder und schlief unter dem einen Ginsterstrauch ein. Und 
siehe da, ein Engel rührte ihn an und sprach zu ihm: Steh auf, iss! Und als er 
aufblickte, siehe, da <lagen> neben seinem Kopf ein Brotfladen, auf heißen 
Steinen <gebacken>, und ein Krug Wasser. Und er aß und trank und legte 
sich wieder hin. Und der Engel des HERRN kehrte zurück, <kam> zum zwei-
ten Mal und rührte ihn an und sprach: Steh auf, iss! Denn der Weg ist zu weit 
für dich.369 

12. Gericht über Assur 

Und es geschah in dieser Nacht, da zog ein Engel des HERRN aus und 
schlug im Lager von Assur 185000 Mann. Und als man früh am Morgen auf-
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stand, siehe, da <fand man> sie alle, lauter Leichen.370 

Da zog ein Engel des HERRN aus und schlug im Lager von Assur 185000 
<Mann>. Und als man früh am Morgen aufstand, siehe, da <fand man> sie 
alle tot, <lauter> Leichen.371 

13. Psalm 

Der Engel des HERRN lagert sich um die her, die ihn fürchten, und er befreit 
sie.372 

Lass sie sein wie Spreu vor dem Wind, und der Engel des HERRN stoße 
<sie>! Ihr Weg sei finster und schlüpfrig, und der Engel des HERRN verfol-
ge sie!373 

14. Sacharja 

Und sie antworteten dem Engel des HERRN, der zwischen den Myrten hielt, 
und sprachen: Wir sind auf Erden umhergezogen, und siehe, die ganze Erde 
sitzt still und verhält sich ruhig. Aber der Engel des HERRN antwortete und 
sprach: HERR der Heerscharen, wie lange willst du dich nicht über Jerusalem 
und die Städte Judas erbarmen, die du verwünscht hast diese siebzig Jah-
re?374 

Und er ließ mich den Hohenpriester Joschua sehen, der vor dem Engel des 
HERRN stand; und der  Satan stand zu seiner Rechten, um ihn anzuklagen. 
Und der HERR sprach zum Satan: Der HERR wird dich bedrohen, Satan! Ja, 
der HERR, der Jerusalem erwählt hat, bedroht dich! Ist dieser nicht ein Holz-
scheit, das aus dem Feuer herausgerissen ist? Und Joschua war mit schmutzi-
gen Kleidern bekleidet und stand vor dem Engel. Und der Engel antwortete 
und sprach zu denen, die vor ihm standen: Nehmt ihm die schmutzigen Klei-
der ab! Und zu ihm sprach er: Siehe, ich habe deine Schuld von dir wegge-
nommen und bekleide dich mit Feierkleidern. Und ich sprach: Man setze einen 
reinen Kopfbund auf sein Haupt! Und sie setzten den reinen Kopfbund auf sein 
Haupt und zogen ihm <reine> Kleider an; und der Engel des HERRN stand 
<dabei>. Und der Engel des HERRN bezeugte dem Joschua:375  

An jenem Tag wird der HERR die Bewohner von Jerusalem beschirmen; und 
der Stürzende unter ihnen wird an jenem Tag wie David sein und das Haus 
David wie Gott, wie der Engel des HERRN vor ihnen her.376 

Josef 

Josef aber, vom Schlaf erwacht, tat, wie ihm der Engel des Herrn befohlen 
hatte, und nahm seine Frau zu sich;377 
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Anhang B 
1. Hagar 

Gott aber hörte die Stimme des Jungen. Da rief der Engel Gottes der Hagar 
vom Himmel zu und sprach zu ihr: Was ist dir, Hagar? Fürchte dich nicht! 
Denn Gott hat auf die Stimme des Jungen gehört, dort wo er ist.378 

2. Jakob 

Und der Engel Gottes sprach im Traum zu mir: Jakob! Und ich sagte: Hier 
bin ich!379 

3. Israel in der Wüste 

Und der Engel Gottes, der vor dem Heer Israels herzog, brach auf und trat 
hinter sie; und die Wolkensäule vor ihnen brach auf und stellte sich hinter 
sie.380 

4. Gideons Berufung 

Und der Engel des HERRN kam und setzte sich unter die Terebinthe, die bei 
Ofra war, die Joasch, dem Abiesriter gehörte. Und sein Sohn Gideon schlug 
gerade Weizen aus in der Kelter, um ihn vor Midian in Sicherheit zu bringen. 
Da erschien ihm der Engel des HERRN und sprach zu ihm: Der HERR ist mit 
dir, du tapferer Held! Gideon aber sagte zu ihm: Bitte, mein Herr, wenn der 
HERR mit uns ist, warum hat uns denn das alles getroffen? Und wo sind all 
seine Wunder, von denen uns unsere Väter erzählt haben, wenn sie sagten: 
Hat der HERR uns nicht aus Ägypten heraufkommen lassen? Jetzt aber hat 
uns der HERR verworfen und uns in die Hand Midians gegeben. Da wandte 
sich der HERR ihm zu und sprach: Geh hin in dieser deiner Kraft und rette Is-
rael aus der Hand Midians! Habe ich dich nicht gesandt? Er aber sagte zu ihm: 
Bitte, mein Herr, womit soll ich Israel retten? Siehe, meine Tausendschaft ist 
die geringste in Manasse, und ich bin der Jüngste im Haus meines Vaters. Da 
sprach der HERR zu ihm: Ich werde mit dir sein, und du wirst Midian schlagen 
wie {einen} einzelnen Mann. Da sagte er zu ihm: Wenn ich denn Gunst ge-
funden habe in deinen Augen, so gib mir ein Zeichen, dass du es bist, der mit 
mir redet. Weiche doch nicht von hier, bis ich zu dir <zurück> komme und 
meine Gabe herausbringe  und dir vorsetze! Er sprach: Ich will bleiben, bis du 
wiederkommst. Da ging Gideon hinein und bereitete ein Ziegenböckchen zu 
und ungesäuerte Brote aus einem Efa Mehl. Das Fleisch tat er in einen Korb, 
und die Brühe tat er in einen Topf. Und er brachte es zu ihm hinaus unter die 
Terebinthe und legte <es> vor. Und der Engel Gottes sprach zu ihm: Nimm 
das Fleisch und die ungesäuerten Brote und lege es hin auf diesen Felsen da! 
Die Brühe aber gieße aus! Und er machte es so. Da streckte der Engel des 
HERRN das Ende des Stabes aus, der in seiner Hand war, und berührte das 
Fleisch und die ungesäuerten Brote. Da stieg Feuer aus dem Felsen auf und 
verzehrte das Fleisch und die ungesäuerten Brote. Und der Engel des HERRN 
entschwand seinen Augen. Da sah Gideon, dass es der Engel des HERRN ge-
wesen war, und Gideon sagte: Wehe, Herr, HERR! Wahrhaftig, habe ich doch 
den Engel des HERRN von Angesicht zu Angesicht gesehen! Da sprach der 
HERR zu ihm: Friede sei mit dir! Fürchte dich nicht, du wirst nicht sterben.381 
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5. Simsons Geburtankündigung 

Und der Engel des HERRN erschien der Frau und sprach zu ihr: Sieh doch, du 
bist unfruchtbar und gebierst nicht; aber du wirst schwanger werden und ei-
nen Sohn gebären. Und nun, hüte dich doch und trinke weder Wein noch 
Rauschtrank und iss ja nichts Unreines! Denn siehe, du wirst schwanger wer-
den und einen Sohn gebären. Ein Schermesser soll nicht auf sein Haupt 
kommen, denn ein Nasiräer Gottes soll der Junge sein von Mutterleib an. Er 
aber wird anfangen, Israel aus der Hand der Philister zu retten. Und die Frau 
kam und sprach zu ihrem Mann und sagte: Ein Mann Gottes ist zu mir ge-
kommen, und sein Aussehen war wie das Aussehen des Engels Gottes, sehr 
furchtbar. Ich habe ihn aber nicht gefragt, woher er sei, und seinen Namen 
hat er mir nicht genannt. Und er sagte zu mir: Siehe, du wirst schwanger 
werden und einen Sohn gebären. Und nun, trinke weder Wein noch Rausch-
trank und iss nichts Unreines; denn ein Nasiräer Gottes soll der Junge sein 
vom Mutterleib an bis zum Tag seines Todes. Da betete Manoach zu dem 
HERRN und sagte: Bitte, Herr, der Mann Gottes, den du gesandt hast, möge 
doch noch einmal zu uns kommen und uns lehren, was wir tun sollen mit dem 
Jungen, der geboren werden soll. Und Gott hörte auf die Stimme Manoachs. 
Und der Engel Gottes kam noch einmal zu der Frau, als sie gerade auf dem 
Feld saß und Manoach, ihr Mann, nicht bei ihr war. Da beeilte sich die Frau, 
lief, berichtete es ihrem Mann und sagte zu ihm: Siehe, der Mann ist mir er-
schienen, der an jenem Tag zu mir gekommen ist! Da machte sich Manoach 
auf und folgte seiner Frau. Und er kam zu dem Mann und sagte zu ihm: Bist 
du der Mann, der zu der Frau geredet hat? Er sagte: Ich bin es. Und Manoach 
sagte: Nun, <wenn> dein Wort eintrifft, was soll die <Lebens> weise des 
Jungen und sein Tun sein? Da sprach der Engel des HERRN zu Manoach: Vor 
allem, was ich der Frau gesagt habe, soll sie sich hüten. Von allem, was vom 
Weinstock kommt, soll sie nicht essen, und Wein und Rauschtrank soll sie 
nicht trinken, und sie soll nichts Unreines essen. Alles, was ich ihr geboten 
habe, soll sie beachten. Und Manoach sagte zu dem Engel des HERRN: Wir 
hätten dich gern zurückgehalten und dir ein Ziegenböckchen zubereitet. Doch 
der Engel des HERRN sprach zu Manoach: Wenn du mich auch aufhieltest, ich 
würde nicht von deinem Brot essen. Willst du aber ein Brandopfer zubereiten, 
opfere es dem HERRN! Manoach hatte nämlich nicht erkannt, dass es der En-
gel des HERRN war. Da sagte Manoach zum Engel des HERRN: Wie ist dein 
Name? Wenn dein Wort eintrifft, möchten wir dich ehren. Doch der Engel des 
HERRN sprach zu ihm: Warum fragst du denn nach meinem Namen? Er ist zu 
wunderbar! Da nahm Manoach das Ziegenböckchen und das Speisopfer und 
opferte es dem HERRN auf dem Felsen. Er aber vollbrachte Wunderbares, und 
Manoach und seine Frau sahen zu. Es geschah nämlich, als die Flamme vom 
Altar zum Himmel emporstieg, da fuhr der Engel des HERRN in der Flamme 
des Altars hinauf. Manoach aber und seine Frau sahen zu und fielen auf ihr 
Angesicht zur Erde. Der Engel des HERRN aber erschien Manoach und seiner 
Frau danach nicht mehr. Da <erst> erkannte Manoach, dass es der Engel des 
HERRN war.382 

David 

Und Achisch antwortete und sagte zu David: Ich weiß es, denn in meinen Au-
gen bist du <so> gut wie ein Engel Gottes. Doch die Obersten der Philister 
haben gesagt: Er soll nicht mit uns in den Kampf hinaufziehen!383 

                                       
382 Ri 13,3-21 
383 1. Sam 29,9 
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Und deine Magd sagte <sich>: Das Wort meines Herrn, des Königs, möge 
doch zur Beruhigung <für mich> sein. Denn wie der Engel Gottes, so ist 
mein Herr, der König, um das Gute und das Böse anzuhören. Und der HERR, 
dein Gott, sei mit dir!384 

Er aber ist als Verleumder gegen deinen Knecht zu meinem Herrn, dem König, 
gelaufen. Doch mein Herr, der König, ist wie der Engel Gottes. So tu, was 
gut ist in deinen Augen!385 

 

                                       
384 2. Sam 14,17 
385 2. Sam 19,28 


